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Geneigter Leſer

—oſer und Reubauer haben die
ieztlebende Gottesgelehrte

Arbeit ſei lehret die Vorrede des

geſchildert Wie ſchlecht die

Letztern Wie unvolſtandia aber das Werk
des Leztern ſeyn muſſe kan ſchon der ſchlieſ
ſen der es nicht kennet und nur dieß weiß
daß der Verfaſſer mitten bei ſeiner Unter
nehmung von dem Tode ubereilet worden
Funf Jahrr ſind verfloſſen da man weder
Fortſetzung noch Zuſatze ſiehet Dieß be
weget mich mit der gegenwartigen Schrift
hervorzutreten

Anfanglich war ich Willens nur die
moſeriſche und neubaueriſche Arbeit fort
zuſetzen Aber es wurde wenigen Leſern
gefallen wenn ſie meine Nachruhten nicht
eher gebrauchen könten als bis ſte ſich jene
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Vorrede

Bucher angeſchaffet hatten So fand ſich
auch bei ſelbigen Buchern gar zu viel aus
zubeſſern und nachzuholen Demnach
faste ich einen andern Entſchluß und er
theile hiemit eine neue und von jenen
Werken unterſchiedene Schrift

Jhre Einrichtung bindet ſich gar nicht
an Moſern Neubauern oder andere Ver
faſſer Die jetzige Gottesgelehrte werden
von mir etwa auf die Art beſchrieben wie
ich bisher von den jungſtverſtorbenen Ge
lehrten gehandelt habe Jch unterſcheide
einen Redner von einem Verfaſſer oer ei
nen Beitrag zur Hiſtorie der Gelahrheit
darleget Alle Weitlauftigkeit in Worten
bleibt aus meiner Schrift zurufk Je kur
zer ſich die Lebensumſtäande ausdrucken
laſſen je lieber iſtes mir Gebohren ſehn
Eltern haben heirathen und dergleichen
Dinge erfodern im geringſten nicht daß
man ſie in lange Perioden kleide und gan
ze Blatter damit ausfulle Noch weniger
iſt notig bei jedem Anfange einer Beſchrei
bung eine gewiſſe Abhandlung als eine
Vorrede voranzuſchicken ehe man zur
wirklichen Meldung der Lebensumſtande
ſchreitet Nichts deſto weniger muſſen

die



Vorrede

die hiſtoriſche Nachrichten ſo volſtandig
als immer moglich geliefert werden Dem
nach ſuche ich mit einem knrzen Vortra
ge vieles zu ſagen Ein anderer mag den
Vorzug behalten daß er das auf einen
Bogen ausdehnet was bei mir ein paar
Seiten ausmachet

Moſer und Neubauer beſchreiben nur
Lutheraner und Reformirte Jn gegen
wartiger Schrift konnen auch andere Re
ligionsverwandte einen Plaz bekommen
Den Namen eines Gottesgelehrten neh
me ich in ſeinem weitlauftigſten Verſtan
de damit die Leſer etwas deſto volſtandi
geres alhier finden mogen Groſſe Man
ner ſollen ſich ohnedem von den kleinern
warhafte Gottesgelehrte von den Jrlich
tern genug unterſcheiden Die Natur
der Sache fodert jedoch daß ich hauptſach
lich auf die angeſehenſte Manner meine
Bemuhungen richten muß

Bei den Schriften der Gelehrten als
woraus man die Beſchaffenheit ihrer Ge
lehrſamkeit und ofters ihren ubrigen Cha
racter warnimt kan ich ſo ſehr kurz nicht
ſeyn Man wird zuweilen einen nuzli
chen Auszug aus dieſem oder jenem merk

A3 wur



Vorrede

wurdigen Aufſatz wenigſtens eine kleine
Anzeige ſeines Jnhalts bei mir antrefſen
Der bloſſe Titel mancher Schrift iſt ohne
dem ſo dunkel daß man aus ihm den Jn
halt des Buchs nicht errathen kan

Eine alphabetiſche Ordnung der Got
tesgelehrten ſindet alhier nicht ſtatt Denn
ſie fuhret allerhand Unbequemlichkeiten
mit ſich Die vornemſte iſt daß man ih
rentwegen von einer und der andern Per
ſon etwas unvolſtandiges zu liefern ge
zwungen wird wenn der Anfangsbuchſtab
des Zunamens ſolche Perſon zu fruhe auf
den Schauplatz rufet

Da ich uberhaupt auf die Volſtandig
keit meiner Schrift ſehe ſo werde ich von
den beſchriebenen Gelehrten kunftig die
gehorige Fortſetzungen mittheilen

Es ſol mir auch nichts angenehmer
ſeyn als wenn jemand zum algemeinen
Nutzen meiner Leſer mit ſeinen ſchriftli
chen Nachrichten mich beehren wil Die
Briefe an mich duürfen nur auf die Poſt
nach Hannover oder an den Verleger die
ſer Schrift zur fernern Beſorqung gegeben
werden Stemmen den 20 Jenner,i7zl

Lau



dh

Kaurentius Fageman
Docrtor der Gottesaelebrheit Koniglicher aroslrittannt
ſcher und churhannoreriſcher Conſiſtorialrath erſter Hof

prediger und Generalſuperintendent der Grefſchaften
Hoya und Diepholz

iſt dieſer Gottesgelehrte und ungemein
beliebte geiſtliche Redner am io Auguſt
1692 in Wolfenbuttel gebohren Die
wohlhabende Eltern Statius Andreas

Hageman und Anne Catharine Gloren uberga
ben ihn dem Archidiaconus Magiſter Oldekop
und nachmals dem Paſtor Georg Nitſch zur Pri
vatunterweiſung 1207 wandte er ſich nach
Quedliuburg auf das Gymnaſium da ihn vor
nemlich der aelehrte Rector Cobias Eckard
anfuhrte Unter deſſen Vorſiz vertheidigte er ei
ne von ihm ſelbſt verfertigte Abhandlung de genio
tutelari 121o zog er nach Jena auf die Univer
ſitat Hier horete er den Johan Jacob Sor
bius Johan Andreas Danz Johan Reinbard

Rus
Deſſen Leben leſen wir in einer ſebonen lateiniſchen

Schre:bart von ſeinem Sobhn Heurn Chriſtian Hen
rich Erkard jetzigen Profeſſor der Beredſamkeit und
Dichtkunſt in Jena beſchrieben Es ſtehet in den
Fuercitationibus Societatis latinae quae lenae eſtf PVol

II AJſ 17430 gr auf der zzz und den ſoigenden
Seiten



Laurentius Hageman

Rus Johan Franz Buddeus Michael FJortſch
Burcard Goihelſ Struv und Gotlieb Stolle
Mit des letzten Beiſtande vertheidigte er 1712
eine akademiſche Streitſchrift Aan Homerus fue
rit Pbiloſophus moralia 1713 wandte er ſich nach
Leipzig Olears und Pfeifers Horſaale üeß er
nicht unbeſuchet Auf Befehl Herzotz Auguſt
Wilhelms zu Wolfenbuttel nam man ihn
zum Collegiaten des Kloſters Riddagshauſen auf
Jezt ubte er ſich 4Jahre im Predigen Catechi
ſiren und Diſputiren unter dem Abt Gotlieb
Treuer 1719 riefen ihn die Herren von Stein—a
berg zum Prediger nach Bodenburg einem Fle
cken an der wolfenbutteliſchen und hildesheimi
ſchen Grenze 1727 erhielte er von dem Rath
der Reichsſtadt Nordhauſen den Ruf zum Paſtor
an der daſigen Blaſükirche 1728 wehlete man
ihn zu Hannover zum Paſtor bei der altſtadter
Marktkirche Als der Conſiſtorialrath Baltha
ſar Menzer ſtarb ernante ihn der Konig 1742
zum Conſfiſtorialrath und zweten Hofprediger
auch Superintendenten der neuſtadthannoveri
ſchen Dioces Wie der Conſiſtorialrath Hein
rich Eberhard Konig in die Ewigkeit gieng ward
er erſter Hoſprediger und Geueralſuperintendent
der Grafſchaften Hoyhya und Diepholz Dage
gen trat er die gedachte Superintendentur bei der
zweten Hofpredigerſtelle dem Herrn Conſiorial

rath

(2 der den Mert 1662 gebobren ward den 17 Mert
1714 dem Vater Anton Ulrich in der Regiernug folg
te nud den z Wertz 173i ſtarb nachdem er ſich drei
mal vermahlet hatte



Laurentius Hageman

rath Gabriel Wilhelm Gotten ab Bei Anwe
ſenheit des grosbrittanniſchen Monarchen in
Gottingen geſchahe daſelbſt am mugouſt 1548
eine feierliche Promotion in allen Farulta
ten Jn der theologiſchen ertheilte der dama
lige Decan Herr Georg Henrich Ribov den ab
weſendena geiſtlichen Conſiſtorialrathen zu Han
nover (7 Herren Erythropel Hageman Ples
ken Gotten und dem gegenwartigen Profeſſor
Herrn Friedrich Withelm Kraft heutigen Se
nior des geiſtlichen Miniſterii zu Danzig die Do
ctorwurde Der Anſchlag des Herrn Ribov
erſchien auf Bogen in mit der Aufſchrift
Ad panegyrin folennaſimam ſub aduentum Sereniſ
ſimt ac Potentiſiimi Frincipit ac Domini Demini
Georgii II Regis Magnae Brittanniac  im qua

Virie Summe Venerabilibut  Maxime Reue
rendo, ſummi in Tbeologia bonores conferentur
inuitat quaedam aiſſerit de oeconomia Patrum

methbodo diſputandi xur duauur Georgius
Henricus Ribouius

Seit dem 15 Mai 1742 lebt unſer Herr Con
ſiſtorialrath in der andern Ehe mit Magdalene

Ap SoEs beſtehet nemlich das hieſige Conftſtorrum aus
geiſtlichen und weltlichen Rathen Die heutige
ſind Herr Johan Peter Tappin Director
Herr Gerhard Aohan von Bode Hofiath Heir
David Wilhelm Erythrortl Herr Chriſtian Ul
rich Grupen Conſiſtorialrath und Burgein eiſter der
Altſtadt Hannover Herr Philip Conrad Hugo

Conſiſtorialrath und Archivarius Herr Lauren
ttus Hageman Herr Meinhard Plesken
Herr Gabriel Wilhelm Gotten
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10 Laurentius Hageman
Sophie der iunaſten Tochter des ehemaligen
Amntmanns zu Marienwerder Herrn Johan
Friedrich Denicke Seine Schriften ſind fol
gende

Die gedachte Abhandlung 4de genis tutela

ri 1710
Die erwehnte akad Streitſchr An Home

rus
Betrübter Seelen geheime Abrede mit

Got unter dem Kreuz aus Pſ XXXVilll 10
eine Troſtſchrift an Chriſtoph Ernſt von Wris
berg

Ecbert Noordbeeks Erklärung der
Weiſſagung Malachiä aus dem Holiändi
ſchen uberſetzet und mit Anmerkungen ver
mehret Braunſchweitt 1727

Damats gedachte er auch Dan Whitby Um
ſchreibung des neuen Teſtaments auf gleiche Art
herauszugeben Wichtigere Geſchafte vornem
lich der Ruf nach Nordhauſen unterbrachen die

ArbeitGottes Zeugniß unter ſeinem Volk oder
Samlundg unterſchiedener tzeiſtreicher und er
baulicher Reden welche von einigen Rednern
in Ractelland gebalten ins Deutſche überſetzet
Braunſchw 1728 ar.8 Sind ro Predigten

1734 erfolgte das andere Zehend derſelben
1hedſame Worte an die Menſchen auf

daß ſie geſund ſeyn im Glauben in einitgen
Reoen bei Erklärung verſchiedener auserleſe
ner Terte der heiligen Schriſt Verhandlung
ganz wichtiger Warheuen der Religion vor

getragen



Laurentius Hageman 11
getraten nunmehro aber zu fernern Unter
richt der Unwiſſenden zur Warnunttor Got
loſen zur Ermunteruntz der Fromn en und
zum Troſt der Betrübten herausnetieben
Zehend Tit 13 Um der Sache willen
ſtrafe ſie ſcharf aufdaß ſie geſund ſeyn im
Glauben Braunſchieig verlecits Ludolph
Schroder 1728 gr 8.21 Jſt das erſte Ze
hend ſeiner eigenen Prediaten

li Zeheno Daſeibſt 1731 17
59 dehend Daſ 1734 153
10 IV Zehend Daſ 1734 15Daukbares Andenken an tqötliche Wun
derwege Oder emige tteiſtuche Reden wel
che bei ſeinem Beruf von Nordhauſen nach
Hannover unter gotlichem Gaadenbeiſtande
gehalten nun aber auf einiter Freunde Be
gehren und zum Denkmal gotlicher Gute aus—
gefertiget hat L.ch Gedente alle des Weges
durch den dich der Herr dein Got ggeleitet
hat  Bewoſ Vlli Hannover bei Nico
laus Förſter und Sohn 1731 groß 10
Dieſe enthalten die Gintpredigt zu Hannover
uber Luc XVII 114 19 die Abſchiedspredigt zu
Nordhauſen uber Philipp 12 und die Anzugs
predigt zu Hannover uber Eph 15

12 Denkmal evantieliſcher Jubelfreude des
Hauſes Jacob Oder Geiſtliche Reden wel
che bei feirung des zweiten evangeliſchen Ju
belfeſtes wegen ubergebener Confeſſion zu
Augsburg der Gemeine Gottes zu St Ja
cobi und Georgii in Hannover vorgetragen

wor



12 Laurentius Hageman
worden Hannover verlegts Nicolaus För
ſter und Sohn 1751 142 ohne das Ti
telbiat Dieß Denkmal enthalt Jubelpredig
ten Die erſte uber Apoſtetg XXIV 14 16
ſtellet vor Das freimutitte Bekentniß der ev
angeliſchen Kirche von dem heiligen Wege
datauf ſie wandelt Wie die evangeliſche
Kirche bekenner daß der Weg darauf ſie
wandelt zu einem allerheiligſten Glauben ans
fuühre ll Wie derſelbige Weg auch zu emem
heiligen Leben und Wandel anleite Die an
dere uber Matth Xl 25 26 beſchrelbet das
Werk der Reformation als ein Werk das
Got tgethan hat als ein wundernswürdir
ges Il als ein preswürdiges Werk

13 Hirtenſtinme an die Schäflemn JEſu
Oder Erbaulicher Unterricht vor Kinder
wie ſie ſich nach ihrer Confirmation zur Be
wahrung ihres Glaubens in einem reinen
Gewiſſen aufführen ſollen Aus dem Engli
ſchen des Herrn Joſia Woodwaros überſetzet
und denen neulichſt in der Gemeine zu St
Jacobi und Georgu in Hannover in ihrem
Glauben beſtätigten lieben Kindern zum im
merwährenden Andenken ihrer geiſtlichen
Verlobung an den dreiemigen Got und zum
Zeuczniß ſeiner aufrichtigen Sorge fur ihre
Seclen übergeben Zu bekommen bei Nicol
Förſter und Sohn 1731 Hannover

14 JEſus in der Mitte derer die nach ſei
nem Namenagenennet ſind in einer Predigt
am Sontage Quaſimodogeniti 1733 aus Joh

XX



Laurentius chageman 13
XX 19 gezeiget Hannover bei Johan Ja
cob Forſter 1733 gr 1B
19 Die groſſe Glükſelicgkeit einer frubzei
tigen Gottesfurcht und die erſchrekliche Fol
gen welche aus denen Lüſten der Jutgeno ent
ſtehen qezeiget aus Luc XV 18 von Jo
fia Woodward weiland der heiligen Schuift
Doctor und berühmten Prediger in Engel
bhand nunmehro aber nach der zweiten engli
ſchen Editrion ins Deutſche uberſetzet und de
nen neuligſt in der Gemeine zu St Jacobi
und Georgii in Hannover in ihrem Glauben
beſtätigten lieben Kindern zum immerwäh
renden Andenken und zum Zeugniß ſeiner auf
richtigen Sorge für ihre Seelen übergeben
Hannover verlegts Joh Jacob Förſter 1733

6B16 Das Heiligthum der Chriſten Oder
Der Raum fur busfertige Sünder bey einem
mirtleidigen Erlofer aus den Worten Lucä
XIV 22 Es iſt aber noch Raum da ehemals
von Thomas Whitacker in engliſcher Sprache
beſchrieben nunmehro aber ins Deutſche

überſetzet und denen neuligſſt in der Gemeine
zu St Jacobi und Georgunin ihrem Glauben
beſtätigten Kindern zum beſten und zu ihrer
Ermunterung auch an dieſem Raum Theil zu
nehmen herausgegeben Hannover verlegts
Johann Adoiph Gerken 1734 88

17 Das herliche Evangeltum des ſeligen
Gottes in einigen Reden uber verſchiedene
Stellen der heiligen Schrift vorgetragen

Da



14 Laurentius Hageman
Daſelbſt in eben dem Verlage 1736 18
Hiemit machte er den Aufang zu einer neuen
Samtung von ſeinen eigenen Predigten Die
ſer erſte Theil enthalt 12 derſelben

18 Zwerten Theil Daſ 1736 17 Wie
der erſte Theit zur Oſtermeſſe erſchienen war ſo
erforgte dieſer andere zur Michaelismeſſe und lit
fert gleichfais 12 Prediaten

19 Dritter Theil Daſ 1737 17 Dieſefaſſen 10 Predigten und eine Troſtſchrift in ſich

20 Der oierte Daſ 1738 tg Selbigeliefern ez ſejner eigenen Predigten und eine aus
dem Engliſchen des John Svans uberſezte im
gleichen ein Regiſter uber alle Thelle:

21 Der funſte Daf 1744 Var
innen ſind 24 Predigten

22  Der ſechtte Daſ 1746 Hier
werden 28 Predigten angetroffen

23 Ihom Tenniſonii Commentat de iaparitio
nibus in ſymbolicit Adiectae funt ſtris
ctut ae in libell Anonymi de pracexiſtentia animae
Cbriſti Haanou 1740 13 Bogen Dieſet Un
genante war der Roques

24 Betrachtungen über die götliche Er
ſcheinungen im alten Teſtamente und die dar
innen ggeoffenbarte gotliche Volkommenheiten
Hannover ber Johan Adolph Gerken 1743

Sind 17 Predigten Alph 20 zwei

Siehe meme zuverlaſſige Nachrichten von jungſt
verſtorbenen Gelehrten nu drrrten Stucke Zela
le 1750. auf der z58 Sent



Laurentius Hageman 15
25 Zweiter Theil Nebſt eimten Reden

über die Eeſcheinungz des heilitien Geiſtes am
Pfincſttane Daſ 1745 215 Bogen Gs fan
get ſich dieſer Theil mit der achtzehnten Predigt
an und gehet bis auf die ein und dreiſſiaſte

26 Samluntz götlicher Zeugniſſe von dem
Leiden Jeſu Hannov 1747 Alph 18
Sind Paßionspredigten uber verſchiedene Spru
che
27 Zweiter Theil 1748 Alph 12

28 Dritter Cheil 1749 Alph 17B

29 Voxrrede un gsPalnis Dractut
rüntt ieiner Auferiehung Hannover 1744
bey Job Adolph Gerken 16 Bogen

zo Vorrede zu Herrn Johan ChriſtophStrodtmans Verſuch von den Wirkungen der

guten Enttel Wolfenbüttel 1744 bey
Meißnern 141

31 Vorrede zu Herrn Johan Ludolph
Reusmanns Zeuqniſſen der Warheit zum
Glauben und zur Gotſeligkeit Hamburg
1747

32 Vorrede zu Herrn Anton Paul LudwigCarſtens Betrachtungen über Apoſteltj XVII

27 Hannaver 1748 bey Forſters und Sohns
Alph  B

Johan
Den andern Theil dhieſes Verſuchs ließ Herr

Strodtman 1747 hervortreten 13
cer Den andern Theil dieſer Predigten lieſerte Herr

Keusman 1730 11 9B
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Zohan Bhilip Sreſenius

Dortor der Gottesgelahrheit Senir des lutheriſchen Mi
niſterii zu Frankfurt am Main Conſiſtorialrath und

Paſtor an der dofigen Hauptkurche zu
den Barſuſſern

Gunntnntruntntue
ben verdienet dieſer achte Gottesgelehrte.eine der
oberſten Stellen Seine Geburt vermehrte am
22 des Weinmonats 1705 zu Niederwiefe einem
Dorfe in der Pfalz bei Kreuznach die Zahl der
Lebendigaen Der Vater Johan Wilhelm Fre
ſenius ein dortiger Prediger der 1727 ſtarb un
terwies ihn bis in ſein ſiebzehntes Jahr Die
Mutter hieß Marie Margarethe Metzin Che er
1723 auf die Univerſitat Strasburg zog unter
richtete ihn ein Jahr der Prediger zu Merxheim
am Naheſtrom Magiſter Hofman Zu Stras
burg horete er den Elias Silberrad und Johau
Michael Lorenz Unter dem Lejtern vertheidigte
er offentlich Ibeſer de iuſtificatione Ein Jahr
verſahe er zu Hauſe die mehreſte Amtsverrichtune
gen des kranklichen Vatere 1726 rief ihn der
Rheingraf zu Grumbach hieher zur Unterwei
fung der jungen Herſchaft 1727 foderte ihn der
Herzog von Zweibrucken zum Feldprediger in
frantzoſiſche Dienſte Gleich nachher traf der
Ruf zur Pfarre nach Niederwieſe ein Selbi
genzog er vor Demnach bekleidete er die Stel
le die ſein Vater gehabt hatte von 1727 bis
1734 Wie er jezt des Krieges wegen unſicher

war



Johan Philip Freſenius 17
war und auf Anſtiften der romiſchcatholiſchen
Geiſtlichen von einer Soldatenparthei beinabe
aufgehoben ware ſo wandte er ſich nach Darm
ſtadt Man verlangte ihn nach Gieſſen zum
Burgprediger Hier beſtellete man ihn auch zum
erſten Collegen am Padagogio 173 trat er mit
Charlotte Fridericke der zwoten Tochter des
furſtlichen naſſauſiegiſchen Kammerdirecto.v Re
gierungs und Conſiſtorialraths Johan Lorenz
Miltenbergers in den Eheſtand weichen Got mit
verſchiedenen Sohnen und Tochtern ſegnete
r736 eruanta ihn der Landgraf Ernſt Ludwig

18 eus in Darmſtadt Alſo brach

hieite er bei ſeinem Amte die Aufſicht uber das
erden vr des rathmonats dahin auf 1738er

neuangerichtete Proſelytenweſen 1742 rief man
ihn zum andernmat nach Gieſſen zum auſſeror
dentlichen Profeſſor der Weltweisheit Defini
tor und zweten Stadt und Burgprediger Den
 Jenner 1743 ubernam er das akademiſche
Lehramt mit einer Rede de limitibur rationit
ſidei die in dem erſten Theile ſeiner Paſtoral
ſamlungen ſtehet Nach einem halben Jahre
wehlete man ihn zu Frankfurt am Main zum Pa
ſtor bei der Peterskirche Hier ſtand er bis 1747
da er an die Catharinenkirche kam Nach des
Senior Walthers Abſterben erlangte er

1748der den i5 Vecember 1667 gebohren uand den 14
September 1739 geſtorben iſt

(x* Deſſen Lebensgeſchichte findet mon in meinen zu
veri Nachr von jungſtverſt Gel im vterten
Stucke Zelle i750 von der 713 bis zur 730

Schmerſahls jeztl Gel



18 Johan Philip Freſenius
17a48 das Seniorat des lutheriſchen Minniſterii
die Couſtſtorialrathsſtelle und das Paſtorat an
der Hauptkirche zu den Barfuſſern Die theblo
giſche Facultat zu Gottingen ertheilte ihm abwe
ſend 1745 die Doctorwurde (5 Ein richtiges
Verzeichniß ſeiner Schriften lehret ihn weiter
kennen Hier iſt esAntiwenlingerum Oder Grundliche Wi

derlegung einer unter dem Titel Friß Vogel
oder ſtub von Joh Nic Weislinger heraus
tiegebenen Schm̃ab und Läſterſehriſt 173 87
ZGeislinger grif ihn darauf hart an in der groben
Schmahſchrift Auserleſene Merkwürdugkei-
ten ven alten und neuen theologiſchen Markt
ſchreiern Strasburg 1738 MWei deri
Aufſaz gar zu pobelhuft war ſo ſleß ihn Herr
Freſenius unbeantwortetit uicliRurze Erorteruüg zweier Gewiſſensfuañ
gen Ob ein Preditzer welcher nutten untern
den Jrgläubige wohnet im  Gewiſſen vet
bunden ſei die Jrthümer derfelbigen fleiſſu
zu widerlegen feuie Zuhörer dagegen zu befe
ſritten die Jrrende ſelbſt zu ſuchen und wenn
ſte ſich finden laſſen zur oöffentlichen Gemein
ſchaft der wahren Kirche auf und anzumeh
men II Wenn ſich deswegen eine groſſe Ge

 ſahr
ce Solches machte der damalige Deean Herr Jacob

 lhelm fenerlein ant emem Anſchlage bekant der
bri oenn Vandeuhok auf  Nuartbogen gedrukt iſt
nud eeue ſchwere Sielle de Danaidibus Dirct aus
dem etſien Ortefe vrs tamiſchen Llenetis au dte Co
rintherennd veſſen ſechſten caputtel erlautert



Johan Philip Freſenius 19
fahr der Verfolgung uüber ihn erbebet ob er
ſich mit gutem Gewiſſen ſo lantte die ctabr
währet von der ihm anvertrauten Cemente
entfernen und anderswo ſeine Sicheeb itn
chen dürfe Stehet in dem vierten Scucceens
Heſſiſchen Hebopfers von der ans bis zur
432 Die beide Fragen werden hetabet

Das uad 10 Stut des Zejnechen
Hebopfers wurden von ibm als Mitdrertern des
Werks mit veranſtaitet (7

 Die wohlbelohnte Treue eines rechtſchaf

12
tenen Lehrers wolte als der hochwürdnge-

———55 den 15 April 735hrnn ſelthea Cod aus dieſer Welt ge

ſchieden den darauf erfoltzten 22 April bei deſ
ſen Beerdicqungg aus Offenb lIl 7-1 vorſtel
len ſ.w Gieſſen 1735 in folio und  (*2*

Dieſes Rambachs Erläuterung uber die
jreecepa bomitetitu lirn Die andere Aus
gabe erfolgte zuů Sieſſen ber Joban Phelip Krie

tier 1746 auf  A 22 Sie ſtimmet mit
der erſten uberein Man findet in dem Werke

Herrn Freſenius Vorrede von Ram
bachs kurze Vorrede Deſſen Abhandlung
ſeibſt Solche enthalt Prolcgomena ad praeceota
bomiletica und folgende Kapitel De Eaordio
concionir De teatus ſaeri electiene he

textus

Siehe meine zuv Tachr von jungſtv Gei im lil
St auf der 483Ten Hieſelbſt auf der 485 und den fug

(*s4 Daſ auf der ziz
(*xt3 Daſ uuf der 443
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textus electi ncditatione De textus meditan
do pertractati diſpoſitione De textus diſpoſiti
expoſitione De textus expoſiti applicatione

De concionis concluſione De ſtilo in conciu
ue adbibendo De aclione machen Regi
ſter den Beſchluß 1750 folgte die dritte Aufla
ge hiervon

Rambachs Werk Chriſtus im Moſe
Der andere Cheil erfolgte i2737 Herrn Freſe
nius Vorrede vor jedem Theile in wider den
wertheimiſchen Bibeluberſetzer gerichtet

Rambachs Betrachtungen über den Rath

Gottes von der Seligkeit der Menſchen
in Gieſſen verlegts Krieger 127
1750 folgte eine neue AuflageKRurze Nachricht von den neuen Praſez

lytenanſtalten zu Darmſtadt Darmſiadt ſol
1B Sie ſtehet auch in dem 21 Stucke det
Seſſ Hebopf von der 57 bis zur 63

Ausführliche Beſchreibung der Proſely
tenanſtalten zu Darmſtadt Darmſtadt 1739
41B

10 Die Freudigkeit eines Lehrers der bei
dem Abſchiede von ſeiner Gemeine mit War
heit ſatzen kan daß er rein ſei von aller Blut
Darmſt 1742 4B Jſſt die Abſchiedspredigt die er am 28 des Weinmonats 1742 in der

Schloskirche zu Darmſtadt hielte
11 Be

Eben daſelbſt
(Gxn Daſelbſt auf der a456

e5 Daſ anf der 495
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11 Betrachtungen von Chriſto Erſter

Band Zullichau 1743 in Verlegung des
Waiſenhauſes

12 Antritsrede von der apoſtoliſchen Lebhr
art als dem beſten Muſter nach welchem ein
Prediger des Evangelu ſeine Lehren einzurich
ten hat wie ſolche bei Uebernehmung ſeines
öffentlichen Lehramts zu Frankfurt am Main
am Sontag Rogate 1743 in der St Peters
kirche daſelbſt vorgetragen worden 1743

13 Vorrede zu der frankfurtiſchen Auflage
a7a von Rambachs Betrachtungen uber
VBub ganze Abrben Chriſti

14 Gedächtnisrede welche bei Beerdigung
des Conrad Hieronymus Sberhard ge
nant Schwind Sr Raiſerl Maj wirklichen
Raths wie auch älteſten Schoffen zu Frank
furt am Main nachdem derſelbige den Jul
1744 im 9i Jahre ſeines Alters verſchieden in
der Catharinenkirche den Jul gebalten wor
den Frankf 1745 vorne ſtehet das Bildnis
des Verſtorbenen

15 Vorläufitze Antwort welche er denjeni
gen zu ertheilen pfletget die ihn fragen ob ſie
zu der hernhutiſchen Gemeine übergehen oder
in derſelbigen bleiben ſollen“ Frankf zu finden
bei Johan Leonhard Buchner im Barrſuſſer
kreuzgang Gedrukt bei Johan Bernhard Ei
chenberg dem Aeltern 1745 10 Eine
hofliche Schrift wider den Grafen von Zinzen

dorf

(5 Daſ auf der 438
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dorf Sie billiget eines und das andere Gute
bei demſelben und verwirft das ubrige Boſe
ESzie aieht eine Nachricht von der hernhutiſchen
Sekie und eine Warnung gegen dieſelbe Der
Porhericht beichreibet den Weg welchen Herr
Freſenius bei Unterſuchung dieſer Sekte betreten
hat Solcher iſt Ein herzliches Gebet zu
Got um den noticten Aufſchluß von dieſen
ſchembaren Bewequngen in ſeiner Kirche

Emine genaue Prüfung der hernhutiſchen
Sache nach dem geoffenbarten Worte Got
tes Eine ſorgfältige Leſung der hernhuti
ſchen Schriften Der Umgang mit den
Lerten dieſer Parthei Eine fleijuge Cor
reſpondenz mit rechtſchaffenen Männerii über
ſolche Sache Die Abhandlung ſelbſt beant
wortet die auf dem Titel ſtehende Frage mit
Nemn Nieſe Antwort wird durch folgende Sa
tze unterſtützet Oem Grafen ſet es um An
ſehen in der Welt zu thun Er beſitze die
Tuchticzkeit nicht welche zu der Arbeit erfor
dert wird wozu er von dem Heilande berufſen
zu ſeyn vortliebt Er misbrauche den Na
men der alten mähriſchen Brüder nur dazu
damit er ſih bei mancherlei Vorfällen dahin
rer verſtecken und ſeinen Anſtalten ein Anſe
hen machen möge Er tractire die wich
tigzſte Sachen mit einer auſſerordentlichen
Leichtſinniukeit Er hanchiere an den ar
men Seelen init mancherlei Liſt Hinterge
hungen und Unwarheiten Die Hernhu
ter ſuchten durch Uebertretungen des vierten

und
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und fiebenden Gebots ihren Zwek zu erreichen

Es wird ein Exempel beigebracht daß der Graf
den Eltern ihre Kinder ſoggar unter de ent
ſezlichſten Banflüchen abodrohe Und ſo lieſet

man hier einen Brief von demſelben aus Poila
delphia unterm 26 December 1.2 an den
Kiefer Friedrich Vende in Germantown
Herr Freſenius begleitet den Bitef mit Anmer
kungen Die hernhuter bedieneten ſich ei
nes verfuhriſchen Loſes Sie ſuübreten fa
natiſche Andächteleien ein Sie hegzeeren
einen ghohtn ſIndifferentismus k)Se bät
eenn dierübue Gewenheit die Lehre von der
Erlöſuntz Chriſti allem zo treiben und die an
dete götliche Marheiten entweder nicht oder
doch gar ſelten und ſehr ſchlatericz zu berüh
ren Oer Graf ſenm der Lehre ſehr wan
kend und irrig Er und ſrine Jungger ruh

meten Dinge von ſich die ſie nicht hatten und
die auch die beſte Chriſten in dieſem Leben
nicht erlantzten Er habe den argſten Ge
wiſſenszwantz eingeführet Beiden bern
hutiſchen Anſtalten leide auf Se.ten derjeni
gen die mit dem Bande der Ehe nicht ver
bunden ſind die Erbarkeit und Schamhaftige
keit auf Seiten derer aber die mit crnander
in den Eheſtand treten oder ſhon in demſel
ben leben die Gewuiſſensfreibeit Noth

Wan finde in dieſer Gemeine keme wabre
ſondern eine ſectriſche Liebe Nach Abhand

lung dieſer Puncte werden 11 Einwendun
gen der Hernhuter beantwortet

B4 Dem
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Dem Grafen war dieſer Tractat ein Dorn im

Auge Er fieng deswegen einen ſchriftlichen
Briefwechſel an Den1Junius 174 ſchrieb er
von Marrenborn an den Senior Walther in
Jrankfurt und beſchwerte ſich uber den Herrn
Freſenius Walther handigte den Brief unſerm
Gottesaelehrten ein Dieſer ſchikte den Ju
nius ſeine Erklarung uber den zinzendorfiſchen
Brief an Walthern zuruck Walther ſchrieb
den io an den Grafen und ubermachte ieztge
nante Erklarung Den 18 ließ der Graf den an
dern Brief von Marienborn an Walthern er
gehen Der Leztere antwortete den 2ag Den
26 ſchrieb der Graf den dritten Brief an denſel
ben von Marienborn und hob damit dieſe Cor
reſpondenz auf Herr Freſenius theilet uns den
Briefwechſel in der erſten Samlung der be
währten Nachrichten mit Der Graf veran
ſtaltete aber auch gedrukte Aufſatze wider unſern
Gottesgelehrten Erſtlich ließ er in die frankfur
ter gelehrte Zeitungen von 1745 auf der 295
und 296 Seite etwas wider ihn einrucken
Zweitens lieferte er Die gegenwärtige Geſtalt
des Kreuzreichs Jeſu in ſeiner Unſchuld
Frankfurt und Leipritz 1745 Welchen Tra
ctat er dem Magiſtrat zu Frankfurt dedieirte
Drittens ließ er den gedachten Zeitungen auf der
3zs Seite noch etwas einverleiben So ſuchte
er den Leuten die Augen zu verblenden die des
Herrn Freſenius Schrift ihnen geofnet hatte
Dadurch notigte er den Leztern die bewährte
Nachrichten auszugeben die ich alsbald anfuh
ren werde 16
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16 Wahl und Krönungspredigten nebſt

dem Anhange einer Predigt von der Geſtalt
eines wahren Chriſten in der Liebe Frankf
1746 fol a3

17 Bewahrte Nachrichten von hernhuti
ſchen Sachen Erſter Band Frankf bei Jo
han Leonharod Buchner 1747 Jn dem
ſelben Jahre erfolgte die andere Auflage Dazu
erſchien in Liſſa ein Nachdruk Hiemit haben
wir nun ein Hauptbuch wider die Zinzendorfia
ner Jn dieſem erſten Bande findet ſich

Eine Zuſchrift an das lutheriſche Miniſte
rium in Frankfurt

Em nöotiger Vorbericht von den Prü
fungsregeln der hernhutiſchenSekte und eini
gen andern zur Vorbereitung auf dieſe Sam
lungen gehörigen Dingen Er beſtehet aus 16
Paragrapphen Jn dem erſten und andern ver
theidiget ſich Herr Freſenius gegen das was der
Graf in der gegenwärtigen Geſtalt des Kreuzr
reichs auf der 15 Geite wider ihn geſchrieben
hatte Jm vierten ſezt er in Anſehung des hern
hutiſchen Weſens Jch babe mich entſchloſſen auf
dieß groſſe und fur das Reich Chriſti ſo ſehr gefahr
liche Rirchenubel gerade zu loszugehen und mein
Augenmerk unverrukt dahin zu richten daß diejeni
ge die daſſelbe noch nicht recht kennen ſo ſchnel als
es ſeyn kan richtige Einſichten davon erlangen mor
gen Der 6s Paragraph liefert drei Generalregeln
wornach die hernhutiſche Handel zu prufen ſind
Nemlich Die Prufungsregeln welche die heiligt
Schrift an die Hand giebt haben eine gotliche Gul

B5 tigkeu
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tigkeit in ſich II Die Prufangsregeln welche in der
geſunden Vernunft ihren Grund haben folglich auch

der heiligen Schrift gemas ſind haben in gllen Un—
terſuchurgen vernanfteger Nenſchen ihre ausgemach

te Gultigkeit 11I Die Prufüngsregeln welche die
Gegner ſeloſt zur Unterſuchung ihrer eigenen Sache
theils vorſchreiben theils annehmen und zugeben
muſſen ſie gelten laſfſen wenn man ſich derſelben ge
gen ſte bedienen wil Der?7 Paragraphtheilet die
Special Regeln in zwo Gattungen Die erſtere
begreift die Prufungsregeln unter ſich was das
hernhutiſche Weſen in ſich ſelbſt ſei Die andere
die Beurtheilungsregelr was daroun zu halten ſei
Der Paragt erzehlet die Prufungsregeln Dit
offeutliche Schrtften der Hernhnter ſind kberhaupt
ein Zeugniß welches man nitt Recht gegen ſie anfuh
ren darf Weil die Sernhuter oft mit Fleiß dun
kel verſtekt abgebrochen unzulanglich und zwei
deutig reden ſo muß man dergleichen Stellen rich
tig zu erklaren ſuchen und die Erklarungen die aufs
moglichſte nach den Erklarungsregeln eingerichtet
ſind muſſen ſie gelten laſſen oder beſſere Erklarun
gen an die Hand geben Es wird hinzu gefuget
Wir haben hier mit dreien Erklatungsregeln ſchon
genug nach welchen man auch ſonſt den eigentlichen
Verſtand der Worte in allen gotlichen und menſchli
chen in allen guten und boſen Schriften aufzuſuchen

pfleget Die erſte iſt Man muß die Worte arſehen
in ihrem uechſten Verſtande den ſie haben konnen
Die andere Man muß die dunkeln Worte durch
deutlhert Stellen klar zu machen ſuchen Die drit

lte
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te Man muß die Erklarung dunkeler Worte ſo ein
richten daß ſie eine Aehnlichkeit mit dem Zuſammen
hange der Sache hat Wenn man obriakenliche
Edicte und andere Urtheile welche nach vorherde
gangener Unterſuchung herauskommen wider die
Hernhuter aufuhret ſo muſſen ſte es gelten laſſen

Jn der Unterſuchung der Hernhutiſchen Sache
darf man ſich auch auf Zeugen berufen Imo Pa
ragraph folgen Beurtheilungsregeln Nemlich
a)d Wenn wir in der Unterſuchung finden daß die
Hernhuter die heilige Schrift nicht fur die einzige
Richtſchnur in Glaubenslehren erkennen ſo muſſen
wir urtheilen doß ſie in dem Religionsprincipio von

der evangeliſchen Kirche abweichen Wenn wir
ſinden daß ſie herſchende Lehren fuhren die den
Glaubensbekentniſſen der evangeitſchen Kirche ent
gegen ſind ſo muſſen wir urtheilen don ſie ſich der
Uebereinſtimmung mit unſern ſymbeoliſchen Buchern
falſchlich ruhmen Wenn wir finden daß ſie ſich
den Rirchenverfaſſungen der erangeliſchen Rirche
nicht unterwerfen wollen und wirklich ganz andere

Verfaſſungen unter ſich einfuhren ſo muſſen wir ur
theilen daß ihre Abſichten in dieſem Stuk auf beſon
dere Neuerungen gerichtet ſind Wenn wit fin
den daß ſie ſich den Obrigkeiten und Landesgeſezen
in ſolchen Dingen die ohne Gewiſſensverletzung und
um der gemeinen Ruhe willen von den Unterthanen
gefordert werden nicht unterwerfen wellen ſo muſ
ſen wir urtheilen daßz ihre Sache fur die offentliche
Ruhe gefahrlich ſei Wenn wir finden daß ſie mit
Zugen Betrugen Jntriguen und allerlei Ranken

und
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und Practiken umgehen und daß wol gar ihr Plan
ſolches von ihnen erfordert oder doch ihre herſchen
de Gewonheit dahin gehet ſo muſſen wir urthetien
daß man ihnen im gemeinen Leben nicht trauen
noch ſie unter die ehrliche Leute zehlen durfe

Die erſte Samlung der bewährten
Nachrichten ſelbſt Sie enthalt Stucke
Das erſte iſt der vorhingedachte Briefwechſel
uber des Herrn Freſenius vorläufige Antwort
Man lieſet hier alſo Das Schreiben des
Grafen an den Senior Walther vom Jun
1745 Unſers Freſenius Erkläruntgz auf dieß
Schreiben vom Jun Walthers Ant
wort an den Grafen vom 10 Jun Des
Grafen zweites Schreiben an Walthern vom
18 Jun Walthers Antwort vom 25 Jun

Anmerkungen uber dieſen Briefwechſel
Herr Freſenius zergliedert die Briefe des Gra
fen und widerleget ſie umſtandlich Walthers
erſter Brief an den Grafen giebt ihm Gelegen
heit von der 133 bis 144 Seite des Grafen Gr
meinrede vom Vateramte des Sohnes gehal
ten in hernhag am Sontage des Advents
den 20 Dec 744 ganz einzurucken und von der
144 Seite an mit ausfuhrlichen Anmerkungen
zu degleiten So nimt er auch Anlaß auf der
194 und folaenden Seiten der Abſchiedsrede des
Grafen aus America eingedenk zu ſeyn die der
ſelbe in dem dritten Bande der Budingiſchen
Samluntgen auf der 188 und folgenden Seiten
geliefert und ſo betitelt hat Bruder Ludwigs
Rede zum Abſchied und Verlaß mit den ein

ländiſchen
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ländiſchen und europäiſchen in Penſilvanien
zurukgelaſſenen Arbeitern gebalten in Herrn
Stephan Bennezers chauſe in Philadelphia am
29 Dec 1742 (Jan 1743. Die Rede wird
hier mit den notigen Anmerkungen verſehen Das
zweite Stüt dieſer erſten Samlung iſt eine auf
richtige Nachricht von den hernhutiſchen Brü
dern und ihrem Verhalten in Sanct Peters
burg in einem Schreiben an Herrn Chriſtian
Schiffert Jnſpectorem des Collegu Frideri
ciani zu Rönigsberg in Preuſſen kurzlich vor
geſtellet von Tobias Plaſchnig evangeliſchen
Perrdiger am Raiſerlichen Cadettencorps zu
Sanct Petersburg Herr Schiffert hatte den
Herrn Plaſchnig wegen des Verhaltens der
Hernhuter in Petersburg befraget Hier erthei
let nun der Leztere die Antwort vom i7 Merz
1744 Er berichtet das was er aus eigener Er
fahrung weiß Herrn Freſenius Anmerkungen
zieren die Antwort

Die andere Samlung Wie die erſte
anfangs allein hervorgetreten war ſo folgte 1747
auch dieſe andere beſonders Doch wurden die
Seiten nach denen von der erſten Samlung wei
ter fortgezehlet Nach der Zuſchrift an den Her
zog Anton Ulrich von Sachſenmeinungen lie
fert dieſe Samlung gleichfals Stucke Das
erſte iſt ein Aufſaz von dem Regnier nachdem er
die Hernhuter verlaſſen hatte Er hat denſelben
in America verfertiget mit dem Titel Das Ge
heimniß der zinzendorfiſchen Sekte oder eine
Lebensbeſchreibung Johan Franz Regnier

wor
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woraus zu erſehen was für ein ſchädlich Ding
es ſer ſich von Menſchen führen zu lajjen
Geſchrieben aus Mitleiden und zur Warnung
denen die um ihrer Seelen Heil bekümmert
ſind Chriſtus ſpricht Jch bin der wahre
Hiunt Das andere Stüt iſt ein Auſſaz des Su
tors da er von den Hernhutern Abſchied genom
men hatte Er hat demſelben die Aufſchrift ge
geben Licht und Warheit beſtehend in einer
Unterſurhung dereSectenthorhen beſonders
der cjanz neuen unter dem Namen Hernhuter
bekanten Allen in dieſer neuen Sekte uner
fahrnen und nach der Warheit begierigen zur
dienſtlichen Nachricht mitgetheile durch Ge
org Jacob Sutor Auf Begehren gurer Füeun
de 1745 Beide Stucke bereichert Herr Freſe
nius mit Anmerkuntten

Ey Ein Begiſter uber beide Samlungeen
18 Bewährte Nachrichten von Hernhuti

ſchen Sachen Zweter Band Worin die
dritte und vierte Samlung nebſt einem Retti
ſter enthalten Frankj 1747 12 Be
Jn dieſem andern Bande befindet ſich

Eine VorredeDie dritte Samlung Gie faſſet4 Stu
cke in ſich Das erſte Des hochgebohrnen
Reichsgrafen und hHerrn Herrn Chriſtian
Eernſt Grafen zu Stolberg-Werniggerode
Schreiben an den Verfaſſer und Ausgeber
dieſer Samlungen von des Herrn Grafen von
Zinzendorf linlauterkeiten und ſectiriſchen Re
nigionsanttalten vom 25 Merz 1747 Das

andere
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andere Stük Drei merkwürdige Brieſfwech
ſel von hernhutiſchen Bingen Nemilich
zwiſchen dem Herrn Abt Steinmez.und cherrn

Spangenberg Zvriſchen dem Herrn
Grafen von Zinzendorf und Herra Mhercon
ſiſtorialrath und Jnſpector Hurg ?u Breslau
8s Zwiſchen dem Hherrn Grajen von Zinzen
dorf und dem Heron Paſtor Struenſeer zu
Halle Demnach lieſet man alhier Auguſſt
Spangenbergs Sebreiben an den herun Abt
Steinmez Harwhich den zMerz 1743 byeherrn
Steinmes Antwortſchreiben an denſelben vom
Se April 1743 Der anagezeiate zwete Brief
wechſel iſt aus den Actis hiſtorico eccleſiaſticir ges
nommen worin ihn Herr Burg hatte rucken laſ
ſen.t* Daraus folget hier alſo Die da
ſelbſt vorangeſezte hiſtoriſche Erlauterung die
ſes zweten Briefwechſels Das erſte Schrei
ban des Herrn  Grafen an den HhHerrn Burg
WBuhrau in Schleſien den 13 Sept 1743
Dus:zweite Schreiben des Herrn Grafen an
denſelben Peilau den Merz t744 »herrn
Burgs Antwortſchreiben Breslau den 14
ptil 1744 Das dritte Schre ben des Herrn
Grafen an den herrn Burtt Marienborn den

Jun 1744 Jn Anſehungqn des dritten Brief
wechſels finden ſich Des Herrn Freſenius
vorlaufigze Anmerkungen Polycarpus
mMüllers Schreiben an Herrn Struenſee Ma

rienborn
Wan findet ihn daſelbſt neſt einer vorcnaeſezten hie

iſtorrſchen Erlauterung in fechziaſten Theile Wei
matr 1740.2 von der 1041 bis zur 1045
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tienborn den zo Nov 1742 Herrn Struen
ſee Antwort Halle den Dec 1742 Das
erſte Schreiben des Herrn Grafen an Herrn
Struenſee Burau in Schleſien den 15 Sept
1743 Antwort des Herrn Struenſee
Halle den 22 Sept 1743 Zweites Schrei
ben des Herrn Grafen an Herrn Struenſte
Burau am 29 Sept 1743 Antwort des
Herrn Struenſee Halle den Oct 1743
Drittes Schreiben des Herrn Grafenanherrn
Struenſee Burau den 1Oet 1743 Ant
wort des Herrn Struenſee Halle den 11 Oct
1743 Viertes Schreiben des Herrn Gra
fen an Herrn Struenſee Burau am 16 Het
1743 Antwort des Herrn Struenſes.Hal
le den zi Oct 17a3 Nunthiget ein Anhang
und zwar ein Exrtract eines Schreibens aus
Penſilvanien vom Sept 1742 Golcher
Auszug iſt aus einem Brieje des Grubers verfer
tiget der in America wohnet und den der Graf
mit vielen Bemuhungen nicht hat gewinnen kon
nen Endlich erſcheinen des Herrn Freſenius
kurze Anmerkuntgen über die Briefwechſel
Schon unter dem Text des dreifachen Briefwech
ſels hatte er Anmerkungen geſetzet Auch bei dem

erſten Stük dieſer druten Samlung ſind ſie
nicht weggeblieben Und uberhaupt ſtreurt ar in
die bewährte Nachrichten allenthalben derglei
chen ein Das dritte Stük der gegenwartigen
dritten Samlung beſtehet aus den Konigsbergi
ſchen Lonſiſtorialacten von den hernhutiſchen
Unruhen in derſelben Gegend Hier ſiehet

man
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man zwei koönigliche preuſſiſche Reſcripte
an das Conſiſtorium in Ronigsberg darinnen
die Unterſuchung deſſen was Graf Zinzen
dorf ſerne Emifiaru und Anhänger in daſi
tten Gegenden unternommen befoblen wird
Das erſte Reſcript iſt unterzeichnet Koönites
berg den 28 Decencber 743 Das andete
Den 25 Aug 1744 Des Co iſiſ.oru Be
richt an Se Majeſtät auf dieſen ergangenen
doppelten Befehl abgefalſet betreffend des
Grafen von Zinzendorf Unternehmungen in
Preuſſen und Litthauen Jſt im Merz 1745
abgeſtättet Die Specialberichte woraus
vorſtehender Conſiſtorialbericht qezoqen wor
den Nemlich ar Des gerrn Profeſſor
Moldenhauers in Konicsberg Bericht an das
Conſiſtorium vom 13 Nov 1744 betreffend
die Unternehmungen des Grafen Zinzendorf

Des Litthauiſchen Predigers zu Rönigs
berg Herrn Joh Henr Runzmans Bericht
an das Conſiſtorium vom 23 Nov 1744 be
treffend die Unternehmuntjen der zinzendor
fiſchen Emiſſariorum daſelbſt Hiebei erbli
cket man einen Anhang der folgendes enthalt

Einen Brief eines Hernhuters Chriſtian Da
vid an einen andern Hernhuter den Patucken
macher Züllich Pilgerruh den Jul 1741

Einen Ertract eines Briefes welchen oder
ſal burgiſche Prediger zu Stalluponen Herr
Johan zrriedrich Breuer den 22 Nov 1743 nach
Konigsberg geſchrieben  Ein KRöniglich Re
ſcript an die breslauiſche Oberamesregierung

Schmetſahls jeztl Gel dom
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vom Jun 1743 Ein koniglich Reſcript
an den Biſchof der mähriſchen Brüder Poly
carpum Muller vom Jun 1743 Einen
Extract eines Brieſes weichen oer Pfarrer zu
Tolminkehmen im jeſterburgiſchen Spren
gel Donalitius geſchrieben Ein Schrei
ben eines Hernhuters nemlich eines litthaui
ſchen Bauernſohns deſſen Borname Jorgis
iſt in Namen der Dorfſchaft Woinotenn na
he an Cilſie gelegen an einen hernhuriſchge
ſinten in Konigsberg abetelaſſen vom Jul
1744 Des litthauiſchen Predicgers in Cil
ſit Herrn Schiwarz Bericht an das Conſiſto
rium betreffend die Unternehmungen der zin
zendorfiſchen Ennſſariorum an gedachtem
Orte und Gegend Jmagleichen ein Ertract
ſchreiben Herrn Doctor Schumans Eczprie
ſters zu Raſtenburg in Preuſſen an Herrn Do
ctor Schulz in Königsberg Raſtenburg den
Merz 1744 Des ſalzburciſchen Predigers
zu Stallupönen gedachten Breuers Dericht
an das Conſiſtorium Stalluponen den io De
cemb 1744 Jmgleichen ein Memorial der lu
theriſchen Salzburger in Litthauen an Se
Majeſt von Preuſſen betreffend die Unter
nebmungen der hernhutiſchen Emiſſariorum
unter aedachten Salzburgern Stalluponen
den 24 Nov 1744 Das vierte Stüut dieſer
drittenSamlung beſtehet Aus einemSchreu
ben eines Predigers an die Gemeine zu hern
hut wegen ibrer Unlauterkeiten Friedersdorf
ohnweit Hernhut den 24 Aug 1740 Aus

des
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des Herrn Freſenius kurzen Anmerkungen uber
dieß Schreiben

Die vierte Samlung Sie eunthalt
Stucke Das erſte iſt ein qewiſſenbaftes Be
denken eines Politici uber die durch den cherrn
Grafen von Zinzendorf und defſſen Mictbrü
der verurſachte Kirchentrennuntt Dieſe
Schrift erſchien 1745 von einenm Ungenanten im
Drul Herr Freſenins hat ſie alhier neu und
mit Anmerkungen abdruken laſſen Nuch dem
Texte folget hauptſachtich eme weitiauitige An
merkung von der Toleranz gegen die Hernhu
ter Dast andere Stijk beſtehet in Nachrich
ten von hernhutiſchen Sachen aus Regens
burcg und zwar an in einem Schreiben von
Jacob Chriſtian Schäfer evangeliſchen Pre
ditzer an den Edrtorem dieſer Samluncten
Regensburg den Mai 1747 bo in einitger Per
ſonen aus Regensburg Schreiben an die Ge
meine zu Ebersdotf Das dritte Stuk be
areift die Einwendunuen in ſich welche in ver
fhiedenen geheimen Briefen gegen den Herrn
Freſenius und ſeine Schriften gemacht wor
den nebſt einem Anhangie einicter gedrukten
Einwendunttjen und der Beantwortuntt aller
ſolcher Einwürte Unſer Veifaſſer ſchicket erſt
vorläufige Anmerkuncten voran Hiernechſt
theilet er die in den Briefen ſtehende Einwendun
gen in Claſſen Die erſte Claſſe beſchaftiget
fich mit den Emwenduncgen gegen ſeine
Schreibart und verſchiedene damit verknupf
te Sachen Die andere mit den Enwen

C2 dungen
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dungen gegen die von ihm aufgeführte Zeu—
gen Die dritte mit den Einwendungen ge
gen ſeine Perſon Die vierte mit allerlei ver
miſchten Emwendungen Alsden komt der
Anhantt von einigen gedrukten Einwendun
gen Bei jeder Elaſſe ſo wohl als bei dem An
hange findet ſich gleich die gehorige Beantwor
tung Jn dem Anhange wird unter andern ein
fliegendes Blat beleuchtet welches ein Hernhuter
zur Vertheidigung dieſer Sekte wider ihre Geg
ner mit dem Titel Geiſtliches Notabene aus
gegeben hat Herr Freſenius liefert zuerſt dieß
cieiſtliche Notabene und hernach ſeine Anmer
kungen daruber

Das Begiſter
195 Bewährte Nachrichten von hernhuti

ſchen Sachen Dritter Band Worin die
fünſte und ſechſte Samlung nebſt einem Re
ttiſter enthalten Frankf 1748 171B
Dieſer Band enthalt

Eine Zuſchrift an den Magiſtrat zu Frank
furt Jn einer Note findet nch ein Brief des
Senior Walthers gegen die Hernhuter

Bſh Eine Vorrede
Die fünfte Samlung GSiee beſtehet aus

dreien Stucken Das erſte iſt des Vicepraſi
denten Cyprians zu Gotha leztes Botum wider
die Hernhuter Er hat es kurz vor ſfeinem Tode
an den Herrn Freſenius uberſandt Eigentlich
lieſet man nun alhier Das Sendſchreiben
womit Cyprian dieſes Votum an unſern Ver

faſſer
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faſſer begleitet hat Gotha den 23 Jun 1745

Das Vorum ſelbſt Gotha den Jun 1745
Die Verordnung des Grafen an die mahri

ſche Brüder zu Gotha Londen den Merz
1743 Das andere Stuk iſt ein Briefwechſel
des Herrn Inſpectors Johan Chriſtoph Schin
meier Dabei kommen vor Hherrn Schin
meiers gemeinſchaftliches Schreiben mtt ſei
nem Collegen nach hernhut 1736 II Ant
wort des Biſchofs Johan Leonhard Dober
Hernhut den 25 Octobr 1736 Ill Antwort
des Grafen auf die eingeſchikte Fratgen Herr
Schinmeier und ſein College hatten dei dem an
gefuhrten gemeinſchaftlichen Schreiben 20
Fragen zur Beantwortung nach Hernhut uber
ſchicket Der Graf beantwortete alhier dieſel
ben Wie die Antwort beſchaffen ſei lehren die
Anmerkungen die man von dem Herrn Fteſenius
darunter findet IV Herrn Schinmeiers Be
tgleitungsſchreiben der vorhergehenden Cor
reſpondenz an den Editorem dieſer Samlun
gen Ratenau den Aug 1746 Em in
dem vorhergehenden Schreiben beigeletgtes
königl preuſſiſches Reſcript die Hernhuter
betreffend Berlin den 12 Octobr 1745 VI
Herrn Schinmeiers hiſtoriſche Erlauterung
über die Correſpondenz Num II IIl Rate
nau den 10 Nov 1746 Jſt ein Antwortſchrei
ben auf einen Handbrief unſers Herrn Verfaſ
ſers Vll Beantwortung des Briefes eines
Anonymi ſo dem Herrn Schinmeier von dem
Herrn Abt Steinmez zur Beantwortung über

ſchicket
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ſchicket worden Herr Schinmeier ſchrieb wi
der die Hernhuter ſein Präſervativ getten die
geiſtliche Kinderpeſt Ein Ungenanter muchte

in einem Biiefe Einwurfe dawider Herr
Steinmez uberſandte den Brief Herrn Schin
meier Dirſer Leztere vertheidiget mun ſeinen
Tractat Das dritte Stuk der gegenwartigen
funſten Samleng iſt das weitlauftiagſte und lie

fert am ricaniſche Nachrichten von hernhutia
ſchen Sachen Nach einem kurzen Vorber
ri he des Herrn Freſenius lieſet man 68 Aufſatze
Nemlich Cines Ungenauten in Ameriea auga
fühbrkiche Na vhricht welchergeſtalt die hern
hut ſhe Saohe in den americaniſchen Lan«
den ſonde urh in Penfilvanien Ringangund
Aufname tcteſucht uno cefunden 1742 und
1743 Der Ungenantte beſchreibet die wunderli
che Handel des Grafen in America umſtandlich
und giebt demſeiben gar nicht Beifal Il hän
del des Grafen mit den Schwenkfeldern in
Penſilvanien Dabei findet ſich EinSchreiben des Grafen an die Schwenkfelderz
Germantown den 2o0 Merz 1742 Jhre Ant
wort Germuntown den 12 April 1742 ec Der
andere Brief des Grafen an ſie Jhre Ant
wort Ein von den Schwenkfeldern bei obi
gen Briefen communicirter Ertract der Formu—
larien womit der Graf gegen einige von ihrem
Bekentniß ſi ausgelaſien und was ihm von
dieſen geantworter Johan Ekſteins Er
innerungsſchreiben an den Grafen in Anſe
hung der Schwenkfelder Des Grafen

Ant
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Antrwwort Johan Ekſteins Erzeblumtt
was dieſe beide Briefe veranlaſſet babe lil

Grubers Bericht was ſich zwiſchen ihm
und dem Grafen in Jahr und Tatt beneben
1743 Er zeiget wie man ſich alle Nuhe gege
ben ihn zum Hernhuter zu machen ſolches aber
nicht erlangen können IV Grubers einfaltige
Warnungs und Twächterſtimme an die tic
rufene Seelen dieſer Zeit t741 Des Hern
huters Henrich Antes Einladunttsſchreiben
zur Conferenz vom Dec 1741 Und Gru
bers Antwort darauf vom 25 Dec 1741 VI
Grubers Klage von Bethulia ein Aufſaz wider

dit hernhüter Vli Deſſelben z2 Fragen uber
emige Schrifſtellen 1742 VIII Zinzendorfs
Antwort darauf Philadelphia am 21 April
1742 IX Joh Ad Grubers tründlicheAn und Aufforderuntct an die ehmalig erwek
te hier und da zerſtreuete Seelen in Penſilva
nien in vder auſſer Partheien zur neuen Um
ſaſſungg gliedlicher Vereinigunc und Ge
betsgemeinſchaft 1736 Deſſelben kurzer
doch nötitzer Bericht wegen dieier vor Jah
ren verfaſſeten und von andern herausgege
benen Schrift 1742 XlI Herrn Grafen von
Zinzendorf Bande naufforderung an ſemer
Nachbarn in Germantown Johan Bech
tein Theobald Endt Johan Ekſtein und
Johan Adam Grubern Germantown den 14
Jprilt 1742 XlIIl Grubers Antwort darauf

Ca4 GerEs iſt ein Deuffehler wenun bei unſerm Herrn Ver
faſſer 1741 ſtehet
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Germantown den 15 April 1742 XIII Gru
bers Bericht wetten der ſottenanten lezten
Privaterklärung ſo uber ſernen kurzen Be
richt Num herausgekommen zum Nach
denken abgefaſſt im September 1742 XIV
Zinzendorſs Schrerben an Joſeph Muller den
er aus den penſilvaniſchen Caufstgeſinten be
kommen hat Germantown den 11 Mertz 1742
LV dinzenderſo Schreiben an die General
verſanilunt der Schwarzenauer Cäufer wel
che geſchahe den 16 Mat 1742 XVI Eine
vorhin gedrukte Schrijt der ſogenanten Sie
bentatjer in Penſilvanien auf Veranlaſſung
der hernhuteſchen Bewegungen herausgege
ben unter folgendem Citel Myſtiſches und
kirchliches Zeugniß der Brüderſchaft in Zion
von den wichtigſten Puncten des Chriſten
thums nebſt einem Anhang darinnen dieſel
be ihr unpariheuſches Bedenken an Cag giebt
von dem Bekehrungswerk der ſogenanten
hernhutiſchen Gemeine in Penſilvanion und
warum man ihnen keine Kirche zuſtehen kön
ne Gerinantown gedrukt und zu finden bei

Sauer 1743 Der jeztgenante Anhang ſol
get eigentlich bei unſerm Herrn Verſaſſer erſt
unter der LVllten Nummer mit der Uederſchrift
Unparcher.ſches Bedenken über das Bekeh
runt.swerk der hernhuciſchen Gemeine in
Pe ſilvanien XVlli Ein kurzer Bericht
von den Urſachen warum ſich die Siebentäger
mit dem Grafen emgelaſſen XIX Schrift
mäj:ges deugniß von dem himliſchen und

jung



Johan Philip Freſenius 4r

jungfräulichen Gebährungswerk wie es an
dem erſten Adam iſt mit gleiſch zutzeſctloſſen
aber an dem zweiten Adam bei ſeiner Kreuzi
gung durch einen Speer wiederum geofnet
woroen Entgegengeſezt dem ganz uncje
grundeten Vorgeben der hernhutiſchen Ge
memne von einem heiligen Eheſtand daraus
ſie das Ebenbild Gottes auszutzebahren vor
geben Ans Licht qegeben durch Johannes
Hildebrand einen Siebentager Herr Freſe
nius ſetzet zu Ende dieſes Auffattzes eine notige
Schlusanmerkung Es haben zwar die Sie
bentäger int in abishericzten Zeugniß eineſehr ungeſunde rasyſtik verrathen aber doch
genugſam das unlautere Getrieb der Hern
huter eintzeſehen XX Bericht aus Oly von
Die Auffatze von der XXl bis XXIX Nummer

wider den Graſen von Zinzendorf 1742

betreffen die Handel des Grafen mit dem Johan
Heinrich Schonfeld XXX Des Hernhuters
Gotlob Butners Schreiben an den lutheri
ſchen Pfarrer Caſpar Stiefer in Penſilva
nien Tulpohokin den 17 April 1742 XXXI
Des hernhutiſchen Pſarrers Johan Philip
Meurers von Tulpobokin Bericht wegen
Caſpar Stiefer Tulpohokin den 16 Nov 1742
XXXli Einige Auszüge aus des hochdeut
ſchen reformirten Predigers in Penſilvanien
Joh Philip Böhmen ſogenauten getreuen
Warnungsbrief an die reformirte Gemeine
gegen die Hernhuter Philadelphia gedrukt
bei Bradford 1742 menſe lun lul Augu

C5 ſto
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ſto in XXXlIII Zernhutiſche Gegenſchrift
wider den Warnungsbrief Joh Phil Böh
men XXXIV Des Hernhuters Pyrläi Auf
rufzeddel an die Einwohner in Penſilvanien
daß diejenige ſo Herrn Grafen von Zinzen
dorf noch einmal wollen predigen hören ſich
melden ſolten Unter Henrich Antes Namen
teeſchrieben und in Penſilvanien cedrukt den

Sept 1742 XXXV Brief einer Sieben
tägerin betreffend den Beſuch welchen des
Herrn Grafen Cochter bei ihnen abgelent
1743 XXXVI Schreklicher Brief des Gra
ten an Friedrich Vende Kieſer in German
towon und ſeine Hausfrau wegen ihrer Coch
ter Jſt der Banbriefe den Herr Fteſenius in
ſeine vorlaufige Antwort auf die 20 und 21
GS gebracht hat An unſerm jetzigen Orte fin
det man einige hiſtoriſche Umſtande mehr als
dorten XXXVit Banbrief des Grafen wi
der den Neuman Londen den Sept 1741
XXXVilll Eines reformirten Hernhuters
Jacob Liſchy Erbieten an die Reformirte in
Penſilvanien ihnen umſonſt zu predigen Phi
tadelphia den 12 Merz 1743 XXXIX Des
Grafen Anzeige daß er einen Vorſchlag zu ei—
ner deutſchen Landſchule in Penſtkvanien
thun woile Germantown am 22 Merjz 1742
Dabin gehoren auch die XI und XLI Nummer
XLIl henrich Antes hiſtoriſcher Bericht an
Johan Adam Grubern ivetjen der Hernhuter
in Penſilvanten den 15 Merz 1743 XUIlII
Bericht eines in Neu-Nork von den hernhu

tiſchen
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tiſchen Erweckungen daſelbſt Neu York den
10 Febr 1743 XLIV Auguit Spantgen
bertts Recwiſſe uber das Bundeszeichen ſo
die5 indianiſche Nationen am Aug 1742 dem
Grafen gegeben haben XLV Abſchrift eines
Berichts aus Germantoron vom 1Mov 1740
wegen der Hernhuter XLVI Schrei
ben wegen des Herrn Grafen Germantown
den 22 Jan 1742 XLVlIl Schreiben von
Chrinrian Sauern Germantown den 25 Merz
1742 XLVIll Sbreiben von Grubern
Germantown denæ7 Merz 1742 XLIX An
drenotinſcllenbachs Schretiben an Jobhan
Schneidern in Oly im Fruhling 1742 Der
Lezte wird ermahnet ſich nicht von den Hernhu
tern zu wenden Schreiben eines Unpar
theuſchen an erliche ſeiner Freunde wegen der
hernhutiſchen Sache im Jul 1742 Es falt
gar nicht fur den Grafen aus LI Ein anderer
Bericht aus Germantorvn vom Mov 1742
Lli.Schreiben eines Caufsgeſinten German
town den 15 Nov 1742 Llll Auszug eines
Briefes aus Germantown vom 16 Nov 1742
LiV Auszug aus Grubers Schreiben vom 19
Nov 1744 LV Ein Poſtſcriptum vom Gru
ber den Dec 1744 Allle dieſe Auffatze ſind ge
gen den Grafen LVI Spangenberqsechreu
ben an Sauern Bethlehem den 27 April
1745 LVII Sauers Antwort Germantown
den Mai 1745 LVili Ausrug aus Grubers
Schreiben an Herrn Andreas Groß German
town den i18 Nov 1745 LIX Auszug aus
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Schreiben vom i5 Mai 1746 LX

Schreiben von Germantown den 24 Jul
1746 LXI Auszug eines Schreibens von
Sauer in Germantown den 20 Nov 1744
LXII Ertract Schreibens von einem Unge
lehrren LXlil Schreiben von Conrad Wei—
ſer im Sept 1747 LXIV Schreiben von
Johan Franz Begnier den 22 Sept 1747
IXV Auszucqg aus Sauers Schreiben
Germantown den 16 Nov 1747 LXVI Aus
zug aus Grubers Schreiben an Herrn Gros
Germantown vom 29 Nov 1747 LXVIl
Johan Chriſtian Sieberbergs Schreiben an
Herrn Gros Germantown den 30 Nov 1747
Alle dieſe Schreiben von der g7 Nummer an
fallen wieder ſchlecht fur die Hernhuter aus Und
eben ſo verhalt es ſich mit der LXVIII Num
mer Hherrn Conrad Weiſers Schreiben an
Herrn Paſtor Brunholz vom 16 Febr 1747
Dieß Schreiben iſt aus Herrn Siegm Jac
Baumgartens theologiſchen Bedenken genom
men wo es in der Samlung auf der 673 und
den fag ſtehetDie ſechſte Samlung Sie faſſet
Stucke in ſich Das erſte wird betitelt Das
betrugliche und ſehr gefuhrliche Weſen des Herrn
Grafen von Zinzendorf und ſeiner hernhutiſchen
Sekte in dem lezten grundlichen und loblichen Tu
bingiſchen Bedenken auf die zinzendorfiſche Syno
dal-Jnvitation entdecket jetzo aber um der ſich zei
genden immer groſſern Gefahr willen und auf Ver
langen vieler aufrichtigen Herzen mitgetheilet von

einem
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einem auswartigen Lehrer und Diener Gottes 1748
Nach einer vorlaufigen Nachricht findet man al
hier Die Synodal-Jnvitation des Herrn Gra
fen nach Marienborn ans Wurtembergiſche Conſiſto
rium zu Stutgard Marienborn den 27 Merz 1747
Il Das koniglichpreuſſiſche Patent die Abſendung
des Oberhofpredigers und Conſiſtortalraths Kochius
auf den Synodum nach Marienborn betreffend
Berlin den Sept 1746 III Ein franzoſiſches
Schreiben des Herrn Grafen an den Wurtembergi
ſchen geheimen Rath und Conſiſtorialpraſidenten
Bilfinger zu Stutgard Marienborn den 27 Mai
1747 IV Weiomans Reflexionen uber dieſen
Brief Das leztere Tubingiſche Bedenken wider
den Grafen Tubingen den Mai 1747 Das
zweite Stuk dieſer Samlung iſt des Herrn Gra
fen Klag und Drohungsſchreiben wider des Herrn
Fteſenius Schriften nebſt des Leztern Verantwor
tung Hier findet ſich Das Schreiben des
Grafen an den Magiſtrat zu Frankfurt Dresden
den Mai 1748 Herrn Freſenius Verant
wortung darauf Frankfurt den 20 Jun 1748

Das Regiſter über dieſen öritten Band
So wohl gegen die vorläufitze Antwort als

gegen die bewährte Nachrichten unſers Herrn
Verfaners gab ein Hernhuter 1748 eine ſo be
üitelte Schrift heraus Nothdürftiger Nach
klang auf Joh Phil Freſenii vorläufige Ant
wort ehe man ihn gefragt in puncto der hern

hutiſchen
Siebt von ihm meine zuv Nachr von jngſtv
Gel im zweiten Stucke Jelle 1749 auf der
285 und fon
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hutiſchen Gemeine ialeichen auf ſeine übri
cie Schriſten gegen dieſelbe Frankfurt und
Leipzig 16 Da der Auffaz hochſt grob
und ohne Beweis abgefaſſet war ſo bekam der
ſelbe von einem lingenanten die Abfertigung
Der ungeſtimte Nachklang oder Anmerkun
cten über den ſogenanten nothdurftitgen Nach
klanci 1748 8B Ausfuührlicher aber iſt fol
gende Widerlegung Evangeliſcher Warnheits
klancg gegen den unreinen und falſchen Con
des nothöurftitgen Nachklancis.Verfaſt
ſet von einem evangeliſchen Prediger der die
Reine Autsburtziſhe Bibeclehre von Heizen
glaubet Frankf und Leipzig 1749 144B

260 Johan Georg Walchs theologiſches
Bedenken von der Beſchaffenhelt der hernhu
tiſchen Sekte und wie ſich ein Landesher in
Anſehung derſelbitgen zu verhalten habe Auf
Hochfurnl Befehl aufgeſetzet „und nebſt ei
nem Anhang worin unter andern ein merk
wurdigger Brief des Herrn Grafen von Zinzen
dorf an den Pabſt enthalten 1747 Die
andere Auflage 1749 125 Jn der Vor
rede ertheilet Herr Freſenius eine Nachricht von
der Veranlaſſung des Bedenkens und der ihm
aufgetragenen Ausgabe deſſelben Es begehrte
ein Reichsfurſt Herr Walch und Freſenius mog
ten ein gemeinſchaftliches Bedenken uber die Fra
ge aufſetzen Wie ein Furſt die hernhutiſche Sek
te am beſten aus ſeinem Lande bringen und von
ſeinen Grenzen abhaltten koune Auf Herrn Fre
ſenius Vorſtellungen ließ ſich Herr Walch bewe

gen
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gen das Bedenken zu entwerfen Er ſezte es
ganz kurz auf Hatte der Reichsfurſt daſſelbe ge
leſen ſo verlangte dieſer daß es gedrukt wurde
Jezt fuhrte Herr Walch ſolches weiter aus und
begehrte daß Herr Freſenius den Druk beſor
gen und Anmerkungen hinzufugen ſolte Das
that der Leztere Und ſo erſchien bei dem Be
denlen ein Anhang der unſers Verfaſſers An
merkuntten enthalt Den Blief des Grafen an
den Pabſt der in dieſem Anhange mit ſtehet hat
Herr Walch dem Herrn Freſenius zuoeſandt
Jn dem Bedentken ſelbſt zeiget jener jenaiſcheGotzesaetehrie Der hernhutiſchen Sekte wa
ren Eigenſchaften beizuleaen Sie ſei eine
von der wahren Religion abaehende eine zur
Aufrichtung eines neuen Paoſithums abzietende

eine allen Standen ſehr ſchadliche Sekte
Bei der erſten Eigenſchaft beweiſet er daß ſich
die Abweichung ſo wohl auf die avoſtoliſche Leh
re als auf die Ausubung des thatigen Chriſten
thums erſtrecke Jn Anſehung der Lehre iſt
die Gleichgultigkeit der Religionen eine der vor
nemſten Stutzen auf welcher das neue Kirchen
gebaude der Hernhuter ruhen ſol Hiernechſt
werden von ihnen grobe Jrthumer angenommen
in der Lehre von der heiligen Schrift von der
Oreieinigkeit von Chriſto von der Erbſunde von
der Bekehrung vom Glauben an Chriſtum von
der Rechtfertigung von der Heiliguna von den
Sakramenten von der Kirche von den Standen
der Menſchen beſonders von dem Predigamte
und Eheſtande von den lezten Dingen Jn An

ſehung
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ſehung des Lebens hat ſich auch das Verderben
der hernhutiſchen Sekte geoffenbaret Der Wil
le des Grafen wird zur Richtſchuur der Handlun
gen angenommen Die auſſerliche Ausbreitung
der Gemeine zu befordern beweiſet man Lieblo
ſigkeit Feindſeliakeit Falſchheit Pralerei und
Verachtung anderer Bei der aubern Einen
ſchaft wird aewieſen Der Utheber des heruhu
tiſchen Weſens habe ſich vorgeſetzet eine neue
und von andern in der Chriſtenheit befindlichen
Gemeinen unterſchiedene Kirche aufzurichten
Man gebrauche eigene und gleichſam ſymboliſche
Bucher eigenthumliche Worter und Redensar
ten eigenthumliche Lehrſatze eigenthumüche Ce
remonien Dieſe neue Kirche ſei gewiſſermaſſen
auf einen pabſtlichen Fuß geſetzet Dieß konne
man abnehmen aus den mancherlei darin befind
lichen Aemtern aus den Brüderſchaften und
Banden dee Glieder aus der Herſchaft welche
man ſich uber deren Gewiſſen anmaſſt aus dem
Ban und Ablaßweſen aus den vorgegebenen
Wundern aus den Lobeserhebungen ihrer ver
meinten Heiligen aus dem Monchs-und Non
nenweſen aus den Walfarten aus dem Lehr
ſaz von der Nothwendigkeit und Vorzug der bi
ſchoflichen Prieſterweihe aus der Meſſe fur die
Todten Bei der dritten Eigenſchaft wird
ausgefuhret wie die hernhutiſche Sekte dem Re
gentenſtande Lehrſtande Eheſtande und Eltern
ſtande ſchadlich ſei Aus ſolcher Beſchaffenheit
der Sekte flieſſet daß ein Furſt mit gutem Ge
wiſſen ſelbige in ſeinem Lande nicht dulden kan

Befinden
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ßefinden ſich Hernhuter wirklich in einern Lan

ſo waren folgende Mittel zu gebrauchen
Daß eine Verordnung abgefaſſet wurde darin
jen ihre eigentliche Beſchaffenheit kurz uud
limpflich vorgeſtellet und damit angezeiget wer

warum ſelbige nicht zu dulden Weiche Ver
rdnung zu drucken und von allen Komeln ebzu
eſen ware ll Daß den Hernhutern ihre Jer
amlungen und nach Befinden bei Strue uuter
aget wurden lll Daß beider getabten Gzene
jeralverordnung ſonderlich verboten werde die
eruhutiſche Buchex ins Land zu briucen Tie
heinhuter muſten jelbige aus lieſern 1Y Duß
inigen aufgetragen wurde mit dieſen Leuten ſol
he Unterredungen anzuſtellen daß ihnen ihre ir
ige Lehren liebreich gezeiget und ein jer beſra
zet wurde ob er davon ablaſſen welle da denn
eine Erklarung von ihm eigenhandig zu unter
chreiben ware Man konne ihnen Erbau
iasſtunden unter der Bedingung verſtatten daß
olche in Gegenwart und unter der Aufſicht eines
rdentlichen Lehrers gehalten und ſo einoerichtet
vurden daß ſie keinen Schein des offentlichen
Hottesdienſtes hatten VI Bewieſen ſich die
Hernhuter bei aller der Gute hartnachia ſo mu
te die Scharfe gebrauchet und allenfais dahin
ytendiret werden daß ſie das Land rarmeten
Herr Freſenius lieſert in dem Ankance Zu
ſaben zu dem vorherctehenden Bedenken
Die erſte handelt von des Herrn Grafe heuch
eriſchen Verſtellungen gegen die römiſche
kirche Die andere von ſeinem Verhalten
Schmerſahls jtztl Gel gegen
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tieten Job Conrad Dippeln Die dritte von
den Jtthumern der Hernhuter in der Lehre
von der he.litten Schrift Die vierte von den
verachtlichen Namen welche ſie Chriſto bei
legzen Die ſunſte von den Erbauungsſtun
den die mit ihnen anzuſtellen Die ſechſte
wie ſie ein Zürſt am beſten aus ſeinem Lande
bringen und von ſeinen Grenzen abhalten
könne Ein kleines Regiſter endiget den Tra
ctat

21 Notitte Prüfung der zinzendorfiſchen
Lehrart von der heilicten Dreiemigkeit Darin
gezeitjet wird Daß des Herrn Grafen Leh
ve wider die heilitze Schrift alten und neuen
Teſtaments ſei II Oaß ſie ganz neu fei Ii
Daß dieſer irrige Vortrag von groſſen misli
chen Folgen ſei Auftgeſetzet und verfaſſet von
einem Llebhaber der Geoffenbarten Wahrheit
Zuni Druk beſördert und mit einer Vorrede

„begleitet von Joh Phil Freſenio Frankfurt
1748 3A ↄB Der Verfaſſer fol Herr Ma
giſter Johan Georg Becherer Paſtor zu Dorn
han im Wurteubergiſchen ſeyn

22 Ein Beicht uno Communionbuch
23 Paſtoralſamlungen Erſter Cheil

Frankfint und Lepzig bei Springs Erben
und Gacroe 1748

245 Zweter Cheil 1748 1A
25 Dritter Cheil 1749 1A

26

Saehe meine zuv von jungſtv in IV St
ulll Air 7:7
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26 Vierter Ch 1749 1A 9B
27 Fünfter Ch 1750
28 Die Leichenpredigt auf Walthern
29 Diſſertatio inaugurulir theologica de pruden

tia paſtorali ad figna butus temporit camp ſita
quam quum ſumme tenerando ordine Theolago
rum in Academia Geurgia Auguſta gradu aoctorali
exornaretur breuiter delincauit Gottingen in
der Vandenhokiſchen Druckerei 1749

zo Johan Philip Mehrlings erang lu
ther Pfarrers zu Ranſtadt und Effoldersbach gründl Beiweis daß der nerr GrafMNi
col Ludwig von Zinzendorf in allen Hauptar
tikeln der chriſtlichen Glaubenslehre höchſt
irrig ſei aus ſeinen eigenen Schriftſtellen in
ſyſtematiſcher Ordnuntgg durch dir ganze Teco
logiam dogmaticam gefuhret -Zuimm Drutk be
fördert und mit einer Vorrede begzleitet von
Joh Phil Freſ Frankfurt und Leipziga749

17
31)5eilſame Betrachtungen über die Son

und Feſttagsevangelia Nebſt einem Anhan
ge emiger Caſualpredigten Mit notitten Di
jpoſitionen und Regiſter in dreien Theilen
ans Licht geſtellet Frankfurt und Le:pritt bei
Heinrich Ludwig Brönner 1750 Alph
13B

32 Ausrechnung über die dreimal vierzehn
Glied in welche das Geſchlechrueaſter Jeſu
Chriſti im erſten Cap Matthät emgecheiter

wirdnn

Edben dulelbſt
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wird Srankf 1750 bei Springs Erben und
Garbe 3Bogen32 Abwietqung der Grunde ob man den
Reformirten eine Kirche in der Stadt Frank
furt erlauben ſolle oder nicht?“ Daſelbſt bei
Andrea 1750 FBogen Sie iſt mit dawider
gemachten Anmerkungen zu Regensburg alsbald
1750 neu gedrukt

34 Der Paſtoralſamlungen S6ter Cheil
Frankfurt 1750 1A35 Merkwurdigge Nachricht von der Be
kehrung eines Naturaliſten welcher darauf
als ein tlaubiger Chriſt qeſtorben Frankfurt
bei Springs Erben und Garbe groß

Johan Joachim Gotlob
Am-GBnde

Dortor der Gottesaelahrbeit und Weltweisheit koniglcher
polnuſcher ugo churſachſiccher Oberconſiſtorialrath Su

periutendent zu Dresden uad Paſtor primarius an der
hieſicen Kreuzkirche

Srafenhainichen eine kleine Stadt bei Wit
18
ryñ auf die Welt kam Der Vater Magi
n2 tenberg iſt der Ort wo dieſer Gottesgelehr

ſter Johan Chriſtian Am-Ende ſtand daſelbſt als
Diaconus Die Mutter Anne Dorothee Rich
terin war eine Tochter eines Predigers zu Laſta
Der Unſtuige ward in der Stadtſchule am mei
ſten aber von ſeinem Vater unterrichtet Dar
quf kam er nach Grimma in die Fuiſtenſchule

Hatte
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Hatte er dieſelbe Jahre beſuchet ſo ſtudierte er
Jahre zu Wittenberg Hieſelbſt vertheionnte

er im Hornung 1725 unter dem Maeiſter Gotlob
Liborius Dathe die Abhandlung Sententtam de
tertia bominis parte repugnare ſobrits Phiuolopetut
zaturalis principiii U'ttteb litteris vr luie Ger.i.
ſiue 2B So diſputirte er auch unter dem
Herrn Johan Wilhelm von Berger de Orarore
tæ animi corpori,que notitia inforriato Won
demſelben erlangte er die Magiſtermurde 1729
ſubſtituirte man ihn ſeinem alten Vater im Dia
conat Als dieſer bald ſtarb bekleidete der Sohn
das Amt volligs 1743 ward er Jnſpector Pa
ſtor und College in der Pforte bey Naumburg
1748 Superintendent und Paſtor zu Freyburg
1749 rief man ihn nach Dresden an des ſel
Herrn Doctor Loöſchers Stelle zum Ober
conſiſtorialrath Superintendenten und Pattor
primarius bey der Kreuzkirche (t* Jnu dem

ſeioen

(H Herr Johan Gotlieb Stor wunſchte ihm hiezu Sluck
mit einer Commentattone de Theologorum in metallue

gtam meriiis Lipſ 1744 4a
(ee Siehe von ihm meine zuv von jungſtv

im iv St auf der 579 und den fga
Man brachte ihm deswegen verſchiedene Gluck

wunſchungsſchriften Sie ſind Herin Pallor
Wildbeim Ludwig Nizſchens Erercitatio Je harto Getb

ſemane VPVitteb 50 a1 Der Vuſeſſer un
terſuchct Woher der Garte den Namen habe

Was dem Erloſer daſelbſt begennet ſer ch Was
nach dieſer Zeit von demſeiben merlwärdigeni Er
halt dafur Gethſemune komme von

Herra
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ſelben Jahre erhielte er zu keipzig den des Win
termonats die Licentiaten-( und den die Do-
ctorwurde in der Gottesgelahrheit E* Seine
Schrütten ſind

Die Ueberſetzung der Gedanken des de
la Bruyern von Got und der Religion durch
gehends mit Anmerkungen von ihm verſehen
Danzia bei Rudigern 1739 11

Des Alexyander Pope Eſſay on Man in la
teiniſrhen Verſen in Wittenberg bey Ahlfeldt
verlegt

Comment de quibuedam noui Teſtamenti lo
eit quae de apertione portac mentionem ſaciunt

Nitteb 1744 35 Hiemit kundigte er ſei
nen Anzug auf der Pforte an und erklarete die

Stel
Herru Chriſtian Schotgens Abhandlung ae plan

tatione paitre coeleſti non plantata propter boc
eradicanda ad Matth XV Dresd i750

Herern Grabeners Rectors der Neuſtadt bei Dres
den Ahbandlung Antonit Comitis Scbaftesburii ar
gutae cogitationes de laude 4a  B Herrn Hein
rich Auguſt Schumachers Schriſt darinnen er wei
ſet guod Muſeum propter Moldam ad vrbem Grimam

ſlum multa cum muſeo Alexanarino habeat commu
xia Lipſ 5o iJ Herrn Maagiſter Kretſch
mars arſertatio epiſtotaris de Cuſtodia cognitionis per

lablæ Sacerdotts ex Mal Il.) Herrn Carl Hein
rich Cromlers alſſert epiſtol de Abrech Aegyptiorum
aæ Gen XLI 43 Dresd 1745
Herr Chriſtian Friedrich Borner lud dazu ein mit
einem Anſchlage von Bogen darinnen er Tit
erklarete

Teltet lreferte die Einkabungsſchrift von Quartbo
den die ach auſ Tun IV bezichet
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Stellen Apoſtelg XIV 27 Cor VI
Col IVEinige Circularſchreiben de callida fed ui
tieſa ſcripturae interpretatione chrijianac
gioni boſtibus maximeque Auctori libri gauici ie
religione bominis eſtentiali vſitara Jn 4to Sie
ſind wider die Schrift Lettrer ſfur la raligion
eſſentielle  Phonime atſtinguee de ce qui u.n eit
que lAcceſſoire Aouvolle edition ietue cor gue

Landres 1739
5)Mmria Inſpectorun Portenſiuoom quam dis

ſoluto Inſpectianit corpore conſeruare ſtudet lut
teb 1748 el Er war der lezte Jnſpector
auf der Pforte Nach dem Ausgange der ber
zoglichen weiſſenfelſiſchen Linie erreichte dieſe Jn
ſpection ihre Endſchaſt Sie iſt aanz anſeh uch
geweſen Ueber 70 Pfarren und uber 120 Ku
chen nebſt ſo vielen Schulen ſtonden unter der
ſelben Der Jnſpector beklerdete die zwote
Stelle unter den Lehrern bei der Pforte Herr
AmEnde giebt von ſeinen Vorgangern ſo wohl
als ſeinem eigenen Leben Nachricht Die Jn
fſoertores folgen ſo auf einander Maaiſt
Juſt Gutbier aus Langenſalza Er bekleibete
gedachtes Amt von 1658 bis 1664 da er ſtarb

Johan Lyſer der Verfechter der Vielweibe
rei Doctor Johan Manitius Er war ven
1667 bis 1676 Jnſpector und verſchied als Su
perintendent zu Belzig Mugiſter Joh Barttb
ein Strasburger folate von 1676 bis 1682
Masgiſter Chriſtoph Franke von 1682 bis 1695

Chriſtoph Conrad Beſſer von 1695 bis 1729
Do
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go Dontor Johan Audreas Walther von 1729
bis 1742 Herr AmEnde von 1744 bis 1748
Det uedachten Lyſers Lebensgeſchichte ſiehet man
bei unſerm Verfaſſer gunz umſtandlich Es iſt
derſelbe 1531 in Leipzig gebohren Sein Vater
waur der leipzigiſche Polycarp Lyſer Sein Gros
vater der dresdenſche Polycarp Lyſer Johan
Lyſer beſuchte die Schulpforte und die Univerſi
tat Leipzig Hier ward er Magiſter und Bac
calaureus der Gottesgelahrheit 1664 kam er
als Jnſpector nach gedachter Pforte Hernach
erlangte er die Superintendentur zu Seida bei
Wit eabera Von da gieng er nach Schweden
War er nach Deutſchland gekehret ſo gab er
faiſchlich vor die Schulpforte ſei abgebrant und
ſamlete Geld zu Wiederaufbauuns derſelben
Er reiſete nach Guſtrau Stade Dannemark
Alkier wurde er Feldprediger Endlich wandte
er ſich nach Schweden Jtalien Holland Frank
reich Und ſo ſtarber 1684 in einem Bauerhau
ſe am Wege von Verſailles nach Paris Ver
theidigte er gleich die Vielweiberei ſo hat er ſich
doch gar nicht verheirathet Die Nachrichten
von ſeinen Schriften die Herr Am-Ende liefert
hat Herr Kluge erganzet Es erſchien nemlich
Chriſtiunti Got liebii Clueti Diatribe cpiſtolica de ſcri
ptus lob Iyſeri ad tuendam ſuadendamque Polyga
nttam cadrtir ad vrrum maxime reuerendum Iohb lo
ach Gotlob Am Ende Witteb litterit Taſcbiedri
chiauir 1749 Und ſo ſind von dem Ly
ſer wegen der Vielweiberei folgende Schriften
ausgeſertiget Sinceri Wahrenbergs Ge

ſpräch
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ſpräch von der Polygamie Es trat 1671 in
Schweden hervor Jn eben dem Jahr erſchien
es zu Darmſtadt mit Baithaſar Menzers
Widerlegung Denn Lyſer hatte es Menzers
Senoſchreiben von der Polygamie und Ehe
ſcheidung entgegen geſetzet AletophiliGer
mani Diſcurs zwiſchen Polygamo und Meno
gamo Die Schrift war eben der Preſſe beſtim
met als ſie dem Geſenius in die Hande fiel
Derſeibe brachte ſie unter dem Namen Griſtia
nus Vioil ins Lateiniſche und ließ ſie 1673 mit ei
ner Vorrede und Warnung drucken Diſcur
ſur politirub dsi Poljgamia auctore Toeophilo Ale
tbaeo Friburgi apud Henricum Cunratb 1674 12
vermehrt 1676 mit eben der Aufſchrift Po
lit iſcher Diſcurs zwiſchen Polygamo und Mo
nogamo von der Polygamie oder Vielweibe
rei aufgeſezt und mit mehr als too Aruumen
ten erkläret Freiburg beich Cunrath 1676
Jſt eine weitere Ausfuhrung der zwoten Schrift
Genante Schriften hat man unter allerhand
neuen Titeln aufgeleget Mehr neue Schriften
von der Vielweiberei ſind von dem Verfaſſer
nicht aufgeſetzet Das konigliche Mark der
Länder iſt die angefuhrte vierte Schrift Got
lieb Wahrmunos gewiſſenhafte Gedanken
vom Eheſtande die 1679 in Schweden durch
den Scharfrichter verbrant wurden ſind vermuth
lich die dritte Schrift Polyganna triumphbatrix
eum ampliſſimis Atlianaſii Vincentii notit Londini

Scano

Sitbe von ihm meine zuv von jungſtv im
il GSt.auf der 411
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Scanorum 1682 iſt die dritte Schrift nach ihrer
vermehrten Ausgabe von 1676 Doch ſind jezt
neue Anmerkungen hinzugekommen Jn dieſen
wolte der Verfaſſer hauptſachlich den daniſchen
Gottesgelehrten Johan Brunsman widerlegen
der 1679 wider ihn Monogamium victricem aus
gegeben hatte

Die Jnauguraldiſputation zur Licentiaten
wurde Deum gloriqſum ſeu gloriam Dei calu
viuitit Auctoris libri Lallici de religione bominit er
ſentiali maxime ex Prou XVI viudicatam fiſtit

ſ.f Lipſ 1749 Jſt wider die vorhingedach
te Lettres ſur la relision eſientielle albomme

—5gatto Nathanael Kricolai
Licentiat der Gottesaelahrheuit Magiſter und Prediger

an der Kirche zu Et Ulrich und Levin in
Magdeburg

eiadm April 1710 erblikte er zu Koſeln einem

Weit Der Vater Maaiſter Samuel Nico
Sor  Dorfe in Meiſſen bei dem Petersberge die

lai ſtand als Prediger daſelbſt Die Mutter
Maria Coucordia war eine Tochter des Got
fried Schrei Predigers zu Klepzig in der Inſpe
ction Delitſch Bis in ſein neuntes Jahr da
der Vater ſtarb unterrichteten ihn Hauslehrer
Jezt nahm ihn der Mutterbruder Wolf Hein
rich Schrei Doctor der Arznei zu ſich und ſund
teih nin die Schule zu Delitſch Hier waren
der Vaterbruder Conſtantin Nicolai Jſaue Seiz
und der Rector Magiſter Gotfried Bart ſeine

Lehr
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Lehrmeiſter 1722 begab er ſich nach Leipzig auf
die Thomasſchule Daſelbſt bekam er den Thri
ſtian Ludovici Johan Chriſtian Hebenſtreit und
den Rector Johan Hemrich Erneſti zu Anfub
rern 17s7 ſchrieb ihn deir Rector der Univer
ſitat Johan Burchard Menke in das Regiſter
der akademiſchen Burger Andreas Judiger
Winkler Johan Gotlob Pfeifer Deilina Bor
ner Carl Gotlob Hofman der heutige Witten
bergiſche Gottesgelehrte waren es deren Hor
ſaate er hauptſachlich beſuchte 1733 wurde er
Baccalaureus der Weltweisheit 1734 Magi
ſter Et unterwies andere Die theologiſche
Facultat beſtelte ihn zum Veſpervrediger bei der
Paulinerkirche 1739 rief man ihn nach Naum
burg zum Diaconus an der Wenzeslaikirche
Won da holete man ihn nach Magdeburg zum
Veſperprediger an der Kirche zu St Ulrich und
Levin Welche Stelle er noch bekieidet Jm
Weinmonat 1747 erlangte er zu Helmſtedt die
Licentiatenwurde in der Gottesgelahrheit
Den 31 Mai 1740 verehelichte er ſich in Naum
burg mit der Jungfrauen Johanne Sophie einer
Tochter Herrn Johan Melchior Drechslers Do
ctors der Arznei weiſſenfelſiſchen Raths und Leib
arztes naumburgiſchen und freiburgiſchen Phy
ſicus Folgende Schriften beſitzen wir von ihm

Herr Chriſtoph Timotheus Seidel der damalige
einzige Proſeſſor der Gottesagelahrheit in Helnſſtedt
unterſuchte in der Eiuladungs-Schriſt von andert
balben Bogen die Frage An facultas in bno confifie
re poſſit die er denun mit Ja beantworlet
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Diſp de oſibus Regit Edom combuſtit Amoſ

111 Schediaima philol de Angelo Iſraelitarum
ber deſertum duce, Exod XXlil 20 ſq

Einen deutlichen Unterricht aus allen
Glaubensartikeln unſerer evangeliſchlutheri
ſchen Kirche

Meletema exegeticum de Prophetarum dete.
rum iudaicorum veſtitu Zach XIII

Diſp inaug de vinea Dei iudaica ſatit qui
dem culta ſed admodum ſterili Ieſ Helmſt
1747 a.8 unter des Herrn Seidels Vorſiz

Die allerhetligſten Bemühungen Got
tes bei den Gliedern ſemer ſichtbaren Kirche
Madgtſdeburg 1747 Jſt die Licentiaten
predigt die er zu Helmſtedt am2 Sontage nach
Trinitatis uber Joh XV fgg gehalten hat

De terroribus Regit Hitkiae in faucibus mortis
conſtituti ad maxime vexatam quae Ieſ XXXVIII
io 13 eætat Pericopen Commentat tbeologico phi
lol Helmſtadii apud Chriſt Prid Weygand 1749

14BDiabolum diabolo peiorem ſiue de gradibus
nequitiae diabolicae diuerſit tractatum theologicum
in quo tum veritas rei probatur tum cauſſae eius
probabiler adſeruntur omnicque materia adnota
tionibus theologicit exegeticis illuſtratur cum va
rris indicibusr ſuub finem adicctit Magieb 1750

15 Die Abhandlung de Saluatore Baſiſidit Cau

Aacau dicto Daſ 1750
Von
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Von dem Herrn Seidel zu Helmſtedt haben
wir ein Sendſchreiben an unſern VBerfaſſer
Der Titel iſt Hiſtoriſche Beſchreibung der
Charurgiten Helmſtedt bei Chriſtian
Friedrich Weigand 1749 gr Der Herr
Abt zeiget daß die Charurgiten keine Chriſten
ſondern eine ſaraceniſche Sekte geweſen ſind

Srnſt Auguſt Pertling
Doctor der Gottergelahrheit und Weltweisheit ordent
licher Proſeſſor der Theaiogie in Heluſſtedt adjungirter
Generalſuperinttudent uuß Paſtor primarius der daſigen

Hauptkirche Mitglied der deutichen Geſelſchaft in
Gottingen

E)r iſt den wdes Chriſtmonats 1721 in Osna

bruck gebohren Der Vater war damals
Hofprediger bey dem Biſchof Ernſt Auauſt Der
Biſchof ubernam die Stelle eines Taufzeugen
Und ſo bekam der Unſrige deſſen NMamen So
bald es das zarte Alter litte unterrichtete man
ihn anfangs zu Hauſe nachmals in dem osna
bruckiſchen Gymnaſio 1728 ſtarb der Biſchof.
Der Hoſprediger muſte alſo ſein Amt niederlegen
und erhielte von dem hannoveriſchen Conſiſto
rio eine andere Stelle Den 27 des Weinmo
nats 1730 foderte ihn der Tod gleichfals ab
Hatte der junge Bertling bisher die Geburtsſtadt

ver
Dieſer Biſchof Ernſt Auguſt war en Priutz dezs
Churfurſten von Hannover gleiches Namens Er
iſt den 17 des Herbſte Monats 1674 gebohren den

Mertz i7i6 Biſchof zu Osnabtuk geworden und
den 14 Auguſt728 verſtorben
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verlaſſen ſo ward er durch einen Vetter wieber
dabin gebracht Bei dem Gymnaſio unterwieſen
ihn der Subconrector Fortlage derConrectorPo
natus und der damalige Rector Doctor Kocher
1741 begab er ſich auf die Univerſitat Jena und
ſtudirte nebſt der Weltweisheit die Rechte
Vornemlich hielte er ſich zu dem damaligen Ad
junet der philoſophiſchen Facultat heutigen helm
ſtedtiſchen Gottesgelehrten Herrn Schubert
Da er Luſt zur Gottesgelahrheit bekam verließ
er die Horſaale der Rechtsgelehrten Dagegen
wurden Herr Johan Peter Reuſch und Jeſaias
Friedrich Weiſſenborn ſeine Aufuhrer Den

des Weinmonats 1743 diſputirte er unter dem
Herru Schubert ae eradibue probibiti ſecundum
ius naturae Darauürzog er nach Gottingen und
horete den Herrn Feuerlein Heuman Riboo
Bohmer Wahner Thomſon Unter dem er
ſten vertheidigte er Obſeruatione uber den 17
Artikel des augsburgiſchen Bekentniſſes Die
Magtſterwurde zu erlangen handelte er in der Le
ctione curſoria de ſu notionii naturae rite deter
minatae in Pbiloſophia practica ſpeciatim jure na
zurae Den i1s des Herbſtmonats 1544 hielte
er die Jnauguraldiſputation ohne einen Vorſitzer
Meditationum de natura ſiue Philoſophiut theore
ticae vniuerſalit ſpecimen primum Den 17
ward er zum Magiſter erklaret Am 17 des
Weinmonats betrat er die Katheder mit einer
duſſ iur nat de iure parentum in liberos fecundurm
eger cogenter Den tio des Herbſtmonuts 1745
nam ihn die deutſche Geſelſchaft zum Mitgliede

auf



Ernſt Auguſt Bertling 63
auf Bald nachher wurde er Beiſitzer der phi
loſophiſchen Facultat Michaelis 1746 kehrte
er nach Osnabrukt Wie er durch den konigli
chen und churhannoveriſchen Staatsnuniſter
Herrn Gerlach Adolph von Munchhauſen eine
Penſion bekam zeigte er ſich wieder in Gottin
gen 1748 rief ihn der Hertzog Carl von Wol
ſenbuttel zum auſſerordentlichen Profeſſor der
Gottesgelahrheit nach Helmſtedt 1749 erhielte
er die Doctorwurde von der daſigen theologiſchen
Facultat.*j17go folate eine ordentliche Pro
reſſur der Voltesgelahcheit Jn eben dem
Jahr ward er zum adjungirten Generalſuperin
tendenten und Paſtor primarius bei der helm
ſtedtiſchen Hauptkirche eingefuhret Auſſer den
gedachten Diſputationen hat man von ihm

Dull ep qua Maieſtatem fine tali peregrinaos
recipiendi iure quo alii ab ciu oſu exclunduntur
ranſiſtere non poſſe demonſtrat Gottine 1744

Diſſ ep qua duplex Carteſu argumentum pro
exiſtentia Dei conſideratur Daſ 1745

Diſſ de iure Gentium voluntario Daſ 1745
Defenſionem Artic VIII Aug Conſ contra

quemdam Neo Donatiſtam Daſ 1746

Der Secretar zu Osnabruk Herr Juſi Woſer
wunſchte ihm Gluck in einer Abhandlung de bete
ram Germanorum Gallorum Theologia niyftica
populari 1749 Osnab und einen haibea

Die beutige videntliche Profeſſores der Gottesge
lahrheit zu Helmſtedt ſind Herr Chruſtoph Ti
motheus Seidel Herr Johan Ernſt Schubert

Herr Bertlina Herr Anton Julius von der
Hardt Herr Johaun Bruedirt Cardzov
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Die Jnauauraldiſputation unter des Herrn

Schuberts Vorſiz de ſalutart efficuciu reſurre
ctionit Donuni noſtri Iefu Chriſii Helmſt 1748

6B
Den erſten Anſchlag ae cauſſir errorum cir

ca religionem Daſ 1748
Den andern von derſelben Materie Daſ

1749 31BDen Unterricht vom päbſtlichen Jubel

jahr Daf 1749 gr bey Weigand 71 Boaen Davwider trat hervor Heinrici Erken
borfs Gegenbericht auf Doctor Ernſt Auguſt
Bertlinus Unterricht vom päbſtlichen Jubel
jahr ſf Grauhoft750 4.81B Herr Bert
ling trieb aber ſeinen Gegner durch folgende
Schrift gantz in die Enge

Verſuch einiger Anmerckungen über die
päbſtliche Jubelbulle Benedict des Vierzehn
ten Helmſt 1750 gr bei Weigand verlegt
10

10 Diſſ theol exeget de Cbriſti ſepultura non
in improborum ſed in diuitis ſepulero facta ad Eſ

Liii.ↄ Daſ 17a5 Der Relſpondentwar Chriſtoph Wilhelm Kaiſer aus Braun
ſchweig Die Schriftſtelle wird alſo gegeben
Contributurus quoque illi erat populut meus ſepul
crum ſuum apud improbor Attamen contributum
eſt illi ſepulerum apud diuiter poſtquam animam ef

ſftaue

Herrn Schuberts akademiſcher Anſchlag enthalt de
monſtrationem beritatis reforrettionis Chriſti ex bni
nerſali fide illiust
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flauerat Quoniam iniquitatem non commiſerat ne
que dolium ore ſuo

11)Eine Glukwunſchungsſchriſt an den Herrn
Gotfried Schwarz zu RNinteln theils zu deſſen
zwoten Veeheirathung theils zu der Doctorwur
de die ihm die theologiſche Facultat in Helmſtedt
den 25 Junius 1750 ertheilete Sie handelt
adpropinquatione reoni corlorum und iſt auf

gedrukt Der Saz Das Himmelreich iſt
herbeikommen wird ſo umſchrieben Die wah
re Lehre die von Adams Zeiten ſchon da gge
weſen wird jezt auf das klärſte und deutlich
ſte vorgetragen

Gor oncqo
cGohall rurenunoarkpzov

Dortor der Gottesgelahrheit und Wiltwerebeit ordentli
cher Profeſſor der Toeologie in Helmſtedt

cAas Geſchlecht dieſes Gottesgelehrten iſt be
ruhmt genug Sein Groseltervater Be

nediet Carpzov war churſachſiſcher Appellations
rath ordentlicher Profeſſor der Rechte zu Wit
tenberg und Kanzler der churfurſtliichen Witwe
Sein Eltervater Johan Benedict Carpzov Do
etor und ordentlicher Profeſſor der Gottesgelahr
heit Beiſitzer des Conſiſtorii und Archidiaconus
der Thomaskirche zu Leipzig Canonicus des
Stifts zu Zeii Der Grosvater Johan Bene
diet Carpzov Doctor und ordentlicher Profeſſor
der Gottesgelahrheit Senior der theoloeiſchen
Facultat Beiſitzer des Conſiſtorii Ephorus der
der churfurſtlichen Stipendiaten Decemvir der

Schmerſahls jeztl Gel Akade
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Akademie Collegiat des groſſen Furſtencollegii
Paſtor an der Thomaskirche zu Leipzia Canoni
ecus des Stifts Meiſſen Der Vater Johan
Benedict Carpzov ſtaud als Profeſſor der mor
genlandiſchen Sprachen und Prediger zu Leip
zia Die noch lebende Mutter Juſtine Marga
reihe iſt Valentin Leichs eines Kaufmans Toch
ter Der Unſtige trat den 2o0 Mai 1720 zu Leip
zig in die Welt Jhn unterwieſen Johan Mi
chael Roſer nachmaliger Prediger im Schleuſin
giſchen und die nach einander folgende Rectores
der Thomasſchule Zohan Heinrich Erneſti Jo
han Matthi.is Ger ner und Johan Auguſt Erne
ſti 1726 ſchrieb ihn der Rector der Akademie
ohan Chriſtian Lehman unter die akademiſchen
Burger Nun wuroen ſeine Lehrer Herr Hein
rich Dheophilus Schelhafer Johan Heinrich
Winkler Chriſtian Gotlieb Jocher Chriſtian
Ausuſt Hauſen Johan Barman Zeremias
Friederici Johan Chriſtian Hebenſtreit Hein
rich Klauſing der jungere Chriſtian Weiß und
gedachter Lehman 1738 ward er Bacealaureus
der Weltweisheit Den 17 April 1739 diſputir
te er unter dem Georg Burchard Barman de
natura Luanti Lipſiae typir Langenbemianit

Weiiter vertheidigte er des Herrn Carl
Friedrich Hundertmarks Abhandlung de expoſi
tione Aegrotorum in vias publicar  Deorum tem
pla Jn Johan Friedrich Schreiters Geſel

ſchuft

ce Nech 10 Jahren trat zu Leipziq bei Johan Friedrich
Oleditſchen eine ueue Auflage hervor die ſo betitelt

iſt
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ſchaft betrat er die Katheder und handelte de an
tiquitatibue Sacramentorum in veteris romae iudi
ciiz Endlich gieng er als Vorſitzer mit einigen
philoſophiſchen Satzen auf den Diſputirſtuhl
Den 25 Februar 1740 ward er Magiſter
Am Oſterfeſte deſſelben Jahres hielte er in der
akademiſchen Kirche eine lateiniſche Rede de co
quod ſublime eſt in reſurrectione Domini noſtri Ieſu
Cbriſti Nachdem er ſich einige Jahre herdurch
im Leſen und Schreiben gezeiget hatte (7* er
langte er 1747 eine auunerordentliche Profeſſur der
Weuudeieheit Dieß Amt trat er den April

1748
iſt Caroli Friderici Hundertmark Phil Med
eiusdemque in Academia Lipſienſi Academia
rum imperialis romanat Bononienſis regiae
Holmienſis Collegae Liber ſongularis de incrementis ariis
enedicae per expeofitionem Aegrotorum apud veteres in

vias publicas templa Euilio altera auctior emen
datior 1749 in Die Zuſchrift diefer audern
Ausgabe iſt an den Cardinal Quirmi gerichtet Da
ber auch deſſen Bruſtbild net in Kupfer geſtochen
vorne mit abgedrukt worden

te Jbm und Chriſtian Wilhelm Boſen die beide an
demſelben Tage die Magiſterwurde erhielten wunſch
te der Magnfier Johan Gotlieh Boſſek Eluk, mit der
Schrift Aucarium Martiali Lib Al Epigr gj refti

auit LipſUuter andern hielte er auch im Winter 1746 ein
Collegium diſputatorium Als ein Mitglird eſſel
ben Heinrich Antaſt den 24 Februar zum Magir
fter ernennet wurde aratulirte hiezu im Namen der
ubrigen Mitglieder Immanuel Gotloh Groſſer aus
Zittan mit einer auſſ de praecipuis adoptandi carſſis
apud ſttteres Romanoir Lipſ
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1748 mit einer Rede de Philoſophia altaue litterir
humaraoribus  arte eritica an An dieſem Jah
re rief ihn der Herzog Carl von Wolfenbuttel
nach Helmſtedt zum ordentlichen Lehrer der arie
chiſchen Sprache an des Herrn Auguſt Geſenius
Sſtelle der damats nach Scheppenſtedt gieng
Den Auguſt hielte er die Antritsrede de Pbilo
ſophiae abrque litrerit graecis imperfectione die
auch im Druk erſchien Jm Auauſt 1749 that
er eine Reiſe nach Lubek ſeinen Vetter den daſi
gen Superintendenten Herrn Doctor Johan
Gotlob Carpzov zu beſuchen Nach der Zuruck
kunft erklarte ihn ſein Herzog zum ordentlichen
Profeſſor der Gottesgelahrheit Jn der Woche
vor Weinachten ertheilte ihm die theologiſche Fa
cultat die Doctorwurde Auſſer den gedachten
Schriften hat man von ihm

Poiloſophorum de quiete Dei placita etine aka

demiſche Streitſchriſt die er mit dem Reſpon
denten Johan Carl Steinel aus Leipzig den 21
des Herbſtmonats 1740 vertheidigte Leipzig

15B Ein Armer ſol die Dichtkunſt nicht ſein
Hauptwerk ſeyn laſſen eine Abhandlung in den
Beluſtiqungen des Verſtandes und des Wi
tzes und zwar im Weinmonat 1741 Leipzig
von der z33 bis zur zo

Paradoxon Stotcum ariſtonit Chii duolor Avus
rã αον rougνο rer apud Laertium nouis ob
ſtruationibu illuſtratum Daſ 1742

Ne.
Siehe merar zuv von jungſtv Gel im lI St
auf der 245
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Meditationum logicarum ſpecimen II III

Daſ 1742
ym)Memcium Mentium Sinenſium poſt Confu

cium Pbiloſopbum maximum Daſ 1743
GsGyoobſeuationum philol in Palacpbati negi aαν

periculum Daſ 1743
Specimen Eunapii edendi lato ex Aedeſio de

Sofipatra die Einladungsſchrift zu Anhorung der
Rede womit er den April 1748 die auſſeror
deuiteiche Profeſſur der Weltweisheit antrat

Daſ
νν runiqe rννn ſeu Lectioinum Flauanarum liricturas die Einladunasſchrift

zu Anhorung der Rede mit weicher er die helm
ſtadtiſche Profeſſur der griechiſchen Sprache
ubernam Helmit 1748

Bigar orationum pro deſtndendis bonis litte
rit aduerſur Philofophor recentiore, Daſelbſt
1748

10 Vindiciat lectionum Plauianarum eine Cin
ladungsſchrift Daſ 1748

11 Mutaei Grammuatici de Herone Leandro
Carmen gr Daſ 1749

12 Piſſert inaug theol de Philonit non
Iobannec Daſ 1749 a.s Der Reſpondent
war Johan Friedrich Moller Clericus meinte,“
der Evangeliſt Johannes gebrauche bei dem An
fange ſeiner Geſchichte einige Redensarten des
Juden Philo Ein gleiches behauptet der engli
iche Domher Thomas Magei in der Vorrede
zu ſeiner neuen Ausgabe von den Werken des

art Ez3 NPhilo
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Philo Dieſem Mangei widerſetzet ſich unſer
Gottesgelehrte

13 Den Anſchlag Prorector Senatus Aeca
demiae tuliac Carolinae memorium liri Excelten
tuſſ atque Ampliſſ Cbriſtiani Breithaupti Ebq
Poeſ Praf pudbl ordinarii Facult Philof Seuiorit

XI Octobr iagq placide exſtincti boe Pro
grammate funebri coboneſtat Man findet
darinnen des Verſtorbenen Leben beſchrieben

14 Sacras exercitationer in Pauli Epiſtolam
ad Hebraceor ex Philone Alexandrino Pracfixa
ſunt Pbiloniana Heltmſt im Weigandiſchen Ver
lage 1750 at 8S.2 Hier hat man ei
ne Erklarung des Briefes an die Hebraer aus
den Werken des Juden Philo von Alexandrien
Die vorangefezte Einleitung mit der Ueberſchriſt
Poiloniana begreiſt 164 Seiten unter ſich und
wird in Bucher abgetheilet Von ſolchen ent
halt das lezte Buch die Jnauguralabhandlung
des Herrn Verfaſſſers und zeiget alſo daß au
beim Philo und Johannes nicht einertei ſei

Johan
Herrn Schuberts Auſchlag zu den Junauguralab

handlungen des Herrn Anton Julins von der Hardt
und unſers Herru Carpzovt iſt ſo betitelt Piſſert
inaug duorum Theol Doctorum indicit ſimul ratio
aem deificatam ab Euelmanno fictam confutat Helmſt
1749 Er ſihreibet wiber das was Johnu
Cheiſtirn Edelman auf der ioi Seite ſeines Tractats
die Gotlichkeit der Vernunft traumet
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Zohan Sriedrich Bahrdt

Docrcor der Eottesseiabrhet und Weltweisbert euſſeror
deatlicher Proſeſſor der Thebloquie und Prediger au oer

Pererskirche in Leipztg
Z7r kam zu Lubben in der Niederlauſiz 1713

damahls als Lehnſecretarins alda ward
zur Welt Der Vater Johan Lulwig

aber nachmals Protounotarius bei daſigem Cone
ſiſtorio Die Mutter Chriſtiane Sophie war
eine gebohrne Georgin Die Eitern hieiten ihm
Hauslehrer Darauf ſandten ſie ihn Jahre
in die Schule zu Sorau da ihn Zeiske der nach
herige Rector zu Budiſſin unterrichtete Als er
nach Lubben gekehret war unterwies ihn der
damalige Conrector Pilarik heutiager Superin
tendent zu Groſſenhain 17,0 begab er ſich auf
die Univerſitat Leipzig Johan Gotiob Pfeifer
Heinrich Klauſing Carl Gotlob Hofman Dei—
ling Sperbach waren die Gelehrte deren Hor
ſaale er beſuchte 1733 wandte er ſich nach Wit
tenberg diſputirte unter dem Zeibich aer ſu ſacrae
coenae frequentiori und ward Maaiſter
Der Vater rief ihn nach Hauſe 1734 ließ er
ſich zu Dresden als einen Candidaten des Predig
amts examiniren 1735 kam er nach Hermsdorf
als Jnformator des jungen Grafen von Flem
ming 1737 gab man ihm eine ſolche Stelle bei
dem iungen Herrn von Hund 1739 erhielte er
das Subdiaconat zu Biſchofswerda 1741 ward

E4 erSiehe meine zuv II von jungſiv im rw
Et auf der ozo
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er Paſtor zu Schonfeld 1745 Superintendent
und Paſſtor primarius zu Dobriluk 1747 rief
ihn der Rath zu Leipzig zum Prediger an die Pe
teeskieche Die theologiſche Facultat gab ihm
den Grad eines Baccalaureus 1748 erlangte er
eine auſſerordentliche Proſeſſur der Gottesgelahr
heit Den Februar 1749 hielte er ſeine An
tritsrede de Cbruſto IAeologiae Profeſſore Docto
re on niem conſummatiſſimo Den des Herbſt
monats ertheilte ihm die theologiſche Faecultat die
Licentigien-und den 11 die Doctorwurde Wir
beſitzen von ihm

Aohanolung der reinen Lehre unſerer
evanttelrſchen lutheriſchen Kirche von der
Sterblichkeit und dem leiblichen Code des
menſchlichen Geſchlethts wider den Demo
critum rediuiuum und alle andere ſociniani
ſche Shwätzer Budißin bei David Rich
tern 1738.7

Gotſelttte Betrachtungen über einige
theolotgiſche Wahrheiten Görlitz in der
Warchiſchen Buchhandlung 1741

Gotliche He lsordnung in Predigten
3eben daſelbſt 1743

herrliche Zeugniſſe von den wunderba
ren Wegen Gottes ſo er mit ſeinen Knechten
gehet in emer Samlung heiliger Reden ſo
grojientheils bei den öftern Veränderungen
ſeines heil gen Amts oder andern merkwur
diggen Big benheiten der Gemeine des Herrn
öffentlich vorgetragen worden Auf vielfäl
wges Anſuehen guter Freunde ans Licht ae

ſtellet
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ſtellet Leipzig bei Bernhard Chriſtoph
Breitkopf 1748 8S 11B

Die Jnauguraldiſputation zur Licentiaten
wurde de miniſterio nous Jeſtamenti non litteroe

ſed ſpirnut ada Cor IIl.s Daſ 1749 14B
Die Jnauguraldiſputation zur Doctor

wurde eine Fortſetzung der jeztgedachten Mate

rie Daſ 1749 jB

—SEvangeliſche Betrachtungen uber wich
tige Wahrheiten der Glaubens und Sitten
lehre unſers Erlsſers nach Anleitung der or
dentlichen Son und Feſttacisevangelien und
vorgeſchriebenen Busterte Daſ 1750

Erbauliche Codesbetrachtungen in drei
heiligen Reden der Gemeine des Herrnoffent
lich vorgetragen Leipzitt in der Weidman
niſchen Zandluntjt 1748 8B

10 Einige Predigten ſo in der homiletiſchen
Vorrathskammer die zu Langenſalra bei Jo
han Chriſtian Martini 1748.8 ſtuckweiſe her
vorzutreten anfieng Sie ſind
ah Schönes Zeutiniß Chriltivon den trau
rigen Schikſalen der Menſchen Es iſt euch
gut uber Joh XVI 515 Jm zweiten
Theile 1748 von der zoz bis zur z25

Probepredigt vom Frieden der Seele
uber Gal 16-24 Jm dritten Cheile 1749
von der gzn bis zur g74

Die Thorheun derer die ſelbſt ihre Sün
den bei Gott bezahlen wolien uber Matth

Ey XVUll
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XViIll 23235 Jm fünften Theile 1750 von
der 1047 bis zur 1065

11 hrift und vernunftmäſſitite Beweiſe
daß die Sünde die eigentliche Ürſache des
Todes ſei Lewyig bei Jacobi 1751 141

Zoban Shriſtian Genſcl
Docta oer Gettesnelah hett ued We.tweisdet Superin

tende.t uud Puaſtsr primarius zu Anna
berg

es naberg iſt ſeine Geburtsſtadt Den des

Vater Magiſter Johan Chriſtoph
Chriſtmovats i1702 trat er in die Welt

ſet ſtand dafelbſt als Archidiaconus zu St An
nen und verwaltete Jahre das Predigamt
Die Mutter Eve Marie war eine gebohrne
Weiſſin Jn der Schule der Vaterſtadt unter
richteten ihn Kemna Weber Emmerling
Brukner Muller Seidel 1713 zog er auf die
UniverſitatWittenberg Der damalige Rector
Henrich Rlauſing ſchrieb ihn unter die akade
miſche Burger an Wie derſelbe nach Leipzig
gieng folgte er ihm 1721 Hier horete er die

Welt
Wer Rlauſings Lebensumftande wiſſen wil findet
fie am weitlauftigſten in dem Anſchlage welchen die
Univerſitat Leipzige bei ſeinem Leichenbegauguiß 1745
auf in fol drucken liei Sie kommen hierauf
an Er iſt den 23 Dec i675 zu Hervorden agebobren
Sem Vater Henrich Klauſing war ein daſiger Bur
ger Die Mutter hieß Jrmengard Voshagen Jn
dem Hervordiſchen Gymnaſio unterrichteten idn Tho

mas
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Weltweißheit bei dem Gotfried Polycarp Mul
ler Auguſt Friedrich Muller und Andreas Ru
diger Die morgenlandiſche Sprachen bei
Starken Die Gottesgelahrheit bei dem Herrn
Deiling Borner und Johan Gotlob Pfeifer
Solche Bemuhungen ſezte er in Jena bei dem
Buddeus Danz Hofman Werner auch bei
dem Herrn Johan Georg Walch fort Da

er

mas Muller und Henrich Fop 1695 zog er auf die
Univerſitat Wittenberg Hier horete er den Auguſt
Wolj Geort Friedrich Schroer Ehriſtian Vater
Chriſtian Rohrenſee Martin Knor Nicolaus Pane
cius Sebaſtian Edzard Theodor Daſſov Conrad
Samuel Schurzfleiſch Johan Chriſtoph Wichmans
hauſen Johan Deutſchman Caſpar Loſcher Valen
tin Ernſt koſcher Philip Ludwig Hanneken Johan
Georg Neumau Den Oct i1696 ward er Muagi
ſter 1700 Adjunct der philoſophiſchen Facnltat
1704 auſſerordentlicher Profeſſor der Mathematik
17o ordentlicher Profeſſor der Moral 1710 Do

der Logik und Metaphyſik Zugleich erhielte er eine
vrdentliche Profeſſur der Gottesgelahrheit 1715 fiel
ihm das Lehramt der hohern Mathematik zu 17i9
rief man ihn nach Leipzig zum ordentlichen Profeſſor
der Gottesgelahrheit 1710 wurde er Collegiat des
groſſen Furſtencollegii r7r1 Canomeus zu Zeiz Sechs
mal iſt er Rector der Leipzigſchen Akademie geweſen
Nemlich 1721 i727 nii 733 N41 undi745 iat
erklarte man ihn zum Senior der ſachſiſchen Nation
1723 zum Canonicus zu Meiſſen Decemvir der Aka
demie und Ephorus der Stipendiaten Siebenmal
war er Decan der theologiſchen Facultat Nemlich

17123
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er nach Wittenberg ackehret war erlangte er
daſelbſt die Magiſterwurde 1725 fand er ſich
abermal in Jena ein 1726 zog er nach Hau
ſe und vecrſahe als Subſtitut von 1727 kis
1733 in dem hohen Alter des Vaters deſſen
We richtungen Jm Wintermonat des jetztae
nanten Jahres wurde er Prediger bei der Ma
rienkiche zu Annaberg 1748 bekam.er die da
ſige Superintendentur Dena des Herbſtmo
nais 1749 erbielte er zu Leipzig die Licentia
ten und den 11 die Doctorwurde (7*
Jm Oruck lieſet man von ibm

713 1715 1739 17 33 737 i741 745 Den Oet
1745 ſtarb err als Rector der AMademie Am 21 Au
guſt 1709 batte er ſich mit Borothee Sophie einer
Tochter Michael BallthaſarHildebrands Dortore der
Rechte und Advotaten in Wittenberg verheirathet
Se bige kam meder Den  Jul in mit dem hen
rich Gotlieb der in Leipzig Magiſter ward und den

Sept i732 ſtarb Den iJul 171z mit einem
todten Sohne Den Jun 171i mit noch ei
nem torten Sohne Deura4 Sevbt 733 mit der
Chriſtiana Ludovica die den Vater uberlebte Der
Vater bekam 1724 Schaden am lincken Auge und
verlohr nuch Jahren daſſelbe vollig

(5 Herr Johann Ebriſtian Hebenſtreit lud zu der dama
ligen ſeierlichen vmotion da dem Herrn Chriſtoph
Sanken Hertn Johann Friedrich Bahrdt und Herrn
Geaſel die Lictntiatenwurde ertheilet wurde mit ei
nem Anſchlage von Bogen in ein darinunen er die
Stelle Malach 11 i7 erlautertt

Bei dieſer Gele enheit erſchen der Glukwunſch
Commentatio breuis de equitatione Dei in mari ad Cha
bac Iil 15 pratmiſſa quaeſftiont de Chaldatis obitcto li

bri
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Einige Caſualpredigten
Primitiar Annaebergenſer
Obſeruationes ſacrac quibus varia Codicis fa

eri loca ſolertimme dilucidantur Lipſ 1132 Der
andere vermehrte Abdruck daſelbſt 1750 2A

5B Die akademiſche Streitſchrift zur Erlan

pung der Licentiatenwurde Der Titel heiſſet
Ad locum Pauli Cor XII illuſtrundum nonnul
la commentatur Daſ 1749 Erſetzet Zuepanlus Zeiten ware der gotliche Na

Dieſer Gebrauch ſei ewa zoo Jahre vor Chri
me Vebavan ubn den Juden nicht ausgeſprochen

ſtus Geburt entſprungen Zu Eſaias Zeiten hat
te iene Ausſprache noch Plaz gehabt Demnach
mogte Paulus in ſeiner Entzuckung wol eben
das gehoret haben was ehedem Efaias vernom
inen Eſ VI

Die Jnauguraldiſputation zu der Doctor
würde de reuelationibut reuelationum modir
LDeo olim placentibur Daſ 1749 42

Friedrich
bri Chabacuci quas lobh Chrift Genſelio  con
ſecrat Chriftoph Henricus Bahrthius ad SS Tri
nit apud Annaebergenſes 1749 Der akade
miſche Anſchlag den Herr Salomo Deiliug zu der
feierlichen Pron-otion aufſezte da dem Herrn Johan
Friedrich Bahrdt und Herrn Genſel die Docror
wurde zu Theil ward enthalt eine Cinleitung in den
Brief an die Hebraer auf Bain



xt sber
Hriedrich Wilhelm Sar

torius
Der Weltweisbeit Magiſter Generalſuperintendent der
Marggraſthums Niederlanfif Beiſitzer des koniglichen

und churſu ſtuchen Confiſtorii auch Paſtor primarius
in rubben

Edr iſt ein Danziger von Geburt Aus dem
Gymnaſio der Vaterſtadt gieng er auf die

Univerſitat Wittenberg Dafſeloſt dekam er die
Magiſterwurde und vertheidigte 1733 unter dem
Johan Wilhelm Hofmann die akademiſche
Streitſchrift de ruina ſuperſtitionii paganar variis
obſeruationibusr ex biſtoriit ercteſiue Suec IVe
alluſtrata Darauf brachte er as Vorjjner zwo
Abhandlungen :ur Katheder Man gav ihm das
Rectorat der Schule zu Lubben Von der
Schule zog man ihn ins daſige Predigamt Bis
1747 verwaltete er das Archidiaconat dieſer
Kreisſtadt Jezt verwechſelte er daſſelbe mit dem
Primariat und den damit verknuprten Aemtern
eines Generalſuperintendenten und Beiſitzers des
Conſiſtorii Den 14 des Brachmonats fuhrte
ihn der Conſiſtorialdirector Herr Curt Ehren
reich von Muſchwiz ins konigliche und churſurſt
liche Conſiſtorium ein Und am5 Sontage nach
dem Feſte der heil Dreinigkeit hielte er als Pa
ſtor primarius ſeine Anzugspredigt Jn Druck
hat er gegeben

Biſſertativnem philoſophicam de veritatibus
ueceſſartir earumque prinsipio diſcrimine Vi

temb
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temb littorit Epbraim Gotlob Fichufeldii 1738

2B Er vertheidigte ſie am 13 des Chriſt
monats mit dem Reſpondenten Johan Gotfried
Michgelis

biſſertationem pbiloſophicum de exiſtentia Dei
ex realitate veritatum neceſſariarum priori de
monſtrabili Daſ 1739 SGie ward im
Hornung mit dem Reſpondenten Sigismund
Chriſtoph Brukhuſen vertheidiget

Einen Anſchlaa darinnen er als Rector
zu Lubben ſeine Diſputationen uber Hutters
theologiſches Jandbuch anzeiget

doſervationer uber Herrn Franz Ulrich
Ries zu Marburg Piſquiſ theol de peccati origi
uis inbaerentit parentibur ad liberor propaga
tione

Den Jnhalt ſeiner gehaltenen Predigten
von 1745 an in

Einen Anſchlag de diſciplinis in ſcholis nr
eeſſariit 1747 13B in wie er den bisherigen
Conrector zu Luckau Magiſter Adam Heinrich
Dreſig zum Rector in Lubben einfuhrte

Die Landtagspredigt die er am des
Brachmonats 1748 gehalten hat in

Johan
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Johan Sriedrich FWilhelm

Zeruſalem
Doctor der Gortesaelahrheit nnd Weltweisheit Abt von
Marienthal Prodbſt der Kloſter St Crucis und Egidn zu

Braunſchweig Hofprediger zu Wolſenbuttel Director
des braunſchweigiſchen Collegii Carolini

eine Vaterſtadt iſt Osnabrut Der Va—JJ ſtand daſelbſt Superinten
ter Dietrich Wilhelm von Jeruſalem

dent Am Wintermonat i7o5 erblikte der un
ſrige die Welt So wohl bei ſeinem Vater als
in dem osnabruckiſchen Gymnaſto leate er die
Grüunde ſeines Wiſſenß Zu Leipzig ſtudierte er
5Jahre Wittenberg beehrte ihn mit der Ma
giſterwurde Von da kehrte er ins Vaterland
Bald gieng er nach Holland Hatte er daſelbſt

Jahre zugebracht ſo fuhrete er als Hofmei
meiſter junge Edelleute Solche besleitete
er nach Gottingen wo er Jahre blieb und
1737 bei der Einweihung der Univerſttt zu
gegen war Darauf wandte er ſich nach Lon
den Nach ein paar Jahren kam er wie
der heraus und nach Haunover woſelbſt er
ſich Jahre aufhielte Der durchlauchtigſte
Hertzog Carl zu Wolfenbuttel berief ihn zum
Hof-und Reiſeprediger auch Jnformator der
hochfurſtlichen jungen Herrſchaft Hiernachſt be
kam er die Probſtei der Kloſter St Crucis und
Egidimnzu Braunſchweig Legte man in dieſer
Stadt das Collegium Carolinum an ſo hatte

er
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an deſſen Einrichtung vielen Antheil Als der
erbprinz von Wolfenbuttel um gedachtem Col
egio einen deſto groſſern Glanz zu geben die va
erliche Reſidenz mit Braunſchweig verwechſelte
og Herr Jeruſalem mit hieher Hier unte wei
eter den Erbprinzen und fuhret die Direction
es Carolini Daneben prediget er wenn thn
ie Ordnung trift in der Schloskirche zu Wols
enbuttel Den io des Chriſtmonats 1748 wur

er,in Helmſtedt zum Doctor der Gottesge
ahrheit ernant (M 1770 erklarte ihn der Her
og zum Abt van Marienthal 1745 ließ er zu
gratitiſchweig ein Samluntz von Predittten

drucken Ein vornehmer Gelehrter der
Herr Graf von Manteuſfel uberſezte nach und
rach Stucke davon ins franzoſiſche Nach Ab
ang dieſer einzelnen Predigten brachte man ſie
uſammen in einen Band und vermehrte ſie mit
er ſechſten Der Herr Baron von Woifſchrieb
ſie Vorrede zu dem Bande Und ſo ward der
Titel Recueil de ſtx Diſcourt prononcez en Alle
nand par Mr Jeruſalem traduits par unlnonyme precedeæ aune Pretace de Mr le Ba
on de Wolf Leipæaig cben Jean Gotfr Dyt
t748 gr 20

Johan
Herr Johan Ernſt Schubert lud zu dieſer feierlichen
Beaebenheit da Herr Jobhan Bernhard Haſſen Herr
Joban Georg Oldekop Herr Jecuſalem und Herr
Eruſt Auguſt Bertling die Dortorwurde erhieiten

nuit einiem Auſchlage von Bogen in fol ein darin
unen er ae tolerantia aduſſentieatium in religione handelt

Schmerſahls jtztl Gel
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Fohan Kudolph Reus—
man—

Doctor der Gottesatlahrheit Prediger an der Michaelit
knche in Luneburg Profeſſor der Tbeologie und Duchtkunſt

bei der daſigen Ritterakademie Mitglied der deutſchen
Geſelſchaft in Gottingen

Cunem des Wintermonats 1710 kam er in Han—u

Shelt So lange der Vater Chriſtian Reus
Olu ſtad einem Flecken im Luneburgiſchen zur

man Superintendent zu Ebſtorf lebte ließ ihn
derſelbe zu Hauſe unterweiſen Nach deſſen So
de beſuchte er die Johannisſchule zu Luneburg
und genoß des Rector Chriſtign Friedrich
Schmids (**Uuterricht Die akademiſche
Bemuhungen ubernam er zu Leipzig und Helm
ſtedt Nach der Zuhauſekunft unterwies er als
Hauslehrer junge Leute 1735 ward er Conre
ctor zu Luchau 1736 Rector daſelbſt 1739
Rector zu Haarburg 1743 zweter Prediger an
der Michaeliskirche (5** in Lüneburg 1746
zugleich Profeſſor der Gottesgelahrheit und Dicht

kunſt
Es bluhen nemlich in dieler Stadt groſge Echu

len die um den Vorzug ſtreiten die Johanuisſchule
und die Weichaelisſchule(en Derſelbe ſtarb den 10 Merz 1746 Den aio Ju

nius deſſelben Jahres kam ſein alteſter Sohun Ma
giſter Conrad Arnoid Schmid an ſeme Etellt

(eur An dieſer Kirche ſtehen jederzeit zweent Prediger

dugurn uec unldnrt
der erſte iſt Herr Reusmun
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kunſt bei der koniglichen Ritterakademie
Den 28 des Herbſtmonats 1747 gab ihm die
theologiſche Facultat in Gottingen die Doctor

wurde Auch wehlte ihn die daſige deuticheGeſelſchaft zum Mitglied Seine Schriſten

ſindiProgrammu de antiqua Academia Atbenieuſi
bhrogramma de prudentia circa txadendar in

ſchbolin deſciplinat 1739
raogn de myſteriit ratiunit

 uſftinaug theol qua Moſen reſuſtitatum
abi νοriae cenſortem tueturaa illunranas bea Mattb XVII Maro VIIII 8

Luc UIIII zo zu Gottingae 1747

12) Man muß dieſerbe nicht mit der Michselisſchule
verwechſeln Sie iſt beſonders und ſtehet b'er jun
gen Edelleuten offeu Jhre gegenwartiue Lehrer ſiud

Herr Johan Friedrich Jugeler koniglicher aros
brittauniſcher Rath und Juſpector der Ritterakade
mie Herr Johan Ludwig Levin Gebbardi ku
niglicher grosbrittanniſcher Rath und Profeſſor
Herr Reusman Herr Jacob Fenton frauzoſi
ſcher Sprachmeiſter Herr Johan Drolenraur
engaliſcher Sprachmeiſter Herr Friedrich Wil
belm Weber Fechtmeiſter Herr Chriſtian Franz
Erler Tanzmeiſter

cen Herr Auguſt Ehriſtoph Heuman damaliaer Derau
der theologiſchen Facultat lud zu ſolcher Fererlichkeit

mit einem Anſchlage von Bouen ein darinnen er
ven aοανν Marc VII 22 haudelt Herr Jo
han Chriſtoph Strodtmatujetziaer Rector des Gymna
füi zu Osnabruck wunſchte Herrn Rens man Gluk mit
tiner diſſ epiſt qua pentadem aifferentiarum hebratea

rum erbabei Gottinzat 1747



34 Philip Ludwig Wöldeke
Zeugniſſe der Wahrheit zum Glauüben
(erſter Theil.s Hamburg 1747 bei Joh

Adolph Martini Alph 5B
Der zweite Theil hiervon kam eben daſelbſt

1750 heraus AlphDie Vorrede vor dem Tractat Iuſti Fride
rici Busmanni Th Cultorit reg ſocietati teu
tonicae in Georgia Auguſta adſeripti Index tbeſium
dictit probandarum dictorum prubantium it
Thcologtia reuelata dogmatica ex tummi neminis
Tbeologorum maxime Baieri Buddei LAeltperi
ſeriptis congeſtur Gotting 1749 141 ohne
die Vorrede

Philip Kudwig ldeke
Superintendent  und vaftbr primariur zu Neliſtadt am

Rubenbergt
„r vermehrte am des Heumonats 17oo zu

Sollingen in dem braunſchweigiſchen Am

te Jerxheim die Zahl der Lebendigen Der Va
ter Andreas Jacob Woldeke hieſiger Prediger
ſtarb gar bald Wie man ihm von ſeinem ach
ten bis zum dreizehnten Jahr Hauslehrer gehal
ten hatte kam er in die Kloſterſchule zu Marien
thal bei Helmſtedt woſelbſt ihn der Rector Jo
han David Muller anführte 1719 gieng er auf
die Univerſitat Jena Daſelbſt horete er die
Weltweisheit bei dem Wucherer die morgen
tandiſche Sprachen bei dem Danz Rus und
Hofman die Mathematik bei dem Wiedeburg

die
 Euthe oben unter dem Herrn oageman
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die theologiſche Glaubenslehre die aeiſtliche Aus
legungskunſt und die Kirchengeſchichte bei dem
Buddeus die theologiſche Streitiakeiten bei
dem Weiſſenborn Als er 1222 Leipzig und
Wittenberg beſehen haite wandte er ſich nach

Halle Alda beſuchte er die Horſaale des Abts
Breithaupt Franken Anton Langen 1523 zoger nach Helmſtedt und bedienete ſich der Vorle

ſungen des Herrn von Mosheim Chriſtian Wei
ſen Gotlieb Samuel Treuers und Johan Paul
Kreſſen Da er ſich nach Braunſchweig begab:
erlanate er 1724 bei den Kindern des Paſtors
von Katin an der St Magnikirche die Jnforma
torſtelle 1728 that er eine Reiſe nach Ham
burg Lubek und Kiel 1729 kehrte er nach
Brauunſchweig 1730 kam er nach Hannover
und wurde Jnformator bei den Kindern des
Staatsminiſters Herrn von Alvensleben 1733erhielte er die Caplanei bei der neuſtadter Markt

kirche daſelbſt 5* 1738 beſtellete man ihn zum
Su

Bis 1699 ſtind bei dieſer Kirche nur jedesmal ein
einziger Paſtor Jezt kam ein Caplan hunzu Die
ſamtliche Caplane ſiad geweſen Bernhard Hein
rich Coberg Er war ein Sohn Johan Bnton Co
bergs eines Rammermuſitus und Hoforganiſten in

nnober 1699 ward er Caplan 170 Paſtor zu
Linden bei Hannover 1707 dritter Prediger in Zel
le 1714 zweter Prediger 1735 Archidiaconus da
ſeibſt Hen 17 April i744 ſtarb er Maaiſter
Johan Dietrich Vogelgeſang aus der Grafſchaſt
Schaumburg der i701 folgete und nechher im
ESchaumburgiſchen Prediger ward J)eHerr Johan

Chri
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Superintendenten und Paſtor primarius zu Neu
ſtadt

Chriſtoph Wahrendorf jetziger Conſiſtorialrath Su
perintendent und Paſtor primarius am Thum in
Verden der i7 oz Caplan wurde Juſt Henrich
Langſchnudt ein Sohn des Confiſtorialraths und
Hofprediaers zu Hannover Levin Burchard Laug
ſchmidts 1708 kekam er die Caplanci Nachber
ward er Paſtor primarius zu Elbingerode am Harze
172o ſtarb er Herr David Wilhelm Erythropel
her heutige Conſiſtorialrath in Hannover Jo
tan Conrad Stephan Hollint Den io Auguſt iös7
kam er in Hannover zur Welt 1705 zog er auf die

Unwerſitot Helmſtedt 1709 kehrte er nach der Va
terſtadt 1710 that er tine Reiſe nach Holland und
Engelland Den Februar 1711 bekam er die
Rechte eines gebohrnen Engellanders Den in Ju
nius 17 iz ließ er ſich in die Societat er propaganda
Aae einfuhren Den der Herbſtmonats brach er
nach Hannover auf 1715 that er die andere Reiſe
nach Hollaud und Engelland Den des Weinmo
nats vertheidigte er zu Groningen ohne Vorſitzer ei
ne Diſputationem philoloeicam de Baetyliis beterum und
erbielte die Magiſterwurde 1724 ward die Streit

ſchrift in Leipzig wieder aufgeleget Den  Merz
1716 erſchien er von neuen in Hannover 1717
ward er Caplan 1714 Superintendent und Paſtor
primarius zu Delmenhorſt 1728 Paſtor primarius
zu Alfeld auch churcolniſcher Eonſiſtorinirath und
Generalſuperinteudent der lutheriſchen Kirchen im
Stifte Hilbesheim Den io April 17 zz verließ er
die Welt Herr Joban Henrich Weideman heu
tiger Paſtor zu Hollenſtedt in der Uelzer Jnſpertion

foigte i724 als Caplan Herr Jodhan Ludwig
Schloſſerz jetziger Paſtor en der Catharinenkirche in
Huamburg erhielte 1730 die Caplanei Herr
Wöldeke,1733 10 Herr Johan Chriſiian Zinmer

man
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ſtadt am Rubenberge 1739 verheirathete
er ſich mit der Jungfrau Chriſtiane Rebecke Ma
rie einer Tochter Herman Conrinos hochfurſtli
chen wolfenbutteliſchen Hofgerichtsaſſeſſors auch
Erb und Gerichtshern zu Groſſentwülpſtelt und
Gusbek Solcher Ehſtand ward mit zweenen
Sohnen und einer Tochter von Got geſegnet

Srich Pontoppidan
Doector der Gottesgelahrbeit Biſchof zu Bergen in Nor

wegene und Müslies der koninlichen ea.aſchen Sorie
?aant  der Wiſſenſchaſten

xer kam den 24 Auguſt 1698 zu Aarhus in

ſter Ludwig Pontoppidan ſtand daſelbſt alsaa Jutland zur Welt Der Vater Magi
Stiſtsprobſt und Paſtor primarius bei der Ca
thedralkirche Die Nutter hieß Eliſe Sopbie
Spend 1704 fiel er in den durch die Geburts
ſtadt laufenden Fluß ſo daß er beinahe ertrunken
ware 17os verlohr er beide Eltern Ein An

ver
mar heutiger Probſt und Paſtor primarius zu Uel
zen,i738 11 Herr Johaun Friedrich Grupe der
ſeit 1743 bis jetzo Caplan iſt

C9 Zu dieſer Superintendentur achoren 13 Pfarren
Remlich Das Primariat zu Neuſtadt welches der
Superintendent ſelbſt bekleidet Die Ceplanci
daſelbſt Buſſe (Siebe meine zuv 21 von
jungſtv im IV Et cuf der 257 S. Ver
denau Dudenſen Hagen Heen ſen

Helſtorf Holtorf 10 Huſum 11 Man
delslo (Daſ auf der sss S. 12 Marienſer
Mitdernſtot 14 Rehburg 1i5 Rodewald 16
Schneeren 17 Steimke 18 Suderbtuch
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verwandter von der Mutter der nachherige da
niſche Juſtizraih Braß Erbher auf Kockedal
bei Aalburg nahm ihn zu ſich Mit deſſen Sohn
ward er von einem murriſchen Hauslehrer unter
wieſen 170o ſandte man ihn in die offentliche
Schule zu Aarhus Aus derſelben kam er in die
Schule zu Friedericia wo ihn der Rertor Ma
giſter Chriſtian Blichfeld anfuhrte Jn ſeinem
18 Jahre zog er nach Kopenhagen auf die Uni
verſitat Daſelbſt horete er hauptſachlich den
Severin Lintrup Jn ſeinem 19 Jahre ward
er Baccalaureus der Weltweisheit 1718 rei
ſete er von Kopenhagen ins Hollſteiniſche Hier
ubte er ſich im Frantzoſiſchen und Deutſchen
1719 ubernam er die lange Reiſe nach Norwe
gen in Hofnung daſelbſt eine Jnformatorſtelle
zu bekommen Bei ſeiner Ankunſt war die Stel
le ſchon vergeben Sein geleerter Beutel hieß
ihn ſparſam zehren und ſezte ihn in Bekummerniß
Endlich gab ihm der Generallieutenant Lutzow ſei
nen ſechzehnjahrigen Sohn in die Aufſicht Her
nach gieng er mit dem konigl Hofiunker Herrn
von Huitfeld auf Reiſen Jm Fruhjahr 1720
ſegelte eraus Norwegen nach Amſterdam Den
Sommer uber beſahe er die beſten Stadte in
Holland Als er den io des Wintermonats
von Dordrecht nach Antwerpen abſegelte ſetzte
ihn der heftiaſte Sturm in dieauſſerſte Todesge
fahr Nach entſtandener Windſtille ſuchte das
beſchadigte Schif den 11 den Ruckweg nach
Dordrecht Nunmehr gieng er zu Lande nach
Brabant und Flandern Um Weinachten ſchifte

er



Erich Pontoppidan 89
er von Oſtende nach Engelland Die Seinen
berichteten ihm daß er nach Fuhnen kommen
mochte um von einer adelichen Witwe einen
Predigerdienſt zu erlangen Alſo ſchifte er um
Pfingſten 1721 von Londen nach Hamburg und
uber Lubek nach Fuhnen Der Predigerdienſt
war aber bereits einem andern zugefallen Dem
nach gieng er nach Aarhus und von da nach
Kopenhagen Jezt hatte er das Gluk des jun
gen Herrn von Carliſtein jeztregierenden Her
zogs von Holſtein-Plon (S Hofmeiſter zu wer
den Hiedurch fand er einen Weg zur weitern
Beforderung 1723 wward er zu Norburg Fruh
prediger bei Hofe und Nachmittaasprediger in
der Stadt Es fehlte ihm nicht an Streiligkei
ten 1726 kam er als Paſtor nach Hockenberg
bei Norburg Den 19 des Wintermonats 1734

rief
 Friedrich Carl regitrender Herzog zn Holſtein-Plon

trat den Auauſt 1706 nach des Vaters Tode in die
Welt Der Water war Herzög Chriſtiun Carl ein
Prinz des Herzogs Auguſt zu Norburg Diet Mut
ter Dorotbee Chriſtuine von Auichelbera Er ward
unter dem Namen eines Herrn von Carlſtein erzogen

Wie daber ſein Vaterbruder Herzog Joachim Fried
rich zu Plon den 25 Jenner 1722 ohne mauliche
Leibeserben abgteng ſo machte ihm der Herzog zu
Retwiſch Johan Ernſt Ferdinand die Erkſolge in
dem Furſtenthum Plon ſtreitig Jndeſſen gab ihm
der Konig von Dannemark 1712 Norburg Als
17 29 jeztgedachter Herzeg ſtarb ſo war der Streit
gehoben und naſerm Herzoge die Erbſolge in Plon
von dem Kaiſer zugeſtanden Dargegon fiel Nor
burg wieder an Dannemark
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rief ihn der Konig von Dannemark zum Schlos
vprediger nach Friedrichsburg Den 25 des
Wintermonats 1735 ernante ihn der Konig zum
Hofprediger in Kopenhagen und dabei den
des Chriſtmonats zum Mitdirector des Armen
weſens Noch mehr Nebendoerrichtungen fielen
ihm zu Den 14 des Heumonats 1738 erlangte
er eine auſſerordentliche Profeſſur der Gottesge
ltahrheit Den 29 des Heumonats 1740 wurde
er ein Mitglied bei dem Collegio welehes den Lauf
des Evangelii zu befordern ſuchet Jmgleichen
Aufſeher des königlichen Waiſenhauſes Nach
der Zeit trat er in die konigliche Societat der
Wiſſenſchaften 1747 erklarte ihn der Konig
zum Biſchof zu Bergen in Norwegen Als man
im Weinmonat 1749 das Jubelfeſt zum Au
denken der vor zoo Jahren angetretenen Regie
rung des Oldenburgiſchen Stammes uber die
Konigreiche Dannemark und Norwegen begieng:
ertheilte die theologiſche Facultat zu Kopenhagen
5Gelehrten die Doctorwurde Nemlich Dem
Herrn Pontoppidan Herrn Peter Holm Herrn
Peter von Haven Herrrn Bernhard Heinrich
gonberg und Herrn Georg Venzki

Herr Pontoppidan lebet in der dritten Ehe
ſeitdem er ſich 1745 mit der Jungfer Hofmans
einer Tochter des Kanzleiraths Hofmans auf

Skie
Jn der Einladungsſchrift die im Namen des dama
ſiaen Rectors der Univerſitat  des Arzneigelehrten
Heerrn Balthaſar Johan von Buchwald bervortrat
ſtellete Marcus Woldikt uber Tim eine Be
trachtung an
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Skierilgaard verband Die erſte Frau war
Francisca Toxruerd Die andere Helena Da
nielſen Seine Schriften ſind

19 Dialogus Seueri Sinceri und Simplicii von
der Reliqion und Reinheit der Lehre Slens
burg 1727

heller Glaubensſpientel in welchem die
Kenzeichen der Kinder Sottes vorgeeſtellet
werden Frankfurt und Leipzitt 1727 in
Verlag des Autbris a1 Weſt Egeberg uber
fezte ihn inß Daniſche Ropenhagen 1740
Heinrich Jgeob Siverk ſchrieb wider dieſe ſcho
ne Schrin in einer Abhandlung de fae ſaluifica
die er unter Johan Joachim Weidners Vorfiz
zu Roſtok 1730 vertheidigte Daher erſchien
von dem Herrn Pontoppidan

Eine piſtola apologetira ad Weidnerum con
tinens modeſtas vindicias opuſculi germanici Glau
bensſpiegel iſcripti Altona 1731 Wider
dieſelbe ließ Sivers zu Lubek 1731 eine ſoge
nante Refutationem hervortreten Sonſt lieſet
man in den Miſcelluneit Groeninganit des
Lampe Epiſtolum ad Ericum Pontoppidanum de fide
ſaluifica eurque actu reſiexo

Memoria FHafniae oder kurzetzefaste Be
ſchreibung der königlichen däniſchen Haupt
ſtadt Ropenhagen gerichtet auf den Zuſtand
des Jahres 1724 Schleswig 1729 Glukſtadt
1738

Thcatrum Daniae veterir modernac odet
Schaubuühne des alten und jetzigen Dänne

marks
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marks Theile Bremen 1730 in Herman
Jagers Verlag 3A 194 125 Kupf

Rurztjefaste Reſformationshiſtorie der
däniſchen Kirche aus bewährten Urkunden
Anjfantis in däntſcher Sprache zuſammen ge
tragen itzo als eine Probe der zu erwartenden
Annalium Ecoleſiue danicae dem deutſchen Leſer
mitgetheilet Lübek 1734 beigonas Schmidt

und Kupf
Euerriculum fermenti veteris ſeu reſiduae

in danico orbe cum paganifmi tum papiſmi reliquiae
in apricum prolatae Hafniae 1736

Sandhed til Gudfrygtighed
Kiobenhavn 1737 12 Jſt eine daniſche Er
klarung von Luthers Catechismus Sie ward
1740 1741 1742 1743 1744 und ofters in 12
neu aufgeleget ja in den dantſchen Landern zum
offentlichen Gebrauch eingefuhret Man hat
auch eine islandiſche imgleichen eine deutſche Ue

berſetzung
Aarmora danica ſelectiora fiue Inſeriptio

num quotquot fatorum iniuriit per Duniam ſuper
ſunt vel acuo vel elegantia vel rerum momento
prae reliquit excellentium faſeiculus Hafniar 17 39

fol
10 Tomus Il Daſ 1741 fol
11 On de Ordſprog ſom fordaerver gode

Saeder Daſ 1739 12 Jſt eine aus
der Bihel gefuhrte Widerlegung von 40 Sprich
wortern

12 Neue Unterſuchung der alten Frage
Ob das Canzen Sünde ſei Halle 1739 12

13
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13 Nye Pſalmebog Riobenhavn 1740

Ein daniſches Geſangbuch das nachher ofters
wieder aufgeleget iſt

14 Geſta veſtigia Danorum extra Daniam
Lipſiue Hafniae 1740 gr ſumptibus Jaco
bi Preusſii  A 4a15 Tomu—s II Daſ 1741 1A

16 Tomus IIl Daſ 1741 8B
17 Annaler Eccleſiae danicae diplomatici oder

nach der Gronung der Jahre abgefaste und
mit Urkunden beleute Kirchenhiſtorie des
Beiche Daemart erſter Cheil Kopenha

gen 171 JI18 er ändere Daſ iJag
159 Der dritte Daſ 1747

20 Menoza en aſtatiſk Prinz ſom drott
Verden omkrintz og ſotite Chriſtne
Kopenhagen 1742 zwei Theile
21u Der dritte Theil Daſ 1743 Herr Nicolaus Carſtenslieferte eine deutſche Ueberſetzung

des Mendza Kopenhagen 1747 ar in
Mummen und Rothens Verlag.2 A.r Eine neue Auflage und zwar ein Nachdruk dieſer

Ueberſetzung erſchien 1750 in Danzig bei Rudi

gern 1322 Verſchiedene Aufſatze in den Schriften
der daniſchen Societat der Wiſſenſchatften

23 Eine Jnſchriſt auf den Tod Koönigs Chri
ſtian des Sechſten von Dannemark 1746
fol 24

Chriſtian der Sechſte ein Prinz Konigs Frieduich
des Vierten iſt den zo des Wintermonutt /699 gt

bohleil
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24 Auguſtiſima Domur Oldenburgica in ruu.
ee anguſta ſiue Regum Daniae ex Stirpe Oldenhur

gica iconer geſta 1747
25

bohren Den7 Auauſt 711 vermahlte er ſich zu
Hirſchholm mit der Prinzeſſin von Braudenburg
Enlmbach Luiſe Sophie Magdalene einer Tochter
Maragrafen Chriſtian Henrichs Den in des Wein
monats 10 kam er zur Regierung Alsbald tiug
er Sorge fur die Wiederauferbauung der 1718 ein
geaſcherten Stadt Kopenhagen 1731 loſeze er die
an Hannover bisbher verſezt geweſene Grafſchaſt Del
menhorſt ein Den des Bracchmorars aiena zu
Friedrichsburg die Kronung fur ſich Deu a8 tra
ten beide Majeſtaten die Reiſe nach Schleswia und

Holſtem an. Den det Henmonats trafen ſie zu
Flensburgein Vonda gieug man nach Eluckſtadt

Rensburg Schleswig Als man den 15 den letten
Hrt verlaſſen hatte war man den 23 wieder inKopen

hagen Denn 7 Mai i7zr wurde alhier ein Bunb
niß zwiſchen dem daniſchen wieneriſchen und peters—

burgiſchen Hofe unterzeichnet welcher aus7 Haupt
und Separatartikeln beſtand Feierte man den
11 Auguſt das Gedauchtunjsfeſt der vor ahnen ge
troffenen Vermahlung ſo ſtiftete di tonigin den
Orden der Treuer ſur Herren und Damen Das
Ordenszeichen wird aun einem bin gewanerten Ban
de mit einem ſilbern Rande an der kncken Seite auf
der Bruſt getragen Es beſtehet in einem gutdenen
weiß einnillirten Krenze in deſſen rechten obern und
linken unterm Felde der nordiſche Lowe in dem
linken obern und rechten unterm aber der branden
burgiſche Adler in der Mitte endlich auf blau
emaillirten Grunde beidet Majeſtaten in einander
geſchlungene Name unter einer Krone zu ſehen iſt
uf der andern Seite litſet mun In ſiliciſimae bnio

ttit
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25 Sermonum ſacrorum faſciculus
26 Breuit manuductic pro Paedagogit

27
nis memoriam 1733 thaten beide Mazeſtaten die
Reiſe nach Norwegen Sie ſegelten den 11 Mai
ab und kamen den des Brachmongts zu Caraelr
und den zu Chriſtiania an Den erſolgte allhier
die Krunung Den27 troj der Hof zu Friedrichs
thal ein Von da kam er uber Drontheim den i2
Auauſt nach Bergen Wolte man aus Norwegen
zuruckebren ſo begab man ſich den 18 zu Schiffe
Der  werrige Wind verlanate aber das Schiff wie
der  raumtn Luſeongeſchahe die Reiſe zu Lunde

Aber mnid  Dominglund Den az desHeibſinenute war der Hofin Kopenbagen An
 dieſei Jahre verbot der Konig die Einſubr auer

von Hamburg kommenden Waaren Die JIrrun
gen mit dieſer Stadt giengen weiter Dieſelbe ſand
te aber einige Abgeordnete an den Konta Und ſo
wurden die Sachen 736 verglichen 734 wer zwiſchen
Dannemark und Grorbrittannien ein Subſidrenttae
ctat geſchloſſen So kam auch zwiſchen Danne
marck und Schweden einFreundſchaftstractat zu ſtan
de 17z8 thaten ſich mt Hannovtr wegen Stein
borſt Zwiſtigkeiten hervor Nachmals aber ſchloſſtu
Dannemark undGrosbrittanzuen einen neuenTractat
Vermoge deſſen ſtieſſen 1741 6ooo Donen zu den
bannoveriſchen Volfern und bedekten dieſe Chur
lander wider Frankreichs Eirfall 1742 ſuchte der
Konig daß der Kronprinz auch von Schweden zum
Throufolger erwehlet wurde Weiches aber nicht er
folgte Hiernechſt ließ er ſich mit Frankreich in eintn

Freundſchaftstractat ein Die Societot der Wis
ſenſchaften ward von ihm geſtiftet Zu Altona leg

te er en Gymnaſium an welches man den 16 Mai
1744 einwethete Die 1743 zwiſchen Dannemark
und Schwedin entſtandene Mishelligkeiten wurden

1744
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27 Gloſſarium Noruagicum
28 Die Jnauguraldiſputation de gradibur

Sloriae coeleſtit pio viatori adpetendit Hafn 1749

Angelus

1744 beigeleget Den 17 Auguſt 1745 traten beide
Mojrſtaten eine Reiſe nach Holſtein an Den 24
trafen ſie zu Gottorp ein Den a10 des Hertſtmo
nats kehrten ſie nach Kopenhagen Der Konig lie
bete die Gottesſurcht Mit ungemeiner Hochach
tung ſchazte er die lutheriſche Lehre Beſtandin ſand
te er feine Miſſionarien nach Trankenbar und wei
ter unter die Heiden ſie zu bekthren Er war ein

 friedfertiger und gnadiger Herr Emen derſchwen
deriſchen Pracht und lermende Luſtharkeiten duldete
er nicht Weder an ſeinem Hoſe noch an ſetinem Rei
che durſten ſich Cemodianten Seiltanzer und Ta
ſchenſpreler zeigenr Die Handlung ſuchte er zu be
fordern Nach den Auguſt 1746 ward ein Commer
cientractat ʒwiſchen Dannemark und Algier geſchlos
ſen Den gieng er zu Hirſchholm in die Ewig
keit Den des Weinmonats brachte man die Lei
che  in ſchoner Proceſſion nach dem koniglichen Be
grabniſſe in Rothſchind Den 17 Aprili747 verebrte
der Herr Graf Otto Manderup von Rarzau konig
licher Kammerher Viceſtiftsamtman in Island des
bochſten Geruchts Beifitzer und der Wiſſenſchaften
Mitglied der vormals in Gottingen ſtudieret hat bei

offentlicher Verſamlung jeztgedachter Geſelſchaft die
Aſche dieſes Regenten mit einer Rede Solche
ward unter dem Titel Vuädenſkabernes Selſkabs
Sorrig zu Kopenhagen gedruckt Ja Oldenburg
ließ der Herr Rector Herbart eine Rede auf das ge
dachte Abſterben,1746 auf tu fol drucken
Verſchiedener Gedachtnispredigten welche die Preſſe
verlaſſen haben nicht zu gedenken
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Angelus Waria Wuirini

Kardinale Biſchof zu Brescia Bibliothecar des Vaticans
zu Rom Mitalied der Akademie der Juſchriften und ſcho

nen Wiſſenſchaften zu Paris imgleichen der kademien
zu Berlin und Bononien

cAen bisher beſchriebenen proteſtantiſchen Got
—J aus der romiſchen Kirche beifugen

c tesagelehrten wollen wir einen Stern der er

Jch meine den Kardinal Quirini dem nicht ſo
wohl das Anſehen ſeines Geſchlechts und die Ho
heit ſeines Siandes als vielmehr der weite Um
fang ſeines Wiſſens und die Groſſe ſeiner Ach
tung gegen die Gelehrte Ehrenſauten ſetzet

Er ſtammet von dem alteſten venetianiſchen

Adel her und iſt zu Venedig den zo Merz 1680
gebohren Sein Geſchlechtswapen fuhret im
guldenen Felde eine blaue Binde mit zulde
nen Lilien beladen Der Vater hieß Paul Qui
rini Die Mutter Cacilia Juſtina Sein eige-
ner Taufname Hieronimus 1687 thaten ihn
die Eltern nach Brescia in ein Jeſuitercollegium
Der Benedictinerorden gefiel ihm 1656 ließ
er ſich zu Florenz in denſelben aufnehmen Bei
der Einkleidung wehlete er ſich den Namen An—
gelus Maria Nun ſtudierte er hauptſachlich die
Gottesgelahrheit Doch trieb er auch andere
gelehrte Bemuhungen Anton Maria Salvi
nin war ſein Anfuhrer im Griechiſchen darin er
es ungemein weit brachte 1704 that er eine Rei
ſe nach Venedig Nach dem Anfange des 1705
Jahres kehrte er in ſein Kloſter zu Florenz Jezt

Schmerſahls jeztl Gel kiber



33 Angelus Maria Quirini
ubernam er alhier das Amt eines Lectors in der
Gottesgelahrheit 1710 begab er ſich auf Rei
ſen Durch Deutſchland gieng er nach Holland
Mit dem Antrit des 1711 Jahres ſchifte er nach
Engelland Gegen das Ende des Merzmonats
kehrte er nach Holland Durch die Niederlan
de wandte er ſich nach Frankreich Hier blieb
er uberr Jahre Jm Wintermonat 1713 trat
er die Rukreiſe uber Genf nach Jtalien an Jm
Merz 1714 war er in Florenz Uebertrug man
ihm die Abtei der Congregationis Caſinenſis
Nicolai de Busco ſo legte er ſie bald wieder
von ſich Pabſt Jnnocenz der Dreizehnte er
nante ihn zum Erzbiſchof in Corfu Den zo des
Wintermonats ward er in Rom daqzu eingewei
het Durch ſeine griechiſche Predigten die er zu
Corfu hielte machte er ſich daſelbſt fehr beliebt
rhabſt Benediet der Dreizehnte erklarte ihn zum
Beiſitzer des heiligen Officii und im Heumonat
1727 zum Biſchof von Brescia ja den des
Chriſtmonats zum Kardinal Dazu gab ihm
Pabſt Clemens der Zwolfte das Bibliothecariat
im Vatican am des Herbſtmonats 1730
Alsbald ſchenkte er ſeine eigene gar anſehnliche
Bibliothek dem Vatican Daher denn der
Pabſt ein Dankſagungsſchreiben am 26 Mai
1731 an ihn ergehen ließs Den Marcuspallaſt
der Venetianer in Rom deſſen einen Theil er zu
bewohnen pfleget wenn er in Rom gegenwartig
iſt beſſerte er nach erhaltener Volmacht von der

Re
In dieſem Amte ſolgte er ſeinem Vetter Fortunati
Moroſini
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KRepublik ungemein aus Davon zeugen ver
ſchiedene Juſchriften die er daſelbſt ſezte Die
verfallene biſchofliche Hauptkirche zu Brescia er
neuerte er auf das koſtbarſte Deswegen prag
te man alhier folgende Munze Die erſte Seite
zeiget das Bruſtbild des Kardinals mit der Um
ſchrift Angelut Card Quirinus Brix
Epiſcop Die andere Seite ſtellet die neue
Dombkbirche dar Deren Umſchrift heiſſet Ipfe
aedificabit domum nomini meo Jm Abſchnitte
liefet man Catb Brix Dem Vatican brachte
der Kardinal eine neue Verehrung mit ſeinem
Munzcabinet Pabſt Jnnocenz der Vierzehnte
machte ihn 1740 zum Vorſteher della Congregazio
ne dell Iudice Wolte ihm der heutige Pabſt
Benedict der Vierzehnte 1742 das Biſchofthum
Padua geben ſo gefiet es ihm nicht Brescia
damit zu vertauſchen 1743 wehlete ihn die Aka
demie der Jnſcriptionen und ſchonen Wiſſen
ſchalten in Paris an Anſelm Bandurs Stelle
zum Mitgliede Die Stadt Brescia beehrte ihn
auch mit dieſer Munze Auf der einen Seite ſte
het ſein Bruſtbild Die Umſchrift lautet Ang

Bibl Card Quirinus Ep Brix Auf
der andern Seite zeigen ſich die Gutthatigkeit
Frömmigkeit und Wiſſenſchaft als Frauen
zimmer abgebildet mit der Umſchrift Primum
quuaeuir ſibi poſcit bonorem 1746 Dessgleichen
ließ die Stadt ſein Bildniß mit darunter geſez
ten lateiniſchen Verſen im Hofe des groſſern
Pallaſtes aufhangen 1747 beaieng er die Feier
des zwanzig Jahre gefuhrten biſchoflichen Amtes

Die
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Die Univerſitat Gottingen feirete damals ihren
zehnten Stiftungstags Der Herr Profeſſor
Gesner gedachte in dem Anſchlage ae Herculano
des Herrn Kardinals Dieſer dankte fur das
Angedenken in einem gedrukten Briefe an den
Herrn Conſiſtorialrath Feuerlein und bezeugete
daß er an der erwehnten Feier der Univerſitat An
theil nehme uberſchikte auch der Univerſitatsbi
bliothek ſeine ſamtliche Schriften Die Akade
mie zeigte hinwiederum ihre Erkentlichkeit und
ließ die Vicennalia Brixienſia drucken (C Den
27 des Brachmonats 1748 wehlete die Akademie

der

(8 Der eigentliche Titel iſt Vicennalia Brixienſia Emi
nentiſſimi Cardinalis Bibliotbhecarii Augeli Mariat
Quirini Epiſcopi Brixienfis Ducit Marthionis Comi
tis celebrata in Academia Gottingenfſi Gottingae apud

Abr Vandenhoek 1743 11 Man findet al
hier Den Schluß des akademiſchen Senats dem
Herru Kardinal fur ſeine Schriſten zu danken und
wegen ſeiner Feier der vor 2o0 Jahren erhaltenen bi
ſchoflichen Wurde Glur zu wunſchen Das Send
ſchreiben des Herrn Kardinals an den Herru Feuer
lein Brescia den 2o0 Februar 1748 Den ge
nanten Auſchlag des Herrn Geeners ae Herculano

Die Dankſagung der Univerſitat ſur die Quirini
ſche Schriften und der Glukwunſch zu den zurukge
legten 20 Jahren im Biſchofthum Brescia aus des
Herrn Gesuers Feder Ein Schreiben des Herrn
Gesners an den Herrn Kardinal Ein Antwort
ſchreiben des Herrn Feuerleins an Se Eminenjz

Die in den Munzbeluſtigungen des Herrn Pro
ſeſſor Kohlers befindliche Erlauterung der erwehn
ten zwo Munzen die auf den Herrn Kardinal zu
Breseia gepragtt ſind
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der Wiſſenſchaften zu Berlin Se Eminenz zum
Mitgliede Ein gleiches that den November
deſſelben Jahres die Akademie der Wiſſenſchaf
ten zu Bologna die unter dem Namen des Inſti
tuti Bononienſir bekant iſt Zu Brixen erofnete
er in dieſem Jahre eine von ihm neu angelegte
Bibliothek zum gemeinen Nutzen Sie iſt von
dem vorigen Bucherſchatze unterſchieden der dem
Vatican geſchenket wurde Es iſt unſer Kardi
nal uberaus arbeitſam Er lieſet und ſchreibet
Tag und Nacht Sein biſchofliches Amt verſie
het er auf das ſleiſſigſte Die unter ihm ſtehen
de Geiſtlichkeit ſoricht er gerne Gegen die Ge
lehrte beweiſet er das freundſchaftlichſte Weſen
Daß er ein warhafter Polhhiſtor ſei iſt ausge
macht Wie weit ſeine Erkentniß der Mathe
matik gehe bezeuget Herr Abraham Gothelf Kaſt
ner in der an ihn gerichteten Dedication der
Schrift Geometriae Euclidie primam quae poſt
inuentam Typograpbiam prodiit editionem breui

ter deſcribit Lipſ 1750 3B worin
Herr Kaſtner eine 1482 zu Venedig beſorgte
Ausgabe von des Campans Euklides beſchreibet
Wer mehr von dem Herrn Kardinal wiſſen wil
mag ſeine Schriften leſen Hier iſt ein Verſuch
eines Verzeichniſſes davon

Oratio de Moſaicae Hiſtoriae praeſtantia Flo
renz 1705 Verona 1741

Diſſertatiode Monaſticae Italiae Hiſtoria ſeri
benda Rom 1715

Graeciac ortbodoxae vetera oſiicia 1722

De
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De priſcie Hymnegrapbit graccue ecclefiue dia

triba Rom 1722
Vita latino graeca Patrit Renedicti 1724
Primordia Corcyras Lecci im Neapolitani

ſchen 1725 Vermehrt Brescia 1738 1A
10 Folgende Schrift ward daraus gezogen
Illuftrium Auctorum dicta expenſa emendata in
liöro cui titulut Primordia Corcyrae Bresctia
1738 Wider die Primordia gab Ale
xius Symmachus Mazochius ein Schediaima de
Corcyrae nominibus Neapel 1742 3B heraus
Hierauf ertheilte der Herr Kardinal

eine Antwort Rom Gie ſtehet auch
in ſeiner andern Decade Epiſtolarum Es verur
ſachten die Primordis Corcyrae noch mehr Schrif
ten da unter andern Joſeph Anton Saxius 1745
in gr 4einen Brief wider dieſelben ſchrieb

Ein Buch von den Verrichtungen Pabſts
Benediet des Dreizehnien

Enchiridion Graecorum Benevent 1727

127
10 Ofſicium Quadrageſimale recognitum ea

ftigatum ad ſidem praeſtantiſſimi Codici Barberini
in latinum ſermonem conuerſum atque diatribis il
luſtratum Venedig 1729 Vorher zu Rom

11 Eine neue Ausgabe von den Werken des
ſyriſchen Ephraims in griechiſcher und lateiniſcher
Sprache Daurch unſers Kardinals Veranſtal
tung wurde ſie eigentlich von dem Joſeph Simon
Aſſeman geliefert Der erſte Foliante trat zu
Rom 1732 hervor Der andere daſelbſt 1743

12
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12 Eine Ausgabe von den Werken dieſes

phraims in ſyhriſcher und lateiniſcher Sprache
Der Maronite Peter Benedict lieferte 1737
den erſten Band 1740 den andern Und Aſ
ſeman brachte nach Benedicts Tode 1743 den
dritten zu ſtande13 Specimen variae litteraturae quae in vrbe
Brixio ciuique ditione paulo poſt Typographiue in
eunabula florebat ſcilicet vergente ad finem Saeculo

IV vique ad medietatem Saeculi XVI Brescia

17381h Coliectio veterum Patrum Brixianae Eccle
fae ſeu veterum Brixiae Epiſcoporum Pbi
iaſtrii Gaudontii Opera nec non Ramperti
delmanni Opuſeula Brescia i738 gr fol

13 15 Epiſtolae Franciſci Barbari aliorum ad
ipſum ex duplici MSS Codice Brixiano latica
no vno deyromtac ab ann Cbr taug ad ann I4gj
Pracmittitur Diatriba in duar parter diuiſs qua
rum prima de Franciſci Barbari in latinit grac
ci litteris praeſtantia uiris doctit eiur aetatis
onagno in pretio babita altera de pati belli arti
bur quibus Franciſcut Barbarur Remp domi fo
riique adminiſtrauit diſſeritur Brescia 1740
fol16 Der andere Theil mit dem Titel Diatri
ba praeliminarit in duar vartes diuiſa ad Franciſci
Barbari aliorum ad ipſum piſtola
1741 fol

17 Vindiciae Pauli II Pont Max
18 Zweene Brieſe an den heutigen Pabſt

G4 Bene
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Benediet den Vierzehnten 1742 kol  B Sie
ſtehen hernach in ſeiner erſten Vecade Epiſtolarum

15 Ein Brief an den Kardinal Fleury
4B Stehet eben daſelbſt

20 Drei Briefe an den Kardinal Corſini
Stehen auch alda

21 Ein Brief an Bernhard Montfaucon
Stehet in der andern Decado

22 Ad Reuerendiſimum Patrem Pracfidem ge
neralem Congregationis Benedictinae Mauri Epi
ſtola Rom 1742 z3 Stehet in der andern
Decade

23 Ein Brief an Herrn Cyprian Benaglia
Abt des Kloſters auf dem Berge Caſſino 1742
Stehet in der erſten Decade

24 Aa Dectiſimum Clarum Virum Claudium
de Boze Epiſtola 1742 Stehet in der
andern PDecade

25 Die erſte Deca-Epiſtolurum Brescia 1742

gr nebſt Kupfertafeln Hiemitfieng er an die von ihm einzeln ausgegebene Brie

fe in eine Samlung zu bringen
26 Ein Brief an den Abt des Kloſters

Salvator in Bononien Hetrn Trombelli Ste
het in der andern Decade

27 Dieſe andere Decar Epiſtolarum 1743

gr.4 4B
28

(5 Von dieſem Kardinal ſiehe meine zuv von
zungſtv im 1V Et von der 754 bis zur 7653
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239 Aa Viros Clariſimos in regiam Pariſienſem
Academiam Inſcriptionum polttiorum litterarum
adfcitor Epiſtola 1743 fol sz Stehet in
der dritten Decade

29 Ein Brief an den heutigen Pabſt Ste
het eben daſeibſt

3o0 Ein Brief an Herrn Nicolaus Freret
Stehet auch alda

31 Dieſe Decas tertia 1744
32 Der erſte Theil von den Briefen des

Kardinals Reginaid Polus 1744
33 ILettera puſtorale al ſuo Clerico Popolo di

Breſcia 1745 gt

34 Noch ein Hirtenbrief vom des Brach
monats 1745

35 Ein Brief an Herrn Joſeph Anton Sa
xius in Mailand 1745 Stehet in der Decade

35 kin Brief an die franzoſiſche Geſelſchaft
1745 Stehet eben daſelbſt

37 Ein Brief an die Jeſuiten die das gelehrte
Tagebuch zu Trevouy ausgeben 1745 Stehet
auch in der Decade

38 Ein Brief an die Geſelſchaft von Corto
na 1745 Stehet gleichfals daſ Der Se
cretar der Cortoneſiſchen Akademie Hierony
mus de Bonis ließ zur Antwort Ad Eminentiſ.
ac Reu Principem Angelum Mar Car
din Quirinum Epiſtolam zu Florenz drucken
gt

39
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39 Ein Brief an den Alexius Symmachus

Mazochius 1745 Stehet auch daſelbſt
40 Imuago optimi ſapientiſimique Pontificit, ex

preſſa in geſtic Fauli III Parneſii ad vrimos tan
tum quinque annor eius Pontißtatus ſpectantibur

Brescia 1745 gr 14
4i Cure ſagree letterarie dell? Eminentiſſ

Revu Signor Cardinale Angelo Maria Quirini Ve
ſcovo di Breſeia redute paleſi nella preſente Raccol
ta dall Ablate Antonio Samluca 1746 gt
Jſt eine von dem Abt Sambueca veranſtaltete
Samlung der kleinen Schriften unſers Kar
dinuls

42 Lettre all illuſtriſimo excellentiſimo Si
gnore Andrea Quirini 1746 48

43 Ein ital Brief an Almoro Barbaro
1746 6o

44 Ein ital Brief an eben denſelben 1746
112
45 Ein ital Brief an den Marcus Foscari

ni in Venedig 1746 72
46 Ein lat Brief an Herrn Herman Samuel

Reimarus in Hamburg Die untwort erfolgte
zu Hamburg 1746 unter der Aufſchriſt Eyrſtola
ad Eminentiſſ ac Reuerendilſ Angelum Ma
riumS Marci Cardinalem Quirinum cet qua oc
caſione edendi Dionis Caſſii ad Nic Carminii Fal
conic &S Tb Protonot Ap editionem
trium oltimorum Dionie librorum ex antiquiſimo
codice reſtitutorum animadverſiones nonnulluat ſum
mi Viri iudicio ſubmittit Hamb

a7



Angelus Maria Quirini ro7
47 Sein Briefwechſel mit dem Herrn Jo

han Georg Schelhorn zu Memmingen brachte
uns aus des Leztern Feder 1747 folgende zwo
Schriften Ad Cara Quirinum Epiſtolam de
conſilio de emendanda ecccleſia auſpiciit Pauli III

quatuor Cardinalibur quinque aliir Praeſuli
bus conſcripto ac Faulo IV damnato Accoſſit
Iob Sturmii de todem conſilio epiſtola

De conſilio de emendunda eccleſis iuſſu Pauli IIJ
Pont Rom ponferipto ſed ab eodem neolecto as
executioni non mandato Diſſertationem Zuürch
apud Hridegger  Soe

Aas Gem Briefwechſel mit dem Herrn Jo
han Rudolph Kiesling zu Leipzig verſchafte aus
des Leztern Feder 1747 Lpiſtolam qua de geſtis
Pauli  II Pontificis ad emendationem eccleſiat ma
æime ſpectantibus diſſerit fententiam ſuam Emi
nentimmuo romanue ſedist patri purpurato Angelola

Der Herr Kardinal beantwortete den
riae vuirino Cardin cet modeſte exponit

Brief Darauf edirte Herr Kiesling gegen das
Ende des 1757 Jahres noch eine Schrift
11 Weiter erſchien von demſelben 44
Eininentiſimum Principem Angelum Mariam Qui
rinum de poena ienis in tabularum ſacrarum ver
ſionera Romaneniibus conſtituta inſigni ſcripturae ſa
crae eontemtu teſte Epiſtola Leipig den io Nov

1749 Ueber dieß Schreiben heſchwer
te ſich der Herr Kardinal in einem lat Briefe
an den Herrn Hofrath Menken in Leipzig Bri
xen den Dec 1749 Herr Kiesling verant
wortete ſich in einen Schreiben an den Herrn

iuſi
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Kardinal De Contareno puriori doctrinae de
iuſtificatione in conuentu Ratisbonenſi teſte con
ſeſſore Jena 1749 11

49 Ein Brief an den Herrn Breitinger zu
Zurch nebſt deſſen darauf eingeſandten Animad
uerſionibur ward von dem Herrn Kardinal durch
den Druk bekant gemachet

50 Sein Briefwechſel mit dem Herrn Feuer
lein in Gottingen vrachte uns von dem Leztern die
Diſſertationem biſtorico-litterariam de prima edi
tione partis noui Teſtamenti graeci per aldum Ma
nutium inter Carmina Greg Nazianæeni Venetiis

igoo curata Sie ſtehet in den Vicennalibu
Brix

51 Da der Herr Kardinal an der Hiſtorie
der venetianiſchen Kirche arbeitete ſo erſchien zu
Venedig 1748 auf 34 Duodezſeiten im Druk
Ad Emin Reuer Dom Angelum Mariam Qui
rinum Card cet de Beato Franciſco Qui
rino Patriarecha Gradenſi Flaminii Cornelii Sena
torit Veneti Epiſtola Von dem Herrn Kardi—
nal kamen weiter aus der Preſſe

52 Decar quarta Epiſtolarum 1747 gr
53 Der andere Theil von des Polus Briefen
54 Ein Brief an den Herrn Profeſſor Ges

ner in Gottingen ſtehet in dem Journal der Savans
 Italic 1748 Tome ſecond Amſterd Auch
in der decade quinta Epiſt

55 Littera del Eminentiſimo Reverendiſſimo
Signore Cara Lueriui all Illuſtriſimo Reveren
diſimo Signore Bernardo di Franchenbero Abate
del Monuſtero de Diſentit 1747 24

16



Angelus Maria Quirini 109
56 Ad Sereniſimum Principem Haſſiae Land

grauium Auguſtanae vrbit Epiſcopum Epiſtela
1748 Stehet auch in der funften Pe
cade

57 Dieſe Decas quinta
58 Jn folgender Samlung von Schriften

die wegen der Verminderung der Feſttage in der
romiſchen Kirche hervorgetreten ſind findet man
auch unſers Kardinals Auffatze davon Raccolta
di Scritture concernenti la diminuzione delle Peſte

di precetto Lueca 1748 Der Herr
Kardinal edirte

59 Specimen bumanitatir qua Eruditi quidanmi
Germaniae Heterodoxi proſequuti ſunt Suceuicum
iter Domino Angelo Maria Cardinali Luirino per
actum 1748 gr 5B

60 Iudicium quod de hinit iam vulgatit Tomit
Collectioni Epiſtolarum CIrd Aaæginaldi Poli pro
ſerunt Acta Lipfienfiseisſa Augigſi 1747
ææ7 ſga pariterquiud iuclucium illud Editoris
Auimedunnuoner gle
S61n Deun dritten Theil von Polus Briefen
Gz2 Einen Brief an den heutigen Pabſt 4B

63 Ein Epigra nma ſo er auf die Nieder
kunft der Tochter des Herrn Schelhorns mit
Zwillingen verfertiget hat ſtehet in den göttin
giſchen gelehrten Zeitungen von 1748 im 96
Stuuk
64 War er dem Nicolaus Carminius Falco

zu deſſen Ausgabe von dem Dio Caſſius behult
lich geweſen ſo leiſtete er auch dem Herrn Rei

marus
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marus bei eben ſolcher Beſchaftigung ſeine Dien
ite Und ſo bekamen wir das prachtige
Werk TA Kenæn Paα Ivααν rνν
Caſſii Dionir Cocceiani Hiſtoriue Romanue quas ſu
perſunt Volumen lJ quod romplectitur fragmen
1a librorum XXXV cum adnotationibus maxi
mne Henriei Valeſi libror AXXVPI-LIV integromn
tum adnotationibur Iob Alb PFabricit ac paucit
aliorum Graeca ex codicibur MSS fragmentit
ſuppleuit emendæauit Latinam verſionem Sylan
dro Leunclauianam limauet Varias lectiones na
tar Doctorum ſuunr cumadparatu  indicibua
adiecit Hermannusr Samuel Reimarur Opus Emi

nentiſimo ac Reuereudiſſimo angelo Mariae Car
dinali Quirino ſumma in illus merita in
feriptum Hamburgi ſumtins Cbriftiuni Flerolai
Dyit lob Ge Piſcatorti-r Jin ygo fol
12 nebſti dem wvorgeſezten Bildniſſe des ge
dachtei Fabricius Robert Stephan war der
erſte der 1543 den griechiſchen Text des Dio
drukte Der Sohn Heinrich Stephan beſorg
te 1591 eine Ausgabt mit Xvlanders lateini
ſcher Ueberſetzung und einigen Verbeſſerungen
Granz Urſin machte 1592 gewiffe Stucte von
dem Dio bekant Leunkiav au auf eine Ausga
be ſtatb aber daruber Die wechelſche Drucke
rei lieferte dieſelbe 1596 in griechiſcher und la

teiniſcher

Sithe der Herrn Strodtmans Beitrage zur Hl
ſtorie der Gelahrtheit worimnen die Geſchichte
der Gelthrten unſerer Zeiten beſchrieben weri
den im dritten Theile Hamburg bei Carl Sai
mucl Geisler 1749 auf der 1und den ſgg
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teiniſcher Sprache Vales brachte 1634 an
ſehnliche Zuſatze ans Licht 1674 machte
Gronov die Leſearten der mediciniſchen Hand
ſchriften bekant Joh Alb Fabricius wolte ei
ne neue Auflage verſchaffen gieng aber zu fruhe
in die Ewigkeit Sein Schwiegerſohn Herr
Reimarus hat nun hiemit das Werkausgefuhret

65 Ließ er ein gedruktes Sendſchreiben aus
Brixen vom zo December 1748 an den Herrn
Samuel Formei zu Berlin ergehen ſo erfolgte
von dem Leztern die Antwort Ad Eminentiſſimum
ac Reuerendiſimum Purpuratum Principem
Anfelum Mariam Cardinulem Quirinum

Epi
ſtola 179 Man lieſet ſie auch deutſch Send
ſchreiben des Herrn Formeis an den Herrn
Rardinal Quirmi in welchem bewieſen wird
daß Luther gelehrter und tugendhafter
und folglich zur Beſſerung der Kirche tüchti
ger tteweſen ſei als die Kardinäle ſeier Zeit
Becrlin 1749 Noch ſind anzufuhren

66 Angel Mar Card Luiriuni de Diptycbo Bri
xiano Bortbii Conſul Epiſtola epfgrapbica edita
dJob Caſp Hagenbucbio cum ieneis tabulit Turici
1749 gr fol aud Heidegger Soc

67 Commentarii de rebur pertinentibus ad Ant
Mar Cardinalem Guirinum Par primu
in duos libror diuiſa Brixiae ex Typographia lIob
Mariue Rizzurdi 1749 gr 8S weniger
Hiemit beſchreibet der Herr Kardinal ſein eigen
Leben Dieſer erſte Theil gehet bis auf 1714

68 Commentarii wie vorhin Partir ſe
oundae liber primu: Daſ 1749 gr 279

Dieſer
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Dieſer andere Band gehet von 1714 bis auf

172769 Commentarii Partis ſecundue liber ſe
eundur Daſ 1749 gr Dieſer dritte
Band gehet 1727 bis auf 1740

70 Adpendix ad lib part II Commentario
rum de rebut Card Quirini quo recitantur
reſponſa confilia praeſtantium Medicinae Docto
rum de morbo qui eumdem Cardinalem per quinque

amplius menſer lectulo adfixum detinuit Daſ

1750 129G

Kicolaus Kudwig Graf
von Sinzendorf

Stifter der berruhunſchen Sekte

das ſich mit Gewalt zu den Gottesgelebrten ge
drungen hat mit innigſtem Ekel an Wil man
eine hinlangliche Kentniß von dem Greuel der
hernhutiſchen Sekte haben ſo muß man die Le
bensumſtande ihres Stifters wiſſen Die be
ſondere Schriſt die von denſelben heraus iſt er
ſchopfet die Sache noch lange nicht Sie fuhret
den Titel Das Leben des Herrn Graten Ni
colaus Ludwig von Zinzendorf Groſten
theils aus denen Vorleſungen eines berühm
ten ſaächſiſchen Theologi qeſamlet und zum
Beſten derer ſo es mit Got und ſeinem Wort
aufrichtig meinen herausgegeben von Otto

Andreas
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Andreas Woldershauſen SS Th Cult Wit
tenberg und Zerbſt Verlegts Samuel Got
fried Zimmerman 1749 (x Die
Fortſetzung hat die Aufſchrift Getzründete
Nachrichten von dem Urſprung Jortctang
und Mitteln zur Ausbreitung der hernhuti
ſchen Sekte zum Leben des herrn Grafen

von
Ditß iſt etwa der allererſte Auffaz des Verfaſſers

Jeder Anjfang pfleaet ſchwer zu ſehn Was aus
dem Munde der ſachſiſchen Gottesgelehrten obne
Zweifel Herru Carl Gotlob Hofmans niedergeſchrie
ben iſt unterſcheidet ſich wenn man Alcht darauf gie
bet von der ſtockenden Feder der Aurgebers Die

Veorrede die den ganzen erſten Bogen verdirbet hat
te gar wegbleiben konnen Site enthalt eine ſo wun
derliche Predigt als kein Menſch unter dem Litel
des Tractatchens ſuchen wird Bei der ſchlechten
deutſchen Schreibart erſcheinet zuweilen ein vollig un

gereunter und unverſtandlicher Vortrag Nur eine
einzige Perirde wil ich hieher ſetzen die mehr als zu
viel beweiſet So heiſt es in der Vorrede Det

Hochmuth als ein Laſter da man ſich nur be
ſtandig uber andere ſucht zu etheben neben
ſich zu verachten kan keine andere als ſein er
genes Verderben zur Belohnung erwarten und

wenn ich es recht ſagen ſol ſo ſcheidet er ſich
und ſeinen Got dadurch ganzlich von einander
Ubgeſchmakt Zeug genng Vieleicht hat der Vortrag
ſo iallen ſollen Der Hochmuth als ein Laſter da
man ſich nur beſtandig uber andere zu erheben und
dieſe neben ſich zu verachten ſuchet kan keine andere
Folgen haben als das Verderben ſeines eigenen
Beſitzers Denn ein Hochmuthiger ſcheidet ſich
und Got von einander

Schmerſahls jezil Gel
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von Zinzendorf gehörig Wittenberg und
Zerbſt 1749 9BDie Gerſchichte unſers Grafen iſt weitlauftia
Damit ich den Leſer auf einmal nicht ermude wil

ich ſie ſtuweiſe vortragen Hier iſt das erſte
StukDer eigentliche Name und Titel diefer Per
ſon die mit auſſerſten Kraften eine der angeſe
henſten Stellen unter den Gotteslehrten geſuchet
hat aber einen Nachruhm wie der Zerſtöhrer des
Dianentempels behalten wird lautet folgender
maſſen Nicolaus Ludwig Graf und qerr
von Zinzendorf und Pottendorſf Herr der
Herſchaften Freidek Schönek Thürnſtein
und des Thals Wachau Herr zu Berthols
dorf und chernhuth Obriſt-Erb-Land-Jä
germeiſter in dem Erzherzogthum Oeſterreich

unter der EnsDas Stamhaus dieſes Geſchlechts ſo 1662
in den Reichsgrafenſtand erhoben wurde iſt das
Schloß Zinzendorf in Unteroſterreich in dem
Quartier Oberwienerwald Ehrnhold Herr
von Zinzendorf ward ais Abgeſaändter von
Marggrafen Albrecht in Oeſterreich nach Re
gensburg an Kaiſer Heinrich den Dritten geſchi
cket und machte daß Konig Peter von Unaarn
1044 den Thron wieder beſtieg Sein Sohn
Marquard der Erſte Herr von Zinzendorf
blieb mit Marggrafen Ernſt von Oeſterreich
1075 in dem Kriege wider die Sachſen Deſſen
Sohn Heinrich der Erſte Herr von Zinzen
dorf bekam von Marggrafen Leopold dem An

deirn
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dern in Oeſterreich als derſelbe iooo ins gelobte
Land reiſete die Verwaltung der furſtlichen Re
gierung Seine Sohne waren Heinrich
der Andere Oberhofmeiſter bei Maragruſen
Leopolds Schweſter Eliſabeth Albrecht
der Erſte der 1o83 im Kriege blieb als er mit
Maraggrafen Leopold dem Vierten wider den Kö
nig Wrauislaus von Bohmen ſtritte Mar
quard der Andere der ti11s Maragrafen Leo
pold dem Heiligen als Hofrath und deſſen Ge
mahlin der Agnes als Oberhofmeiſter dienete
Dieſes Marquards Sohn Friedrich der Erſte
fochte tia als General Herzog Heinrich des
Erſten von Oeſterreich wider Geiſa den Dritten
Konig von Ungarn Er hattez Sohne Den
Ditmar der nebſt dem Bruder Albrecht 1190
wider die Saracenen ſtritte Friedrich den
Andern der 1193 Herzog Leopold des Andern
von Oeſterreich Stathallter in Steiermark war

Albrecht den Andern der unter Herzog Leo
pold dem Tugendhoſten Ptolemais mit eroberte

Dieſes Albrechts Sohn Friedrich der Dritte
ſtarb 1194 und hinterließ Marquard den Drit
ten Derſelbe blieb 1246 in dem bei Neuſtadt
mit Bela dem Vierten Konige von Ungarn ge
haltenen Treffen Die Gemahlin Luitgard
Grafin von Pfannenberg gebahr ihm Otto den
Erſten Soilcher dienete Kaiſer Rudolph dem
Erſten im Kriege wider den König Ottocar von
Bohmen Die Gemahlin Afra von Hohen
rechtberg brachte ihm Heinrich den Dritten
und Otto den Andern Der Leztere ſtarb 1316

nach
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nachdem er ſich mit Gertrud von Hauſſek vermah

let hatte Aus ſolcher Ehe erfolgten Kinder
Seiſried der mit Margarethen von Polheim

keine Kinder bekam Albrecht der mit Eh
rentrud von Roſenberg nur eine Tochter Ehren
trud erzeugte Otto der Dritte von dem
gleich ein mehres folget Georg ſ5)Anne
eine Gemahlin Ottens von Traun Genanter
Otto der Dritte ward mit Kaiſer Friedrich dem

ponen 14323 gefangen und ſtatb 1326 Mit
Brigitten von Tanneberg hat er gezeuget
Alvrecht den Dritten Jacob den Er
ſten Stephan den Erſten 45 Johan
den Erſten geinrich den Vierten der ſich
mit Eliſabeth von Volckersdorf verband
Chriſtian den Erſten der Kaiſer Aibrecht dem
Andern als General wider die Turcken dienete
mit Agnes von Arberg vermahlet war und 1400
verſchied Seine Kinder ſind Chriſtoph der
Erſte von dem gleich ein mehres Stephan
der Andere der mit Margarethen von Weis—
briach keine Kinder erhielte Zarbar die
Weikarden von Polheim heirathete Bemeldeter
Chriſtoph der Erſte Hofrath Erzherzog Ernſt des
Eiſernen von Oeſterreich ſtarb 1443 Zuerſt
hatte er ſich mit Eliſabeth von Rohr hernach mit
Suſannen von Wilduenasmaver vermahlet
Auſſer der Barbar hinterließ er Georg den Er
ſten Dieſer that bei Kaiſer Friedrich dem Vier
ten Kriegsdienſte und gieng 1496 als Haupt
man wider den Konig von Ungarn Matthias
Corvin zu Felde Mit Hedwigen von Toppel

zeugete
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zeugete er Chriſtoph den Andern der 1535 mit
Tode abgieng nachdem er das Obriſt-Erb-Land
Jagermeiſteramt in Unteroſterreich an ſein Ge
ſchlecht gevracht hatte Die Gemahlin Sophie
Friedrichs des leztern Herrn von Pottendorf
Tochter und Erbin gebahr Kinder Stephan den Dritten Chriſtoph den Drit
ten der in ſeinem 14 Jahre ſtarb Joban
den Andern Die Zarbar Sebaſtians von
Hohenfeld in Kirchberg Gemahlin Die
Hedwitg die 1522 den Johan von Schonkir
chen heirathete Die Marthe Siegmund
des Andern von Polheim Gemahlin Von Ste
phan dem Dritten und Johan dem Andern muſ
ſen wir beſonders handeln

lJ Stephan der Dritte Herr von Zinzendorf
vermahlte ſich 1523 mit Margarethen Freihern

Ulrich von Weisbriach Tochter Aus ſolcher
Ehe erfolgeten Johan Adam der Erſte von
dem gleich Albrecht der 1557 erblaste
nachdem er mit Annen Wetzerin von Siegharts
den Jarob und die Eliſabeth erzielet hatte Der
Erſtere ſtarb in der Jugend Die Leztere heira
thete den Wilhelm von Schonkirchen
Franz der ſich zuerſt mit Florentien einer Toch
ter Wolfgang Theodors von Mexelrein hernach
mit Veronicken Freiin von Landau vermahlte
aber ohne Leibeserben abgieng Eliſabeth
die ſich mit Johan Peter Freihern von Gerſek
verehlichte Angefuhrter Johan Adam der Er
ſte verließ 162 die Welt Die Gemahlin
Barbar eine Tochter Joachims Volkra in Dor

nach
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nach und Witwe Mattheſen von Neudek hatte
ihn erfreuet Mit Johan Adam dem An
dern der 1565 unvermahlet verſchied Mit
dem Johan Chriſtoph der 1501 aus der Welt
gieng da er mit Annen von Neuhaus Sohne
bekommen hatte Selbige waren Johan
Bernharo der 1581 gebohren und 1591 geſtor
ben iſt 2)ceorg Chriſtoph der ſich 1609 mit
Polyxenen Suſannen Jorger verband Selbi
ge gebahr den Johan Wilhelm und Franz die
beide vor dem Water ſturben nachdem ſich Franz

mit Euſebien Weikards von Auersberg Tochter
vermahlet hatte

Il Johan der Andere Herr von Zinzendorf
nam 1535 die Anne Graf Johanſen von Ho
henems Tochter zur Ehe die ac44 ſtarb Jn
dieſem Jahre trat er  mit Barbar Beckin von
Leopoldsdorf zur andern Ehe die 1578 verſchied
Aus der erſten Ehe ſind entſproſſen Fried
rich 1535 Johan Chriſtoph 1537
Hannibal 1538 Deſſen Gemahlin Agnes
Freiin von Hoyos gebahr den Georg Wilhelm
Probſt zu Eisgran Juluis 1539
lerander 1541 Anne 1542 Aus der
andern Ehe Johan Friedrich 19h6 82
Otto der Vierte 147 Marcus 8948
15)Barbar 150 die 15 52 ſtarb Marie
1552 Nunmehr entſtunden Linien Der ge
dachte funfte Sohn Alexander ſtiftete die älte
ſte Linte Der ſiebende Sehn Johan Friedrich
die mitclere Der achte Otto der Vierte die
jüngſie Die
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Dieſer Otto Stifter der jüngſten Linte
ſtarb 1606 1578 hatte er ſich mit Eleonoren
Georgen von Konigsberg Tochter und Georgen
von Lichtenſtein Witwe verheirathet die i91 mit
Tode abgieng Darauf war er mit Sophien ei
ner Tochter des Andreas von Punchhaim zuc
andern Ehe getreten Die erſte Ehe ward ge
ſegnet 1577 mit der Sarbar die ſich an
den Marcus Bek in Leopoldsdorf verheirathete

Mit dem Georg Ehrenreich von dem als
bald Mit der Anne Marie Die andere
Ehe Mit der Helene mit der Eve
Retſine Grafen Carls von Khuen Gemahlin

Mit der Chriſtine Eliſabeth der Gemahlin
Wolf Chriſtophs Votkra Mit noch zwo
Tochtern Genanter Georg Ehrenreich ehelich
te die Maximiliane eine Tochter Davids Frei
hern von Teufenbach Selbige gebahr Soh
ne und eine Tochter Die Sohne ſturben un
verehlichet und hieſſen Otto Oav.d und Diet
maier Die Tochter Eleonore vermahlte ſich
mit Johan Heinrich Grafen von Nothaft

Der Stiſter der mitlern Linie Johan Frie
drich Herr von Zinzendorf verſchied 1600 Als
ſeine erſte Gemahlin Suſanne Siegmunds
Freiherrn von Polheim in Wartenberg Toch
ter mit Tode abgegangen war hatte er ſich 1580
mit Reginen Siegmunds Freihern von Pol
heim in Parz Tochter zur andern Ehe begeben
Aus der erſten Ehe erfolgten Sidonie
Chriſtophs von Hohenfeld Gemahlin Eu
phemie Aus der andern Ehe goren
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Adam der in der Jugend ſtarb Georg
Chriſtian von dem gleich Johan Siegs
mund der unverehelichet aus der Welt gieng

Johan Friedrich der 1593 in der Jugend
erblaste Begine die unvermahlet ſtarb
Potentiane gleichfals Gemeldeter Georg
Chriſtian trat 1589 in die Welt und heirathe
te Chriſtiane Schrottin Johan Adam Barons
von Kindperg Tochter die hernach mit Sieg
fried Adam von Windiſchgra zur andern Ehe
ſchritte Dem erſten Gemahl brachte ſie Toch
ter und Sohne Nemlich Die Suſan
ne Gothard Zolner Freihern von Maſenberg
Gemahlin Die Marie Ehrenreichs von
Traun Gem Die Chriſtine die 1650 von
ihrem Gemahl Hieronymus von Oberheim ge
ſchieden wurde Die Anne Juſtine die
1615 gebohren und 1685 in Regensburg unver
mahlt geſtorben iſt Die Begine Sidonie
die zuerſt den Obriſten Johan Wangler hernach
den Obriſten Andreas von Petſchowiz heirathen
te Den Chriſtoph der 1662 das Zeitliche
geſegnete da er mit Suſannen Catharinen Jo
han Cyriacs von Abensberg und Traun Toch
ter den Johan Cyriac die Jſabelle Conſtantie
und die mMarie Chriſtine gezeuget hatte Der
erſte ſtarb in ſeinem 10 Jahr Die andere ver
mahlte ſich mit Johan Wilhelm Grafen von
Crouegg Die dritte mit Otto Ehrenreich Gra
fen von Abensberg und Traun Den Carl
Jriedrich der 1637 als kaiſerlicher Obriſtwacht
meiſjter verſchied Den Johan Adam Deſ

ſen
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ſen Gemahlin Regine Langmantelin ſtarb 1663
Sie hatte gebohren Den Geortz kaiferli
chen Hauptman der ſich zuerſt mit Eliſabeth
Grafin von Auersberg hernach mit Johannen
Burggrafin von Kirchberg ehelich verband

Den Ernſt
Der Stifter der älteſten Linie Alerander

Freiher von Zinzendorf dienete Kaiſer Rudolph
dem Andern als Obriſter wider die Turcken
Deng Februar 1570 vermahlte er ſich mit Su
ſannen Joachims Volkra in Dornach Tochter
Der daher entſproſſene Sohn Johan Joachim
gieng 1626 mit Tode ab nachdem er ſich 1595
mit Judith Hartmans von Lichtenſtein Tochter
verheirathet hatte Aus dieſer Ehe ſind erfolget

Geortg Hartman Maximiliane die
zuerſt einen Herrn von Zelching hernach den
Conrad Balthaſar von Stahrenberg zur Ehe
nam Otto Heinrich Suſanne Jo
han Cyriacs von Traun Gemahlin Regi
ne Ehrenreichs Grafen von Traun Gemahiin

Alerander Albrecht Von dem Geor
ge Hartman Otto Heinrich und dieſem Albrecht
muſſen wir beſonders reden

Georg Hartman Kreiher von Zinzendorf
verſchied 1632 zu Jngolſtadt Er hinterließ
von Sabinen Grafen Wilheims zu Solms in
Greifenſtein Tochter den Ferdinand und Jo
han Wilhelm Der Leztere ſtarb 1645 als kui
ſerlicher Obriſter und hatte ſich zuerſt mit Eliſa
beth Catharinen reiin von Gienger hertnach
mit Eleonoren Grafin von Churland verehlichet

GOt
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Der Erſtere verband ſich anfangs mit Euſebien
Weichards Freihern von Auerſperq Tochter dar
auf mit Auroren Eliſabeth Jacob Franz Frei
hern von Herberſtein Tochter drittens mit Re
becken Reginen Johan Jacobs Freihern von
Gienger Tochter Die erſte Gemahlin gebahr
die Chriſtine Sabine die ins Kloſter gieng
Die dritte éßemahlin brachte Sohne und
Tochter Nemlich Den Grafen Franz Lud
wig von dem alsbald Den Grafen Ferdi
nand der ſich mit einer Grafin von Althan ver
mahlte und 1728 als Commendant zu Groswa
radein verſtarb Die Marie Anne die ſich
1680 mit dem kaiſerlichen Feldmarſchal Grafen
Heiſter,ehelich verband Die Catharunre Eli
ſabeth die 1683 mit Johan Weikard Grafen
von Herberſtein Hochzeit machte Die Do
rothee die ſich mit dem kaiſerlichen geheimen
Rath Johan Heinrich Grafen von Nimptſch
trauen ließ Genanter Graf Franz Ludwig
kam den 25 Merz 1661 zur Weit ſtieg in kai
ferlichen Dienfſten bis zum Comimendanten der
Feſtung Spielberg in Mahren Generulſeldmar
ſchallieutenant und geheimen Rath und ſtarb
den 17 Jul 1742 Seine Gemahlinnen ha
ben ihm keinen Erben gebohten Die erſte An
ne Catharine Freiin von Furſt verwitwete
Freiin von Breida verſchied 17265 Wie die
andere Anne Regine von niedriger Herkunft
gleichfals erblaste nam er 1731 die Marie The
reſie Grafen Wolfgang Ferdinands von Auer
ſperg Tothter die ſich im Brachmonat 1745 wie

der
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der mit Wolfgang Wilhelm Grafen von Auer
ſperg verehlichte

ll Otto heinrich Herr von Zinzenderf
Stifter der lutheriſchen Linie vermablte ſich zu
erſt mit Annen Apolonien einer Tochter Chri
ſtoph Wilhelms des lezten Freihern von Zelking
darauf mit Sidonien Eliſabeth Grafen Georg
Friedrichs von Hardegs Tochter und Ottens
Grafen von St Julian Witwe drittens 1652
mit Maximilianen einer Tochter Siegmund
dams Graſfen von Abenſperg und Traun Jhm
wurden gebohren Den 26 September 1628
Johan Chriſtoph der den 2o0 Auguſt 1630 ſtarb

1630 Anne Catharine die im ledigen Stan
de blieb Den 20 Merz 1631 Carl Wil
helm der auch nicht heirathete Den Ju
nius 1632 Juliane Eliſabeth die den 10 Sept
1638 erblaste Den 29 Jun 1633 Graf
Maxrimilian Erasmus von dem hernach
Den 22 April 1634 Polyrene die den zo0 Jun
deſſelben Jahrs verſchied Den 29 Merz
1636 die Zwillinge Julius und Eve Suſan
ne Der Erſtere ſtarb den 21 Junius darauf

Die Leztere vermahlte ſich mit Rudolph Gra
fen von Zinzendorf kaiſerlichen Reichshofrath
Sie ward den Sept 1627 Witwe und gieng
zu Breslau 1709 aus der Welt Dens Dee
1638 Graf Siegmund Ernſt deſſen Gemahlin
Jſabelle Grafin von Lamberg ihn mit zwo Toch
tern und 1665 mit dem Grafen Marximilian Al
brecht kaiſerlichen Kammerer und Obriſtwacht
meiſter erfreuete Genanter Graf Mayximilian

Eras
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Erasmus ſtarb den 21 Jul 1672 Den 26 Aug
1659 hatte er ſich mit Annen Amalien Chriſtians
Grafen von Dietrichſtein-Hollenburg Tochter
vermahlet die 1696 zu Nurnberg mit Tode ab
gieng Aus ihrer Ehe ſind entſproſſen Den
2s Jul 1660 Margarethe Suſanne Eber
hard Matthias Julius Grafen von Polheim Ge
mahlin Den Sept 1661 Graf Otto
Chriſtian koniglicher polniſcher und churſachſi
ſcher geheinmer Rath und Zeneral Er vermahl
te ſich den 13 Nov 1688 mit Johannen Magda
lenen Heinrich Gebhards von Miltiz Tochter
bekam keine Kinder und ſtarb den 18 Jul 1718
3z Den Oct 1662 Graf Georg Ludwig
von dem alsbald Den Dec 1663 Ama
lie Regine die den 1Jun 1685 zu Nurnberg
mit Georg Philip Grafen zu Ortenburg Hoch
zeit machte den Mai 17o02 Witwe und den 19
April 17o9 von der Weit abgefodert ward
Den 25 Sept 1665 Anne Eleonore die 1695
das Zeitliche geſegnete Den 22 Oct 1667
Chriſtoph Victor der in der Jugend erblaste

Den 23 Sept 1669 Dorothee Renate die
ſich den Merz 1693 mit Wolfgang Dietrich
Grafen von Caſtet in Remlingen vermahlte
Gemeldeter Graf Georg Ludwig koniglicher
polniſcher und churſachſiſcher geheimer Rath und
Kammerher ſtarb den  Julius 1700 zu Dres
den Den November 1687 hatte er mit Ma
rien Eliſabeth einer Tochter Otto Chriſtoph
Teufels Freihern zu Gundersdorf Hochzeit ge
machet die den 27 Februar 1698 die Welt ver

ließ
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ließ Den 16 Julius 1699 war er mit Charlot
ten Juſtinen einer Tochter des Frieihern Nico
laus von Gersdorf zur andern Ehe getreten
Aus dieſer andern Ehe entſproß unſer Graf Ni
colaus Ludwig Stifter der hernhutiſchen
Sekte Aus jener erſten Ehe ſind gebohren
1692 Suſanne Luuiſe die ſich 1727 mit Johan
Georgen Grafen zu Ortenburg vermahlte und
den Merz r7os verſtarb Die juna verſtor
bene Chaulotte Den Apiil 1697 Graf
Frieorich Chriſtian Den 25 Febiuar 1698
ein tooter Sohn Eben genanter Graf Friedrich
Chriſtian ward 1744 konialicher polniſcher und
Churſachſiſcher geheimer Rath Den 12 No
vember 1720 vermahlte er ſich mit Dorotheen
Julianen Amalien einer Tochter Eberhard Mat
thias Julius Grafen von Polheim die den Merz
1727 mit Tode abgieng Den 20 Jenner 1728
begab er ſich zu der andern Ehe mit Chriſtianen
Sophien einer Tochter Curt Reinecken Grafen
von Callenberg Aus der erſten Ehe wurden
gebohren Den 23 Sept 1721 Graf Lud
wig Friedrich Julius der die romiſchcatholiſche
Religion annam und 1744 koniglicher ungari
ſcher Kammerher ward Den Oct 1722
Graf Marimilian Erasmus konialicher polni
ſcher und churſachſiſcher Major Den 14 Dee
1723 Suſanne Magdalene Eliſabeth die den

April 1741 mit Heinrich Chriſtoph Grafen von
Baudiſſin koniglichen polniſchen und churfachſi
ſchen Obriſten Hochzeit machte 1725 Otto
Chriſtian der 1727 verſchied 1726 Fride

ricke



126 Nic Ludwig Graf von Zinzendorf

ricke Juliane Dorothee Wilhelmine die in
demſelben Jahre ſtarb Aus der andern Ehe

Den 25 October 1728 Graf Adolph Chri
ſtian Heinrich 1729 Henriette Reguine
Sophie die 1730 verſchied Den 23Oet
1730 Sophie Laiſe Retgine 1731 ein tod
ter Sohn 10 Den3 Aug 1733 Graf Frie
drich Auguſt 11 Den 31 Aug 1734 Sophie
Charlotte Fridericke Henriette 12 Den
Febt 1736 Johanne Loide Eleonore Amalie
13 Den 21 Jun 1757 Graf Friedrich Chriſtian Gotlob 14 Den 5Jenner 1739 Graf
Johan Carl Chriſtian Heinrich 15 Den 12
Jenner 2742 Marie Joſephe Alerandra Lui
ſe Conſtantie 16 Den 2o0 Nov 1743 Graf
Ehrenhold Otto Sophus

lll Albrecht Graf von Zinzendorf Kaiſer
Leopolds Oberhofmarſchal und Premierminiſter
Ritter des guldenen Vlieſſes ward 1662 nebſt
ſeinen Vettern in den Reichsarafenſtand erho
ben und verſchied den Oct 1633 1641 hatte
er ſich mit Marie Barbar einer Tochter Franz
Chriſtophs Grafens von Khevenhuller verehli-
chet Von ihren Kindern wuchſen folgende auf

Marie Suſanne Eleonore die 1644 geboh
ren 1661 mit Ludwig Grafen von Colloredo ver
mahlet und den Aug 17o4 zu Wien verſtor
ben iſt Franz Carl der 1647 in die Welt
kam und den Oct 1568 in Paris verſtarb

Marie Joſephe Antonie die 1670 gebohren
1686 mit Franz Anton Furſten von Portia ver

mahlet
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mahlet und 1698 von der Welt abgefodert
ward

Aus einem ſo angeſehenen Geſchlechte ſtam

met unſer Graf Nicolaus Ludwig ab Es
zeiget ſich hier die Urſache warum man zuweilen
ſo ſauberlich mit dem Knaben Abſalom gefahren

iſt
Eigentlich trat gedachter Graf den 26 Mai
1700 zu Dresden in die Welt Sechs Wo
chen war er alt wie den des Heumonats ſein
Vater der daſige geheime Rath und Kammer
her Georg Ludwig ſtarb Den des Chriſt
monats 1704 bekam er einen Stiefvater da die
Mutter Charlotte Juſtine gebohrne Baroneſſe
von Gersdorf ſich anderweit mit dem konigli
chen preuſſiſchen Generalfeldmarſchal Dubis
law Gneomar von Nazmer zu Berlin vermahl
te Jezt brachte man ihn in das Haus ſeines
Grosvaters mutterlicher Seite des koniglichen
pohlniſchen und churſachſiſchen Geheimen
Raths Directors und Landvogts im Maragraf
thum Oberlauſiz Freihern Nicolaus von Gers
dorf Hier erzog ihn ſeine Grosmutter Hen
riette Catharine von Gersdorf gebohrne Freiin
von Frieſen bis in ſein zehntes Jahr Dane
ben gab ihm ſeine Mutterſchweſter Fraulein
Henriette von Gersdorf manche gute Lehre
So hielte man ihm auch Jahre einen Haus
lehrer den Herrn Chriſtian Ludwig Edeling

nach
nach dem Zedleriſchen Univerſallexico und deſſen

62 Baudt Leipzig und Halle 1749 ſol auf der
1146 und deu ſog Se
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nachherigen Jnſpector zu Schwanbeck Allein
ſchon in dieſem fruhen Alter bemeiſterten ihn
Hochmuth Tadel Troz und Herſchſucht

1710 that ihn die Grosmutter nach Halle ins
Padaaogium unter Frankens Aufſicht Hier
blieb er Jahre Seine Mitſchuler ſeine Lehr
meiſter Francke ſelbſt ſezten verſchiedenes an
ihm aus Ubermaſſiges Feuer Leichtſinnigkeit
Furwiz Geringſchatzung anderer auſſerten ſich
ungemein bei ihm Eine Liebe zum Frauenzim
mer ſtelte ſich ein Unter den Milſchulern er
richtete er allerhand Banden oder Geſelſchaf
ten (x* Mit ſeinem graflichen Character wu
ſte er ſich ſehr viel Jn den folgenden Zeiten
hat er denſelben ofters verleugnet Denn bald
iſt dieſer bald jener Character don ihm angenom
men ſo wie ſeine Abſichten erfoderten in einer
andern Geſtalt ſich ſehen zu laſſen Einmal kam
er gar auf den Einfal es fur eine Jnjurie anzu
nehmen wenn ihn jemand weiter einen Graten
von Zinzendorf nennen wurde

1713 fieng er an geiſtliche Lieder zu verferti
gen Solches ſezte er nachmals auf das fleiſſig
ſte fort und laſſet es noch jetzo ſeine Beſchafti
gung ſeyn Einige derſelben ſind gut gerathen

Wie
Er ſelbſt verſchweiget ſeine Jugendlaſter nicht

Man ſehe die Vorrede zu dem erſten Bande der
budingiſchen Samlungen

c* Am angeſuhrten Orte findet man von ſolcher Auf
fuhrung ſein eigen Geſtandniß

(⁊x Nach dem andern Bande der budingiſchen
 Samlungen auf der i21 Se
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Wie wir denn von ihm einen ſchonen Geſang in
unſerm vermehrten hannöveriſchen Kirchen
geſancibuche antreffen Es ſtehet derſelbe unter
der zoß Nummer und heiſſet Jch habe nun
den Grund gefunden der meinen Ancker ewig
Hält Man ſiehet keine Urſache warum man
dieſen wohlgeſezten Geſang tadeln wolte Mog
ten doch dem Verfaſſer die Augen aufgehen duß
er auf die rechte Art zu dem Grunde des Heils
ſich weudete Die allermeiſten ſeiner Lieder ſind
unrein unverſtandlich lacherlich ja hochſt dum
und mit greulichen Zrthumern angefullet Jn
zwiſchen haben ſie ihm bei dem einfaltigen Volk
gute Dienſte gethan Man hat ſich durch dic
ſelben zu den verderblichſten Meinungen und
Handlungen verleiten laſſen

1716 verwechſelte der Graf das halliſche Pa
dagogium mit der daſigen Univerſitat In dem
ſelben Jahre wandte er ſich nach Wittenberg
Er liebte das Billardſpiel ſpielte aber allezeit um
halliſche Bibeln Noch jezt iſt er 11 Stuk der
telben einem gewiſſen Man ſchuldia an den er ſie
damals verſpielet hat (S* Neboſt der Reit
ſchule beſuchte er den Tanzboden Doch hielte
er das Tanzen in Geſelſchaft fur Sunde Die

Rechte
ce Ernſt Salomo Cyprian zeigte i1708 in einer Diſpu

tation de propagatione haereſium per cantilenas wie
die Jrthumer mehrmals in der Kuche ſo leicht durch
Lieder unter das Polk aebracht ſind

cee nach des Herrn Woldershauſen Anieige in ſeit
nem Leben des Herrn Grafen

Schmerſahls jeztl Gel
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Rechte ſtudierte er nur obenhin Denn ſie wa
ren nicht nach ſeinem Geſchmack

1717 bekam er zum aeiſtlichen Stande Luſt
Doch horete er keine theologiſche Vorleſungen
Blos zu Hauſe beſchaftigte er ſich mit der Gottes

gelahrheit Des Herrn Hofraths von Berger
vratoriſche Vorleſungen beſuchte er beſtiß ſich
aber nur ex tempore Reden zu halten Sein
ſeltſames Gemüih auſſerte ſich hinlunglich Jm
mer wolte er den Studenten Collegia leſen Er
wohnete bei dem Burgermeiſter Keil im Hauſe
An der Treppe in dieſem Hauſe ſchlug er zum
oſtern die Collegia an die er zu leſen gedachte
Die Studenten ſchazton ihn fur unkiug und be
gegneten ihm mit vieler Berachtung Zuweilen

fand ſich eine groſſe Anzahl bei ſeinen Vorlee
ſungen ein und trieb nur allen Muthe

willen



Ve oc sdb
In dieſem erſten Stuk kommen

vor

Herr Laurentius Hageman zu Han
nover

Herr Johan Philip Freſenius zuFrank

furt am Main 16Herr Johan Joachim Gotlob Am-En

de zu Dresden 52
Herr Otto Nathanael Nicolai zu Mag

deburg 58Herr Ernſt Auguſt Bertling zu Helm

Herr Johan Benedict Carpzov da

ſelbſt 65Herr Johan Friedrich Bahrdt zu

Leipzig 71Herr Johan Chriſtian Genſel zu An

naberg 74Herr



ve yJol
Herr Friedrich Wilheim Sartorius zu

Lubben 78Herr Johann Friedrich Wilhelm Jeru

ſalem zu Braunſchweig 80
Herr Johan Ludolph Reusman zu Lu

neburg 82Herr Philip Ludwig Woldeke zu Neu
ſtadt am Rubenberge 84

Herr Erich Pontoppidan zu Bergen in

Rorwegen  87
Der Herr Kardinal Quirini 97
Der Herr Graf von Zinzendorf 112








	M. Elias Friedrich Schmersahls, Pastors zu Stemmen ohnweit Hannover ... Geschichte jeztlebender Gottesgelehrten
	Band
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Geneigter Leser.
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Laurentius Hageman, Doctor der Gottesgelahrheit, Königlicher grosbrittannischer und churhannöverischer Consistorialrath, erster Hofprediger, und Generalsuperintendent der Graffschaften Hoya und Diepholz.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Johan Philip Fresenius, Doctor der Gottesgelahrheit, Senior des lutherischen Ministerii zu Frankfurt am Main, Consistorialrath, und Pastor an der dosigen Hauptkirche zu den Barfüssern.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	Johan Joachim Gotlob Am-Ende, Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit, königlicher polnischer und chursächsischer Oberconsitorialrath, Superintendent zu Dresden, und Pastor primarius an der hiesigen Kreuzkirche.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

	Otto Nathanael Nicolai, Licetiat der Gottesgelahrheit, Magister, und Prediger an der Kirche zu St. Ulrich und Levin in Magdeburg.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Ernst August Bertling, Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit, ordentlicher Professor der Theologie in Helmstedt, adjungirter Generalsuperintendent und Pastor primarius der dasigen Hauptkirche, Mitglied der deutschen Geselschaft in Göttingen.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Johan Benedict Carpzov, Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit, ordentlicher Professor der Theologie in Helmstedt.
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Johan Friedrich Bahrdt, Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit, ausserordentlicher Professor der Theologie, und Prediger an der Peterskirche, in Leipzig.
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Johan Christian Gensel, Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit, Superintendent und Pastor primarius zu Annaberg.
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Friedrich Wilhelm Sartorius, Der Weltweisheit Magister, Generalsuperintendent des Marggrafthums Niederlausiz, Beisitzer des königlichen und churfürstlichen Consistorii, auch Pastor primarius in Lübben.
	Seite 78
	Seite 79

	Johan Friedrich Wilhelm Jerusalem, Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit, Abt von Marienthal, Probst der Klöster St. Crucis und Egidii zu Braunschweig, Hofprediger zu Wolfenbüttel, Director des braunschweigischen Collegii Carolini.
	Seite 80
	Seite 81

	Johan Ludolph Reusman, Doctor der Gottesgelahrheit, Prediger an der Michaeliskirche in Lüneburg, Professor der Theologie und Dichtkunst bei der dasigen Ritterakademie, Mitglied der deutschen Geselschaft in Göttingen.
	Seite 82
	Seite 83

	Philip Ludwig Wöldeke, Superintendent, und Pastor primarius zu Neustadt am Rübenberge.
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	Erich Pontoppidan, Doctor der Gottesgelahrheit, Bischof zu Bergen in Norwegen, und Mitglied der königlichen dänischen Societät der Wissenschaften.
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Angelus Maria Quirini, Kardinal, Bischof zu Brescia, Bibliothecar des Vaticans zu Rom, Mitglied der Akademie der Inschriften und schönen Wissenschaften zu Paris, imgleichen der Akdemien zu Berlin, und Bononien.
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Nicolaus Ludwig Graf von Zinzendorf, Stifter der herrnhutischen Sekte.
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130

	In diesem ersten Stück kommen vor:
	[Seite 135]
	[Seite 136]

	Rückdeckel
	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Colorchecker]




